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Es lebe Sie Republik !
Zum S . November .

Auflösung einer alten Ordnung ist an sich noch keine

Revolution , sondern nur Zerfall . Revolution ist Ueberleitung
von einer alten Ordnung zu einer neuen .

Was sich vor sechs Jahren ereignete , war ziun guten
Teil Zerfall , Auflösung , Demobilmachungskrise , gesuhls -
mäßiges Sichaufbäumen eines Volkes , dem man den Sieg
vorgespiegelt hatte und das sich plötzlich vor dem Abgrund
sah . Aber aus dem Chaos schrie der Wille zum Leben ,

rang sich neue Gestallung los . Ein Ruf scholl durch das

Land , der zusammenführte . Hoffnung weckte , das Volk wieder

an feine Zukunft glauben ließ . Er lautete : „ Es lebe die

Republik ? "
Die Sozialdemokratie wies den Weg zu einer neuen

Ordnung . Wer hat damals einen anderen gezeigt ? Das

Alte war unwiederruflich dahin , an der Last seiner eigenen

Fehler , zusammengebrochen . Wissende sahen in seinem Zu -
sammenbruch geschichlliche Notwendigkell , Gläubige fühllen
in ihm den Finger eines überirdischen Schicksals .

Wem : damals die Träger des alten Systems ohne Aus -

nähme ihre Flucht in die Unfichtbarkeit vollzogen .
fo war es gewiß nicht nur persönliche Feigheit , die sie überall

dorthin führte , wo sie nicht zu fassen waren — nach Holland ,
nach Schweden , auf die Rittergüter des platten Landes — ,

sondern es war auch die Erkenntnis , daß die W e l t g e »

schichte das Weltgericht ist , daß sich Unvermeidliches .
Verdientes über ihren Häuptern entlud und daß es für sie
nichts mehr zu taten und zu raten gab , als das wenige , was

sich auf ihre armselige persönliche Sicherheit bezog . Kein

Wort des Protestes , keine Geste des Widerstandes , nichts als

ein fatalistisches Hinabgleiten ins Schicksal , nichts als die

Sorge um das eigene bißchen Leben und materielle Wohl -
ergehen !

War es so oder war es nicht so ? Wenn es aber so
war . so ist damit der Beweis erbracht , daß das alle System
feine geschichlliche Rolle selbst als erledigt erkannte und neuen

Faktoren die Verantwortung für die Zukunft des Volkes

überließ .
Kein königliches Wort aus jenen Tagen ist lebendig ge -

blieben , als das eine , das sächsisch gemütvolle : „ Macht euch
euren Dreck alleene . " Dies das Abschiedsworr der Monarchie

an ein Volk in den schwersten Stunden seiner Geschichte .
Mehr hatte die Monarchie nicht zu sagen , nicht zu geben !

«-

Die Herbstreoolution von 1918 , Folge , nicht Ursache des

verlorenen Krieges , war in ihrem Kern nur ein später Nach -

kömmling der > ärgerlichen Revoluttonen , die in ver -

gangenen Jahrhunderten über den Westen dahingebraust
waren und 1848 ihre Wellen auch nach Deutschland geworfen

hatten . Sie räumte auf mit den politischen Privilegien
der Geburt und des Besitzes , mit der halbabsoluten Erb -

Monarchie , den Klassenparlamenten . Sie entfernte , um das

Problem auf eine geographische Formel zu bringen , die russi -
sehen Elemente aus der deutschen Verfassung und ersetzte sie

durch amerikanische , englische , französische . Sie vollzog damit

— für das deutsche Volk mindestens zehn Jahre zu spät —

die Anpassung Deutschlands an die demokratischen Staats -

formen , die sich sonst überall schon in der zivilisierten Well

durchgesetzt hatten .
Träger dieser Umwälzung war aber nicht das Burger -

tum , das im Schatten der Kaisereiche seine Zeit verschlafen

hotte , sondern die Arbeiterschaft . Das gab Anlaß zu

tragischen Mißverständnissen . War das , was sich da als

geschichtliches Elementarereignis mit Blitz und Donner voll -

zog . nicht die soziale Weltrevolution , der Zu -

sammenbnich der kapitalistischen Wirtschaftsordnung , die

endgültige Befreiung der Arbeiterklasse aus den Fesseln der

Lohnsklaverei ? War es nicht möglich , dnrch rücksichtslose An -

wendung sinnvoll erdachter neuer Wirtschaftsformen die Not

zu bannen , die der Kapllalismus geschaffen , der Krieg ins

Namenlose verschärft hatte ? Hatte nicht für Deutschland , für

die ganze Well die Stunde des Sozialismus ge -

schlagen ?
Wohl zeigte sich sinnfällig , daß jede Demokratie in einem

S ' aat der Arbeit und der Arbeiter auch ihre sozialen
Rückwirkungen hat . Der Achtstundentag , die reprä -
fen ' ative Vertretung der Schaffenden im Betrieb waren durch -

gesetzt . Verhandlungen über die Arbeitsbedingungen wurden

in einem anderen Ton , auch mit besseren Erfolgen geführt .
Aber bei alledem blieb doch das Elend , und dem Wan -

derer durch die Wüste erschien lockend das Bild der Erlösung .
Wer soziales Empfinden besitzt , wird die krampfhaften

Zuckungen jener Zeit versteben . Aber er wird auch denen

Eerechtigkeir widerfabren lassen , die damals schon erkannten ,

daß lange noch nicht alles erreichbar war , and daß das Hin -

ausftreben über das Erreichbare die Gefahr katastrophaler
Rückschläge in sich barg .

*

Die Sozialdemokratie hat von dem Augenblick an , in dem

sie Anteil an der Macht gewann , als die Partei der Ver -

wirklich ungen gewirkt . Sie hat es getan angesichts
eines siegreichen äußeren Gegners , der ihr sein Siegesdiktat
auferlegte und nicht im entferntesten daran dachte , das kapi -
talistifche System zu beseitigen . Sie hat es getan im Kampf
gegen ihre Klassengegner , die bald erkannten , welche Aus -

sichten ihnen die Zerrissenheit der Arbeiter -

s ch a f t bot , und deren Widerstandskräste mit jedem Tage
wuchsen . Die Träger des alten Systems , die die Niederlage
Deutschlands in blindem Uebennut herbeigeführt hatten , be -

lasteten sie mit der Verantwortung für den Frieden der

Niederlage und fanden bei unaufgeklärten Volksmassen
Glauben .

Nie war auf menschliche Schultern eine schwerere Last
gefallen als die , die wir deutschen Sozialdemokraten zu tragen
hatten . Wir aber sind unter ihr nicht zusammengebrochen !
Und am 9. November 1924 , dem sechsten Geburtstag der

Deutschen Republik , rüsten wir zuversichtlich für den 7. De -

zember zu einem neuen Sieg !
<

Die deutsche Reaktion begeht diesen Gedenktag
wahrlich nicht mit erhebenden Gefühlen . Sie weiß , daß sie
von heute in vier Wochen eine Niederlage erleben wird , und

sie weiß — desto schlimmer für sie ! — . daß auch diese Nieder -
läge verdient ist . Den gefürchteten , verfemten , tot -

gcschrienen und totgelogenen „ Marxismus " sieht sie
wieder sich erheben . Sie wehrt sich mit den Mitteln , die ihr
die Gerechtigkeit und Weitherzigkeit der Demokratte gelassen
hat , aber sie weiß , daß sie sich vergebens wehrt .

Ist die Sozialdemokratie heute die Partei der schritt -
weisen , mit der Wirklichkeit rechnenden Verwirklichungen , so
ist die Rechte die Partei der rückwärts gewandten
Utopie geworden . Die Monarchie — eine Utopie ! Die

Diktatur — eine Utopie ! Der Revanchekrieg — eine Utopie !
Die „ rassische Rein ' gung " — eine Utopie ! Alles Gespenster ,
denen die Möglichkeit , Fleisch und Blut zu gewinnen , fehlt .

Sie nennt sich national , sie ist es nicht . Sie verschließt
die Augen krampfhaft vor der Tatsache , daß heute die R e -

publik die Nation und die Nation die Re -

publik ist und daß sich an der Nation versündigt , wer
die einzig mögliche Grundlage ihrer Existenz , die Republik ,
antastet . Sie ruft nach der Monarchie und sucht vergebens
einen Monarchen . Sie fordert die „starke Führerpersönlich -
keit " und macht die ausgesuchtesten Nullen zu ihren Führern .
Sic kämpft mit dem Mund und nicht vorhandenen Waffen
gegen die ganze Welt und stimmt aus Angst und blinder

Machtgier für Gesetze , die sie „ Versklavungsgesetze " nennt .

Auch in ihrem neuen Verfall , nach kurzem Aufflackern
krampfartiger Lebenszeichen , wirkt geschichtliches
Schicksal . So und nicht anders ergeht es Politikern , die
den Boden der Wirklichkeit unter den Füßen verloren oder nie

gewonnen haben . Wer da glaubt — weil er so lange log ,
bis er es selber glaubte — , daß die Niederlage des deutschen
Kaiserreichs nur ein Mißverständnis der Weltgeschichte oder
ein Produkt eines „ Dolchstoßes von hinten " fei , wer in der

Deutschen Republik nur eine geschichtliche Episode sieht , der

muß erbärmlich schlechte Politik treiben , weil er von Bor -

aussetzungen ausgeht , die mit der Wirklichkeit nichts zu tun

haben . Sein Zusammenstoß mit ihr muß für ihn immer
wieder zur Katastrophe werden .

*

Die Sozialdemokratie steht mit beiden Füßen auf dem
Boden der Wirklichkeit , auf dem Boden der Deutschen
Republik , die sie selbst geschaffen hat und die zu schützen
ihre Aufgabe ist. Sie weiß , daß diese Wirklichkett von Voll -

kommenhett weit entfernt ist . aber auch , daß nur von ihr aus
ein Ausstieg zu höheren Formen und in bessere Zeiten mög -
lich ist . Was Aristoteles vom Staat im allgemeinen sagt —

tr sei entstanden um des Lebens willen und er bestehe , um
ein besseres Leben zu ermöglichen — das g' lt auch be -

sonders für die Deutsche Republik . Sie war das Eiland ,

auf das das deutsche Volk gesprungen ist , um sein nacktes

Leben als S t a a t s v o l k zu retten , und es wird der Arbeit

von Generationen bedürfen , um aus ihr ein Vaterland zu

schaffen , das allen seinen Kindern einen gerechten Anteil an

den materiellen und kulturellen Gütern der Menschheit dar -

zubieten imstande ist .
Aber von diesem Boden , auf dem wir Fuß gefaßt und

unsere Fahne gehißt haben , lassen wir uns nicht vertreiben .

Wir sind bereit , ihn gegen jedermann zu verteidigen , und wir

sind sicher in der Uebat - zeugung . daß uns das auch gelingen
wird . Darüber Hinaue bleibt uns noch ungeheures zu tun
übrig , eine Zukunft liegt vor uns mit harten Kämpfen und
schweren Aufgaben : wir müssen sie zwingen , sie soll uns
gehören .

Der Ruf aber , mit dem es begann , klingt auch heute hell
durchs Land und soll am 7. Dezember machtvoll in die Welt
hinausdröhnen :

Es leb » die Republik !

die Steuerermäßigungen beschlossen .
Zunächst Umsah - und Einkommensteuer .

Nach zweitägigen Beratungen mit den Finanzministerien der
Länder kam zwischen ihnen und dem Reichsfinanzministerium folgende
Verständigung über die sofort zu bestimmenden Steuererleichte -
rungen zustand «. Es soll eine Verordnung erlassen werdm ,
dl « die Umsatzsteuer von jetzt 2 auf l ' /s Prozent ermäßigt . Gleich¬
zeitig soll die sogenannt « Luxussteucr , die in vielen Fällen eine
Steuer auf «xportwichtige Qualitätswaren ist . von 13 auf 10 Pro¬
zent herabgesetzt werden . Dies « Entlastung des Verbrauches wird
sicherlich besonders von der arbeitenden Bevölkerung begrüßt wer -
den , wenn es wirklich gelingt , die dadurch beabsichtigte Preis -
er Mäßigung herbeizuführen . Von der Einkommensteuer bleibt
lediglich derjenigs Teil unverändert , der auf ein veranlagtes Ein -
kommen erhoben wird . Ermäßigt wird dagegen die Lohn -
fteuer , und zwar in einer Weise , die besonders der Notlage der
minderbemittelten und kinderreichen Familien Rechnung tragen soll .
Der Betrag des steuerfreien Arbeitseinkommens , der
bisher monatlich SO M. betrug , wird auf Kl) M. heraufgesetzt . Ferner
sollen die ganz kleinen Steuerbeträge , die "bis zu achtzig
Pfennig monatlich ) betragen , nicht erhoben werden . Die Wir -
kung der Steuer stellt sich folgendermaßen dar :

Beim Junggesellen bleibt ein Einkommen bis zu 873 M. steuerfrei
. Ehepaar ohne Kinder , . „ , , 889 , ,

m. 1 Kind „ , . , , 908 ,
. 2 Kindern . . „ . „ 029 ,

Die Summen , die hier für den einzelnen in Betracht kommen ,
springen nicht ins Auge . Die Beträge , die jedoch dadurch dem
Reichshaushalt entgehen , sind r « ch t e r h e b l i ch. Bei der
heu ' igen Verarmung hat die groß « Masse des Volkes nur ein sehr
niedriges Einkommen .

Gleichzeitig mit der Lohnsteuer wird auch die Einkomm « " »
steuervorauszahlung zunächst um 23 Prozent für Dezem -
ber ermäßigt . Es handelt sich hier um die Vorauszahlungen , die
nicht auf Grund eines tatsächlich erzielten Einkommens , sondern nach
Maßgab « der Umsätze von Handel und Gewerb « erhoben werden .

Di « Hewbsetziing des BSrsenumsatzstempels ist noch
nicht beschlossen . Das Reichsfinanzministerium macht sie davon ab -
hängig . daß die Banken gleichzeitig ihr « Provisionen und
Spesensätze wesentlich mindern . Di « Verhandlungen
darüber sind im Gange und nehmen einen guten Verlauf .

Maßgebend war - für den Erlaß der Notverordnung der Reichs -
regierung der Umstand , daß sich die Finanz lag « des Reiches
durch das Zustandekommen der Auslandsanleihen geändert hat und
nunmehr eine feste Grundlage für die Reichsfinan -
zen geschaffen ist . Di « Wiederherstellung der deutschen Wirt -
schaftseinhert , der Wegfall der Ausgaben für die Micumverträgc
und der Borausleistungen auf die Dowes - Anieihe im September
und Ottober haben «ine gewiss « Erleichterung gebracht , die
es notwendig machte , die unerträglich hohen Steuerlasten zu mildern .
Bestimmend war auch ein außenpolitischer Grund . Das Mo rata -
r I u m . das Deutschland jetzt durch die internationale Anleihe er -
halten hat , muß dazu ausgenutzt werden , um die deutsche Wirtschaft
für die später aufzubringenden Lasten t r a g f ä h i g zu machen .
Daher wollte man mit den Steuerermäßigungen nicht warten , zu -
mal die Reichstagsmahl erst in einem Monat stat findet , und bis

zur Bildung einer neuen Regierung noch weitere Zeit vergehen
dürfte . Darum wurde ein « provisorische Regelung g>>
. troffen , die die Steuern senkt , im übrigen aber der Gestaltung der

Reichsfinonzen nicht vorgreift .
Das war insbesondere deshalb notwendig , weit durch dt « Sen -

kung der Steuern dt « Finanzen der Länder und Gemeinden

sehr stark berührt werden . Ans diesem Grunde haben die Landes -

regierungen dem Projett des Reichskabinetts starken Wider st and

«ntgegengesetzt . Länder und Gemeinden sind an dem Ertrag der

Einkommensteuer mit 90, an der Umsatzsteuer mit 20 Prozent be -

teiligt . Nicht all « Länder und Gemeinden aber sind in der Lage ,

auf öiese Einnahmen zu verzichten . Endgültig geregelt kann diese

Frage nur werden durch die Neiiaufstellung eines Finanzatis -

gleich ? zwischen Reich , Ländern und Gemeinden Dazu hielt sich
die Reichsregierung nicht für ermächtigt : sie glaubt , daß nur ein



Kabinett mit fester Reichstagsmehrheit bis bereits begonnenen Ar -

beiten hierzu abschließen kann . Um vorübsrgehsnd den Ausfall im

Haushalt der Länder und Gemeinden auszugleichen , hat das Reichs -

finanzministerium ihnen zugesagt , daß die R e i ch s st e u e r a n »

teile während der letzlsn vier Monate dieses Rechnungsjahres
nicht niedriger sein sollen , als diejenigen im Monats -

durchschnitt von August . und September dieses Jahres .
Di « Länderrezierungen miesen bei dieser Gelegenheit darauf hin ,
daß die Gewerbesteuern der Länder und Gemeinden auto -

matisch mit den Reichssteuern « rmähigt würden . Sie erklärten über -

dies , daß sie , wo es irgend mit dem Haushalt der Länder zu vsr .
« inbaren ist , von sich aus die Steuern ermäßigen und auf die Ge -
meinden in gleichem Sinne einwirken würden .

In der gegenwärtigen Form erlischt die Einkonnnensteuer mit

Ablauf des Kalenderjahres . Der Reichsrat hat nun der Regierung
zugestimmt , daß die S' . euer in dieser Form bis zu ihrer gesetz -
l i ch e n Neuregelung durch den neuen Reichstag weiter

erhoben werden soll . Jnd�m die Länder ihre Zustimmung zu
der Notverordnung gaben , erklärten sie aber ausdrücklich , daß damit

ihrer grundsätzlichen Stellung zur Frage des Rechtes der

Notverordnung nicht vorgegriffen werdcn soll . Tatsächlich
ist der Artikel 48 in der letzten Zeit außerordentlich häufig an -

gewandt worden . Durch ihren Vorbehalt haben die Länder zum
Ausdruck gebracht , daß sie grundsätzlich mit der Fortführung dieser
Art Gesetzgebung nicht einverstanden sind . Das Volk kann nur

wünschen , daß der neue Reichstag mit einer starken republlka -
nischen M e h r h e i t die Anwendung dieses Rotrschtes weitgehend
überflüssig macht .

Maßvolle� Aufbesserung .
Die Reichsregierung hat nach amtlicher Mitteilung über vi «

Kabinettssitzung vom 6. November sich zu dem Entschluß durch -
gerungen , «ine „ maßvolle allgemeine Aufbesserung der Beamten ,

M hälter zum Zweck ihrer weiteren Annäherung an die Friedens -
nominalgehälter " sobald wie möglich durchzuführen . Diese inehr
als vorsichtige Formulierung der Absichten der Reichsregierung
muß die untere Beamtenschaft stutzig machen . Bekanntlich haben
die höheren Beamten bis jetzt 80 Proz . ihres Frieden sgehalts er »
reicht und der Reichsbund der höheren Beamten hat auf seiner
Tagung in Dresden vor kurzem die „ längst notwendige Wieder »
herstelUmg der Vorkrieg sgehälier " gefordert . Will mm das Reichs .
kabinett etwa in der Hauptsachs nur die Annäherung an die Frie -
densgehälter der höheren Beamten ? khier wäre Klarheit dringend
erwünscht , damit dos Reichssinanzministerium , dos zurzeit «ine neue

Besoldungsvorlage ausarbeitet , rechtzeitig vor Mißgriffen gewarnt
werden kann . Die unteren Beamten sind schon vor dem Kriege
furchtbar schlecht bezahlt worden , ober damals hatten wir noch keine
chronische Teuerung wie heut «.

Erhöhung üer Erwerbslofenunterstühung .
Der Bundesvorstand des Allgemeinen Deutschen Gewerkschafts -

bundes hat beim Reichsarbeitsministerium die Erhöhung der Unter -

flützungssätze für die "
Erwerbslosen beantragt . In der Eingabe

werden dt « bisherigen Sätze angesichts der besonders im Winter
sich steigernden Lebenshaltungskosten als ganz unzulänglich be »
zeichnet . Weiter heißt es darin : „litackchem die Teitragssr Hebung
die BeMchusiunq der Fürsorge au « Reichs , und Landesmitisl « soft
restlos überflüssig mochte , wurde auch eine Erhöhung der Unter -

stützungsfätze die Staats - und Landesfinanzen nicht belasten . Es
ist auch eine stärkere Beitragsbelastung der Wirtschaft nicht zu er -
warten . Di « Zahl der Unterstützten ist rückläufig . Wenn auch der
demnächstige Rückstrom aus der Landwirtschaft und das Abflauen
der Bautätigksit infolge des Winters den Rückgang zunächst etwa «
aufhalten werden , so ist doch mit der allgemeinen Besserung de »
Arbeitsmarktes zu rechnen . Zudem würde selbst bei einer Erhöhung
der Unterstützungssätze die Beitrogsleistung vermindert werden
können , wenn nur durch einen allgemeinen Gefahrenausgleich die
Last gerechter auf olle Zweige und Bezirke der Wirtschaft verteilt
würde . "

Eine neue Warnung .
Aber sie tvird auch nichts nütze «.

Die „ Deutsche Zeitung " nennt das Ergebnis der

Eemeii , dewahlen in Mecklenburg - Strelitz eine neue Mahnung
an die Wahlmüden und bemerkt dazu :

Der „ Vorwärts " nimmt das Ergebnis der bekanntlich am letz -
t «n Sonntag stattgehabten Gemeinde wählen in Mecklenburg - Strelitz
zum Anlaß zu einem Vorschuß - Triurnph für die Reichstazswahl .

Tatsächlich hat der „ Vorwärts " Recht , wenn er

höhnisch überschreibt „ Menetekel " . 5) i «r nützt keine

Vogel - Strauß - Pokitlk : der Rückgang der national -

völkischen Stimmen ist erschreckend ! „ Rein pari »-

mmtarisch " freilich ist wohl die Niederlage nicht so groß , wie sie

nach den Zahlen scheint : denn im Parlament entscheidet ja nicht die

absolute Stärke oder Schwäche einer Partei , sondern ihr Größen -

Verhältnis zu den gegnerischen Parteien . Bekanntlich aber sind die

oben nicht erwähnten Demokraten bei weitem am meisten geschwächt
worden , und a- uch die Gesamtheit der marxistischen Stimmen ' st

zurückgegangen . Um so größer aber ist die Schuld der

national - völkischen Nichtwähler ; denn sie hätten ,

gerade weil auch di « anderen verloren , nicht nur die national -

völkische Niederlage verhindern , sondern jetzt endlich den national -

völkischen Sieg erringen können . Die Wahlmllden scheinen
schon daran zu verzweifeln , oh es möglich sein
wird , eine Nieverlag « zu verhindern . Mecklenburg -

Strelitz ist der Beweis , daß nicht nur dies , sondern sogar der

Sieg möglich Ist — wenn jeder den Sieg will und — wählt !
Der Kassandraruf der „ Deutschen Zeitung " zeigt , wie groß

die Verzweiflung im deutschnationalen Lager ist. In der Tat ,

gibt es noch einen Deutschnationalen , der den Sieg wollen

kann ? Welchen Sieg ? Den Sieg der Jasager oder der Nein -

sager ? Hat sich etwa die Lage bei den Deutschnationalen nach
der Absägung Hergts geklärt ? Im Gegenteil : der

arteivorstand treibt unter dem Vorsitz des Herrn Winckler auch
weiter jene Verschleierungspolitik und jene Politik des doppelten
Bodens , die den deutschnationalen Wählern und jedem an -

ständigen Menschen bis zum Halse steht . DieAufrufeder
Jasager und der N e i n s a g c r wechseln in buntem Reigen ,
bei der K a n d i d a t e n a u s st e l l u n g versucht man die
eben erst Abgesägten wieder hereinzumogeln . und der

Krach ist wieder einmal so weit gediehen , daß die alte Garde
der Konservativen ihr Veto einlegen muß . Wo ist da

überhaupt noch etwas von zielbewußter Politik zu spüren ?
Sollen die deutschnationalen Wähler etwa ihre Stimmen für
die deutschnationale Liste abgehen , um nachher zu sehen , daß
Fraktion und Parteivorstand ihrunchrlichesSpielvon
neuem beginnen ? Oder sollen sie für die Nationalsozialistische
Partei stimmen , die unter Ludendorff immer mehr vertrottelt ?
Die „ Deutsche Zeitung " hat also schon recht , wenn sie an der

Möglichkeit verzweifelr , die Reichstagswähler noch einmal über
das Ohr zu hauen .

In einem hat sie aber Unrecht . Der „ Vorwärts " ist weit
davon entfernt , über die mecklenburgischen Gemeindewahlen
zu triumphieren . Wir glauben , daß das Resultat n o ch v i e l

besser hätte ausfallen können , wenn sich der Teil der

Arbeiter , den der Ekel von der unehrlichen und komädien -

haften Politik dre Deutschnationalen , Nationalsozialisten und

Kommunisten wegtreibt , von seiner Wahlmüdigteit
aufraffen würde .

Wir glauben nicht , daß ein Arbeiter , der sewe fünf Sinne

beisammen hat , heute aus ehrlicher Ueberzeugung noch kam -

munistisch , nationalsozialistisch oder deutschnational wählen
kann . Wir können es aber sehr gut verstehen , wenn die Ar -

beiter , die diesen Parteien auf den Leim gegangen sind , jeden
Kampfgeist und den Willen , an dem politischen und

wirtschaftlichen Aufstieg der Arbeiterklasse
mitzuarbeiten , verloren haben . So kommt man aber nicht
weiter . Es muß endlich Schluß gemacht werden mit jener
Politik der Unehrlichkeit und der Verlogenheit , um wieder eine

Politik der Energie und der Vernunft zu betreiben . Wenn
aber der 7. Dezember den Linksblock bringen soll , der
die Interessen der arbeitenden und konsumierenden Bevölkerung

energisch und zielklar vertritt , dann muß die Parole am 7. De -

zember heißen : Alle Mann an Bord ! Zeigt der

Reaktion , daßihreureRechtezuwahrenwißt !

Das Gesamtergebnis .
Bon den Gemeindewahlen in Mecklenburg - Strelitz am 2. Nc -

vember liegt uns jetzt folgende Uebersicht vor :

Wahlen

Reichs -
tags -
wähl

am
i . 5. 34

Sladi -
ver -
ord -

nekeu -
wählen

am
2. 11 . 24

Städte

Ncustrelitz . . . .
Neubrandenburg
Woldegk

. . . . .
Fürsten berg . . .
Wesenberg . . . .

Neustrelitz . . . .

Neubrandenburg

Woldegk

Fürstenverg . .

Wesenberg . . ,

Deutsch -
völkisch

Bürgerlich
Sozial -
demo-
traten

» ' S Komtnu -
niste »

- - w!

1 376
1654

713
489
204

445
( - 930 )

707

( - 947 ,

3 512
3 708

644
873
345

3130
( - 372 )

3 358

( - 350 )

1092

1316

II

il

1088
1206

238
821
215

1257

( + 219 )

1401

( + 205 )

598
( + 360 )

573
( + 251 )

286

( + 71)

Iri :

683
944
379
353
182

205

( - 478 )

580

( - 384 )

In den freien Feldern der Dtadtverordnetenwahl haben Kom «

munisien und Bölkiiche keine Listen eingereicht . In den übrigen

6 Städten des Landes finden die Wahlen im Laufe des Monats statt .

Heute wählt Anhalt seinen neuen Landtag .

Das Gericht und öle Eselei .
Ein fröhliches Ereignis von den Anhalter Wahle » .

Heute wählt Anhalt aufs neue zum Landtag . Denn das

Parlament , das aus den letzten Juniwahlen hervorging , hat sich als

arbeitsunfähig schon von seiner Geburtsstunde an erwiesen . Damals

erzielte die „ Rechte " pon den Völkischen bi » zur Lolksportei 17 Man .

date , während die Link « von den Demokraten bis zu den Kominu ,

nisten 19 Sitze erhielt . Di « v i « r K o m m u n i st « n aber vechÄsea

bei der Regierungswahl den Reaktionären zur Regierung !

Diesen Streich moskowitischer Dumm - oder Bosheit haben

unsere Genossen in einem Flugblatt und in einem Plakat behandelt .

Beide zeigten drei treudeutsche Prachtgestalten auf den Rücken

von Eseln abgebildet , die von einer Hand aus Moskau gc -

zogen wird . Als Text ist lediglich hinzugefügt : „ 3 Reaktionäre

lenkt werden . Als Text Ist lediglich hinzugefügt : �Reaktionär «

Regterungsmacht . "
Flugblatt und Plakat haben eine durchschlagende Wirkung ge -

habt : Die Polizei hat — augenscheinlich auf „ höhere " Anweisung —

beide beschlagnahmt und das Amtsgericht hat die Beschlag -

nähme bestätigt mit der Begründung , „ es sei für einen Mini -

ster beleidigend , wenn er auf einem Esel sitzend
abgebildet würde . "

Zu der Eselei der Kommunist « ! , gesellt sich hier also noch eine

poliz «lllck >g«richtliche Entgleisung . Denn der Entscheid des Amts -

gerichts hat ganz übersehen , daß der Esel eine geschichtliche
Rolle von überragender Bedeutung gespielt hat . Vergleiche Eva » ,

gelium Matlhäi 21 Vers 2 —8 , Mark . 11, 1 —10 , Lukas 19. 29 — 38,

Joh . 12, 12 —15 ! Der Her ? Amtsrichter sollte dies « Bibelstellen

schleunigst noch einmal nachlesen . Aber vielleicht hat er unseren

Parteigenossen nur das schöne Wort Heinrich Hernes ins Gedächtnis

rufen wollen :
Gib ihren wahren Namen immer

In deiner Fabel ihren Helden .

Wagst du es nicht , ergehls dir schlimmer :
Zu deinem Eselsbild « melden

Sich gleich «in Dutzend grau « Toren . . .
Hast einen Dummkopf schonen wollen ,
Und zwölf « sind es , di « dir grollen !

% » Ken Republikaner !
Bon A. T. W egner .

Dich meine ich !

Du , dm ich nicht kenne , Sandkorn unter dm Dielen . Repu »
blikaner , Bürger dieser barbarischen Stadt , gib . mir die Hand . Was

wendest du dich und schielst nach dem Rückm der anderen ? Du

bist es , den ich bestürme . In dir liegt die Schuld , der Anfang aller

Knechtschaft und aller Kriege . Ich knete deine Seele , wende sie um ,
einen zerdrückten Handschuh — aber was kommt heraus ? Eine
klein « Eitelkeit , ein gekrümmter Finger der Habsucht . War da »
deine Revolution ? Diese Massen aus dm Straßen , Geschrei , Schüsse ,
zerfetzte Reden ? Nichts ist geschehen , solange dein « Seele sich nicht
wandelt .

Fühltest du nie di « unterirdische Gewalt , dm einsam ringenden
Gedanken , der sich von allem lossagt , was Aergangenheit , Freund -
schaft , Gewinn heißt , lange ehe sein furchtbarer Ausbruch dein Auge
erreichte , vor dessen letzter Folgerung du erschrickst ? Auf deine Er -

klärung warten wir , die Revolution deines 5 ) « rzms , wichtiger als
alle polittschm und sozialen Revolutionen . Dich mein « ich. Dein

Selbst , dem ich nicht Ruhe lasse . In dir hat es angefangen . Ge -

segnet sei der Aufruhr deiner schlaflosen Nächte , der mager « Zweifel ,
die ewig wiederholte Prüsung des Gewissens . Es gibt kein « Er -
Hebung der Masse ohne dm Umsturz d«s Ich .

Bedenk « aber , daß die Hauptsache erst kommen soll , und wir
alle nur Stufe find . Was zögerst du ? Nicht auf das Können
kommt «s an , sondern auf di « Gesinnung . Willst du mein Bruder
foin ? Gehen wir eine Strecke gemeinsam .

Menschenrecht .
Das Recht des Mmschm ist mit ihm geboren worden . Dies ist

das helligste Gesetz der Erde ! Wo Lebendige atmen , sterbm oder
gelitten haben , da erheben sie die uralte Forderung ihres Geschlechts :

Das Recht auf Freiheit .
Das Recht auf Luft , Feuer . Wasser und Erde .

, Das Recht auf den eigenen Leib .
Das Recht auf den eigenen Gedankm .
Das Recht auf Liebe : sich den Genossen und di-: Genossin zu

wählen , allein nach den Geboten der Freundschaft .
Das Recht auf Schlaf .
Das Recht auf den eigenm Tod .
Mir gehören die verbotenen Wege im Weld nicht weniger als

d: e steinernen Paläste , an denen ich voll Verachtung vvrliberschreite .
ohne sie zu betreten . Leib und Seele : ihr kostbaren Güter , die mir
die Erde geschenkt hat , euch zu verwalten ! Wie werde ich es dulden .
daß ihr euch für das Werk der Habgier erhebt , noch das Kleid des
Soldaten für die Geschäfte des Mordens anlegt . Ist dieser Leib ,
dessen Schmerzen ich trug , nicht der meine ? Gehört dieses Kind in

meinem Leibe nicht mir ? Wmn es mich gelüstete , den Keim zurück -
zustoßen in Finsternis , wer wollte mich hindern ?

0 Gefängnis eurer Eh « , folgsame Amme des Staates , der nach
Bürgern und Soldaten hungert . Wir rufen da » freie Recht aller
Lebendigen , das Recht auf Freude !

Dies ist das Eigentum des Menschen . Es gehört dir , mir , uns
allen . Durch niemanden darf diese » Recht beschnitten werden , durch
niemanden kann es beschnitten werden , es fei denn durch das Recht
des Nächsten !

vrol ! Friede ! Freiheit !
Drei Worte stehen auf unserer Fahne geschrieben :
Brot : die Frucht der Erde , die auch uns erzeugt hat , ewige

Nabelschnur , die uns an die Scholle dieses erkaltenden Gestirnes
fesselt und ohne die wir erkalten müssen .

Friede : zitternder Atemhauch , in deinem Duft grünen di « Felder
und die Tiere paaren sich. In dir ist alle Süße des Restseins und
das Glück aller Liebenden . Der Mann , fein Wert vollendend , blickt
voll Stolz auf das gutgeordnete Land , und die schwangeren Mütter
bereiten sich zu gebären .

Freiheit : unsterbliche Hoffnung aller Geknechteten . Bor dir
zittern die Fürsben , und die Reichen verbergen ihr Gut . Wo dein
kostbares Wort ertönt , da zerspringen di « Tore aller Kerber . In
deinem Namen lächeln die Gefangenen , und die Sterbenden glauben
wieder an das Leben .

Drei Worte , und soviel Blut vergossen um ihretwillen ! Soviel
Finsternis , Verblendung , Gewalt . Soviel Tränen . . . und soviel
Freud « !

„ Clotlo " im Berliner Thealer . Dos herzliche Lachen , das man
der uremsten , saftig - komischen Werbezirt , dein weiblichen Pen -
dant Pallenbergs , entgegenheult , die hoher « Freud « , einer Emmi
Sturm mit den jungenhast g- llenkioon TanHprüngen . dem
frischesten Bühnenkichern und dem smi bersten Soubrettcngelang in
einer temperamentvollen Bombenrolle zu begegnen , macht „ Clocla "
zu einer Erfolgsoperette . Das Buch ( Bela Ienbach ) mischt Lustig -
keit mit Familienstimmung , Tanzbar mit guter Wohnstube . Gewagt -
heiten mit Spi - ßigkeiten . Eine kleine Pariser Kokott «, die zu ihrem
ältlichen Verehrer aus der Provinz „ Papa " sagt und von dessen
grau als Tochter ins Haus gebracht wird : »ine Polizeirazzia , die
mit dem Abschub der falschen , später mit einer knalligen Ohrfeige
an einen Polizisten endet , häustge Dewitterszenen im sittenstrengen
Bürgerm « isterhau » . eine Sittlichkeitspräsidenttn . die im gefährlichen
Alter noch zur Gar�onne avancieren möchte , — in all diesen Si -
buationen liegt viel Humor und Witz . Lehar braucht « nicht viel

Schlager , um die Stimmung zu erheitern , und er nutzte diesen Bor .
tell aus . Das Gar ? onne - Coupl « t , das altväterliche Lied unter der

Familienlampe und der Jaoa - Tanz auf Babette — das sind die
Nummern , die am besten «inschlugen . Ein etwas müder , aber

feiner , unaufdringlicher Musiker geleitet das Stück mit seinen Noten
und mit seinem Stab . Auch da , wo ein « Schlagermelodie fehlt ,
weiß Lehar durch die Zartheit seiner Musik zu interessieren . Emmi
Sturm und Gisela Werbezirt waren vom Beifall umrauscht . Da¬

neben sind die Männer nur Im Abstand zu nennen , zumal kein

einziger singen kann . Doch zeichnete Franz Groß den spießigen
Bürgermeister sehr witzig und Herbert Kies er ebenso einen etwas

sentimentalen Klavierlehrer . K- S .

Till » Durieux als „ Königin von Neapel " . Der gestrigen Ii raus .
führung des Schauspiels „ Die Köuiain von Neapel " von einem
Herrn Fedor R a n e w s k i war die Bauart des Kleinen
Theaters sehr von Nutzen . Es hat nur einen Ausgang , der ohne

erhrblichee Aufsehen nicht zu erreichen ist . Besäße es noch andere

Fluchtmöglichkeiten , so wäre das Theater beim Fallen des Vorhangs
halb leer gewesen . Di » andere Hälfte der Zuschauer dachte zum
größten Teil nur aus dem Grund nicht ans Entfliehen , weil sie ein -

geschlafen war . Dtt : verantwortlich « Regisseur Georg A l t m a n n
hält die Komödie wahrscheinlich für ein starkes Stück , weil mit
Shakejpcarescher Frische so nebenher eip paar Personen nschiagci :
werden und weil esprittrifende Sentenzen vorkommen , wie : „ Man
stirbt , und dann für imm' . r " , oder : „ Es gibt keinen Mann , nur
Männer " . Tilla Durieux ist offenbar ebenfalls überzeugt , cs
mit einem stmken S- uck zu tun zu haben , weil cs eigentlich nur aus
einer einzigen Roll « besteht ( die s i e spielt ) . Und der Kritiker meint ,
daß es ein starkes Stück ist , das Publikum aus feinem behaglichen
Heim zu locken , um e » drei Stunden lang mit einem Gewäsch von
b- ttspielloser Langeweile anzuöden . Soweit wären die beteiligten
Faktoren in der Beurteilung de » Dramas also einig . Di « Geschichte
von der Königin , die nicht der Politik zu Liebe heiraten , sondern
Mensch sein möchte , diese Cvurths - Mahler - Geschichte , interessiert uns

nicht im geringsten , obgleich sie — den Bedürsnissen dc ? Neuzeit ent -

sprechend — nnt einem republikanisch gewollten Schlußefsekt beklebt

ist . Als einziger Mensch im Theater , der bei der Sache war . erwies

sich die routinierte Tilla Durieux , die ihre Bombenrolle mit einer
Berve hinlegte , daß man für Momente aufmerksam wurde . Di «

einzig belebende Empfirrdung beim Zuschauer war aber die Sehn -
sucht , die Qual möchte zu Ende gehen . Das Drama starb so lang ' am,
daß «inen endlich die bang « Furcht beschlich , di « Mechanik des Vor -

Hangs sei entzwech . - gaiigm . Er wollte und wollt « nicht fallen . Dgr .

Das Ende der Volksoper ? Di » Bolksoper scheint nun doch trotz
der Hilfe , die die Stadt Berlin ihr gewährt hat , in eine unlzaltbare
Situation geraten zu sein . In einer Sitzung , an der das ganze
Personal . Direktorium und Aufsichtsrat teilnahmen , wurde Sonn -
abend die Lage ausführlich beraten . Das Ende vom Lied war der
Vorschlag , auf Teilung zu spielen . Das Personal stimmt zu, fall «
Intendant Lang «, der lebhaft angegriffen wurde , sofort geht . Es wird
also vorläufig vxütergespielt . Montag destnstio « Entscheidung ,
ob Fortführung auf Teilung oder AonkursamneL > ung .

Ciae 5000 Zcchre olle Pharaonenstakue . In Sakkara , dem wegen
der Füll « seiner Altertümer und Inschriften berühmten Dorf am
Saum der Lnbischen Wüste , wurde kürzlich ein « sitzend « lebensgroße
Statue aus Kalkstein ausgesunden , die al » da » Bildnis des König »
Z o s e r, des Erbauers der berühmten Stufenpyramide von Sakkara , ,
sestgestsllt wurde . Es ist die erste Statue aus der Zeit der dritten
Dynasti und gleichzeitig auch das erste Bildnis des Königs Zo�er ,
das bisher aufgefunden wurde . Man fand die Statue am Fuß

t <r Pyramide in vorzüglich erhaltenem Zustand : der Kopf der Figur
ist leicht nach vorn geneigt . Nach diesem bedeutungsvollen Fund batf



da stehste Kopp .
Alles lacht .

Das ist nicht etwa der Titel einer neuen Revue , sondern
ein einfacher Tatbestand und die Folge davon , daß der Deutsch -
nationale Georg Wilhelm Schiele einen Leitartikel in
der „ D e u t s ch e n T a g e s z e i t u n g" über die G e s ch i ch t e
der Zollvorlage veröffentlichte Offenbar hat er vor

seiner Erleuchtung Tischelrücken gespielt . Denn es ist zu lesen :
Es gibt «ine oberste demokratische Führung .

in deren Hand auch Zentrum und Sozialdemokratre nur Werk -

zeuge sind , geschweige denn die Einzelpersonen .
Diese „ große Demokratie " ist nahe verwandt mit den Mächten des

Eroßkapitrils , des Bankkapitals , der Jnternottolralen .

Und nun geht ' s los .

„ Auf dlsfe Weife hat die geheime „ große " D e m o k r a -
t - e versucht , die Landwirtschaft sturmreif zu machen für die

nächsten Wahlen ; wir glauben , daß hinterher rann auch die im «

diistrie fühlen würde , wie sich ihr «in Seil um den Hals legt , das

sie in das Joch dieser unheimlichen Macht « nspamN . "
Die „ große geheime Demokratie " hat den Deutschnatio -

nalen einen bösen Streich gespielt . Schiele weiß das ganz
genau ! Sie hat nämlich die Zollvorlage extra und aus -
gerechnet dazu eingebracht , um die Deutschnationalen in die
Regierung zu locken . Kaum aber sagten diese zu , da v e r -

schwand die Zollvorlage wieder .
Das ist nicht etwa das Werk bestimmter Leute , sondern

jener gespenstischen Macht , „ welche die Fäden zieht , an denen
die Inhaber der großen Rollen sich bewegen " .

Und die armen , frumben Teutscbnationalen waren so ehr -
lich und bieder , sie sagten selbst zu dem Dawes - Plan ja
— wenigstens so halb und halb mit einem Schuß Kognak — . .

Jetzt verleumdet die Linke die Deutschnationalen , sie
hätten sich die außenpolitische Ueberzeugung für Schutzzölle
abkaufen lassen .

Siehst du nun , o frommer Ehrist ,
daß das Judenmache ist ?

Junge . Junge , muß der Tisch aber gewackelt haben !
Noch jetzt biegen sich in der Redaktion der „Deutschen

Tageszeitung " die Balken .
_

Keine Lanütagsauflofung in Sachsen .
Mit SV gegen 43 Stimmen abgelehnt .

Dresden , 8. November . ( MTB . ) Der sächsisch « Landtag
trat heute nachmittag 1 Uhr bei voll besetztem Hause und voll be -

schien Tribünen zu seiner ersten Sitzung nach den Ferien zusammen .
Bor Eintritt in dl « Tagesordnung wurde «in kommunistischer An -

trag , die im Hause stationierten Kriminalbeamten sofort zu «nt .

fernen , gegen die Stimmen der Konununisten abgelehnt . Der von
der Regierung «ingebrachte Gesetzentwurf zur Aendenmg des L a n d-

fagswahlgesetzes . das in Einklang mit dem Reichs .

Wahlgesetz gebracht werden soll , wurde sodann einstimmig an -

genommen .
Hierauf ergriff der deutschnationale Abgeordnet «

B e u t l e r das Wort zur Begründung des Antrages auf AuflS »

jung des Land tage » .

Nach dem Abgeordneten Veutler erklärte sich der kommu »

nistische Abgeordnete Böttcher ebenfalls für die Auf »

lösung des Landtages .
t - ' . r Abgeordnete Blüher ( D. Vp. ) gab sodann namens

seiner Fraktion eine Erklärung ob, in der er die Angriff « der

Deutschnationalen gegen die sächsische Regierungskoalition zurück -
wies . Sicher habe sie nicht alle Wünsch « erfüllt , aber auch ein

deutschnationaler Diktator hätte dos nicht getonnt . Es besteh « k«in «
Gewähr dafür , daß man setzt durch «ine Landtag saufläsung etwas

Besseres erreichen könne .

Der demokratisch « Abgeordnete Dr . Seysert bezeichnete eine

Auflösung im gegenwärtigen Augenblick als llberflüsstg und unver ,

man auf weitere wichtig « Ergebnisse der Ausgrabungsarbeiten
rechnen . Die Stufen Pyramide von Sakkara liegt am
Rand der Wüste , «ine Tagesreise von den besser bekannten Pyra .
miden in der Höhe der Ruinen von Memphis entfernt . Sie wurde
unter der Regierung des Königs Zoser vor mehr als S000 Jahren
v Chr . von Jmhotep erbaut : sie ist deshalb etwa S500 Jahr « älter als
Tutankhamen und die in dessen Grab gefundenen Gegenstände .
Jmhotep , der Erbauer der Pyramide , ist auch der Verfasser des
ersten zu imferer Kenntnis gelangten Buches über Moral und weise
Lebensführung . Seine Werk « wurden als höchstes philosophisches
Gut vor 5000 Jahren in Aegypten hoch in Ehren gehalten . Di «

gewaltige Pyramide , die «r für die Aufnahme der Mumie König »
Zofer errichtete , ist die älteste unter den ägyptischen Pyramiden .
Di « ergebnisreichen Ausgrabungen in Sakkara oerbreiten über «in «
Geschichtsperiode Licht , die so weit zuriWliegt . daß wir wenig oder
nichts von ihr wissen . Nur soviel ist uns bekannt , daß die Zioili -
sation schon in dieser fernen Zeit eine hohe Entwicklungsstufe
erreicht hatte . So hatten die Pharaonen von LttOv Jahren beispiels¬
weise bereits Schiffe aus dem Zedernholz des Libanon gebaut und
Monument « errichtet , die noch heute zu den Wundern der Welt
Zählen . _

Cle Seoderverflevvrs der vsl sbl hne . dle am ls . Nov . Im Zentral .
tbevlcr llallsinden und i ?' N«ilIS »Unter dem karlbtlchen Mond ' zur ersten
Auflübnmg bringen s-llte , ist aus Sonntag , den t «. Dez . Im Theater am
Dülowt - Ial ! verlegt .

Der vollechor „Offen " , Mitgl . d. D. SIrb . - S. - B. , veranstaltet am Sonn «
tag , den 10. Nov. 7 Ubr In der AnIa des AndrcaSrealgymnaliumS , Koppen -
stiage 70, ein �erbsi Konzert . Sinlahkaitc nebst Programm und Lieder -
lcxt 1 Mt.

»Zfedfrnnms ' . �ussahrvvg de « verein « . Serliaer presse «. AIS zweite
WInlcrvcianstaltung bringt der Verein »Berliner Press «' am Sonntag , den
10. November , vorm . N' l , Uhr . ein « Auilührung der »Fledennau « ' her »
nu». Die musilall ' ch- Leitung hat Prot . Bruno Walter . DI » Adele lingt
Filhi Mofia > y, den E' Ienltei « — Hubert Marilchla . den Prinzen OrlowStt —
Lola Artdt »e Padilla . den Alfred — Leo Slezak . den Fro ' ch lpielt Max
Pallcnberg . Der Kartenverlau , beginnt -uSs- hliejjlich an der «asie de »
Metropol - Tb - ater » D» n « tag vormittag .

3m Museum für Meereskun » » Ipricht Di - nStog abend S Uhr Kapitän .
Iculnant a. D. Bretthaupl fiber : Zeppelinsahrt über den Atlantischen .

ver nächste Vortrag de » vcutschen wir ». ' , «wd«, findet um 13. tat Zentral ,
institut für Erziehung und Unterricht , Potsdamer Str . 120, statt . Ärchitelt
Aibrecht L. Merz aus Stuttgart spricht über da « Thema » Der b i l -
dcnde Mensch an Stell » des Gebildeten ' . Beginn S Uhr .
Eintritt srei .

3m verein für deutsche » «unstgewerbe spricht am IS. , abend » « Uhr .
im Hörsaale de » alten K u n st g c m e r b e m u s « u m « . Prinz . Albrecht .
Etrak « 7a. Pvol . Dr . OSkar « te über » Der moderne Tan, ' mit
Lichtbildern . EinIriltSIarten am Saaleingange .

0! « Haak - Verlow - Spiele . Wohl die belannleits deut ' ch- Danderschauipiel .
trupvc . die mit ihrer primitiven und eindrucksvollen Kunst überall eine
starte Anbängerschalt gesunden hatte , hat sich nunmehr im Stadtlheater in
Geilenkirchen al » Theater der dortigen Volksbühne setzhast nieder .
gcloilcn .

Sia englische » «es henk für da , Verllaer Museum . Als Geschenk eine «
Londoner KunNsremtdes . Langton Douglas , ist jetzt eine bisher im .
bekannt - H a n d z e i ch n u n g A I b r e ch t Dürers in da « Kupssr .
stichkabinett der Berliner Rulee » gekommen . Daß kostbare Blatt . oaS
kürzlich in London aufgetaucht ist, stellt einen schrtstenden Satyr dar .

antworöich , weil dadurch die ruhige wirtschaftliche und polltischo
'

Weiterentwicklung gestört werde .
Namens der L i n k s s o z i a l i st e n erklärt « der Abgeordnet «

Schwarz , nachdem der sozialistische Landespart eilag für die Aus -

lösung des Landtages eingetreten sei , hielten sich seine Freund « für

verpflichtet , heute für die Auflösung zu stimmen . Für die

Rcchtssozialisten verlas der Abgeordnete Wirth eine Erklärung ,
in der die Auflösung im gegenwärtigen Augenblick abgelehnt wird .

Darauf schritt inan zur namentlichen Abstimmung ,
die folgendes Ergebnis zeitigte : Bon SS anwesenden A b -

geordneten stimmten 43 für und 20 gegen di « Aus -
lösung des Landtages .

_

Alse für die tzochwajsergeschaöigten .
Ter Reichspräsident stellt 200 000 M . zur Verfügung .

Die Reichsregieruitg hat beschlossen , sich mit einem Aufruf an
di « Bevölkerung zu wenden , um die private Opferwillig -
k e i t für die durch die Ueberschwemmungskatastrophc
Geschädigten anzurufen . Der Reichspräsident wird die

Sammlung mit einem Betrag von 200000 Mark aus seinem
Dispositionsfonds eröffnen .

Severins besucht Sos Hochwassergebiet .
Köln . 8. November . ( Mtb . ) Wie die „Rheinische Zeitung "

meldet , wird Jnnenmniste ? Severing am Montag in Godesberg
mit den Verwaltungsbehörden die Maßnahmen der Hilfs »
aktion für die Hochwassergeschädigten besprechen . Minister Seoc -

ring wird auch einen Teil des Hochwastergebietes besuchen . A u ch
Ministerpräsident Braun wird eine Reise durch das Hoch -

wassergebiet unternehmen .

Deutschnationale verleumüer .
Neue Severiug - Hetze der „ Deutschen Zeitung " .

Die „ D e u t s ch e Z e i t u n g" berichtet in ihrer Morgennummer
vom 8. November aus Dortmund , zwei Schutzpolizei -
beamt « in Bochum hätten einen Zusammenstoß mit französischen
Kriminalbeamten gelabt und hätten sich, um Weiterungen zu ent -

gehen , in das zurzeit nicht mehr besetzt « Dortmund begeben . Bon
dort hätten sie ihrem Vorgesetzten in Bochum mitgeteilt , daß sie sich

entfernt haben , um den Franzosen nicht in die Hände zu fallen .

Dieser Vorgesetzt « habe sie aber angewiesen , sofort zurückzukehren .
Sie seien dann in Bochiim von den Franzosen verhastet ,

furchtbar mißhandett und dann ins Gefängnis übergeführt worden .

Im Anschluß daran wird der Minister Severing gefragt , was
er zu jenem Polizcibeamten in Bochum sage , der seine Beamien

zwinge , sich In die „ Klauen " der Franzosen zu begeben .
W! « der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , haben di «

bisherigen Ermittlungen ergeben , daß in der Tat vor einigen Tagen
ein P olizei angestellter nach Dortmund gekommen sei und
dort berichtet habe , er und andere seiner Kollegen hätten Zw : -
schenfäll « mit Franzosen gehabt . Dieser Beamte ist aber

sofort d « r Betreuungsstelle in dem unbesetzten
Arnsberg überwiesen worden . Von einem Dorfall , wie er der

„ Deutschen Zeitung " berichtet wurde , ist in Dortmund den amtllchcer
Stellen nichts bekannt . —- Was die Anfrage cm den Minister Seve -

ring betrifft , so sei darauf aufmerksam gemacht , daß in Bochum
keine staatlich « Polizei besteht , sondern nur «in « Ersatz -
polizei unter Leitung von kommunalen Aufsichtsbeamten .

Der öfterreichisthe
Lebensmittelzttge streikfrei . —

Wien , 8. November . ( Eigener vrahlberlcht . ) Der Streit auf
den Bundesbahnen ist v o l l st ä n d i g. Die Slreikleilung hat ledig -
lich Lebensmittelzüge mit leichlver verblichen waren für den

Verkehr freigegeben : dagegen wurden Kohlenziigc vom Ver¬

kehr ausg - schlossen . Die Geschäft « der Verwallungskommissio « der

Bundesbahnen werden weilergeführl . Die Vertreter der klousumen -
len haben mit der Streikleitung Fühlung genommen , um genaue
v - stimmungen für di « sichere DurchsührungderOeben » .
m i t t e l z ü g e . insbesondere der Milchzüge . zu vereinbaren .
Auch ein Ikolverkehr durch Arbeiter , und Schülerzüge in der Am -
gebung Wiens ist vorgesehen . Dagegen ist der Durchgang » .
verkehr , auch der internationale Personen - und Güterverkehr voll .
kommen stillgelegt . Die Züge aus den benachbarten Staaten ,
so aus veulschland , Z lallen , Ungarn , der Tschechoslowakei verkehren
nur bis zu de « Grenzstationen .

E » finden bereits Verhandlungen mit de « Eisenbahnern statt ,
um den fern yon Wien wellenden Abgeordneten die Möglich .
keil zu gebe «, durch Sonder , üge zu der für Dienstag vor .
gesehenen Sitzung des Ztotionalrats nach Wien zu kommeu . vor .

oussichklich wird die chrisilichsozial - großdeutsche Mehrheit die Regie -
rung Seipel , die heute vormittag offiziell ihre Demission dem
vundespräfldcnlen überreichte , wiederwählen .

Die Weiterbeförderung der Lebensmittel trotz des Streiks
straft das offizielle Organ der Deutschnattonalen , die
„ N a t i o n a l p o st ", Lügen , die den Eisenbahnern nachsagt ,
daß sie sich aus vermessenem Größenwahn
rühmten , die Hand an der Gurgel des Staates zu haben .
Wenn dieses verschollene Wort des Kommunisten Gefchke heute
noch allen Elsenbahnern aufgemützt wird , werden

hoffentlich alle Eisenbahner den deutschnationalen Ver -
lcumdem am 7. Dezember die Antwort darauf geben !

Seipels Kampfparole : öie Sanierung .
Wien . 8. November . ( Eigener Drahtbericht . ) Vor Presseoer .

treiern erklärte der zurückzctr - ten « Lundcskanzler Seipel , daß

sich die Regierung nicht gegen die Lohnforderung « » , sondern gegen
den Geist , aus dem dies « Forderungen erhoben würden , gewendet
und di « Demission gegeben habe . Die Bundesbahnange -

stellten müßten ebenso wie die Bundcsangestellten davon Kennt¬

nis nehmen , daß die Beamtenschaft olle Einzelinteressen zurück -

zustellen hat , bis das Sanierungswert abgeschlossen Ist.
In der Sitzung des Nationalrats om nächsten Dienstag werde die

bisherig « Regierung von ihrem Rücktritt Mitteilung machen . Zur
N c u w o h l der Regierung werde der Nationalrat erst wieder zu »
saminentretcn , wenn alle Voraussetzungen dazu gegeben
seien . Unter diesen Dcrausjetzungcn ocrsteht der Bundeskanzler die

Beendigung des Eis «nbahnerstr «iks . Zunächst müsse der Lohn »
tonflikt mit den Eisenbahnern aus d«r Welt geschafft werden und
allen Kreisen die Erkenntnis kommen , daß das Sanierung » .
w « r k Deutschösterreichs durch keine Aktionen mehr ge -
stört werden darf . Di « zurückgetretene Regierung werde , ehe st «
sich zur Wiederwahl stell «, Garantien verlangen , daß das Sa -

nicrungswerk ungestört sortgesetzt werden kann .

wenn öer Prahlhelm öroht !
Er will „ über Leiche » " gehen .

Der „Stahlhelm " in Frankfurt a. d. O. hatte in der T? kä5 » �sun <g
der dortigen sozialdemokratischen Par : « iorgamsat >on an uusere

Stadtverordnetensraktion di « offen « Anfrag « gerichtet , yb sie den

Stahlhelm für «in « gemeingefährlich « Organisation ha' ls . Di « Frak¬
tion hat nicht gezögert , diese Frage ohne jeden Vorbehalt für di «

Frankfurter Ortsgruppe des Stahlhelms mit Ja zu beantworten .

Zur Begründung dieser Stellungnahme berief sich di « Fraktion u a.

aus einen Vorgang in der Frankfurter Stadtverwaltung , der «• »

bezeichnend «? Licht aus die Haltung des Stahlhelms wirft .
Der Stahlhelm betrieb durch seine Beauftragten die

Anstellung « ines seiner Mitglieder , des Magistrats -

ratsircgestelltai Ney , als Verwaltungssekretär . Vor -

stellungen beim Oberbürgermeister in Frankfurt hatten h. ssen zu
der Zusage veranlaßt , in «irer der nächsten Sladtnerordnetensitzun .

gen die Angelegenheit zur Verhandlung zu bringen . Inzwischen
war der Oberbürgermeister aber dienstilch verreist und die Sache
blieb liegen . Nunmehr wurden drei Mitglieder des Stahlhelm -

Vorstandes , darunter ein Herr Grothe , bei dem Stadtrat Dr , Müller

vorstellig und wollten diesen veranlassen , die Anstellung des Ney

unbedingt für die nächste Stadtverordnstensitzung anzusetzen . Stadt -

rat Dr . Müller erblickt « in der Art des Vorgehens der Stahlhelm -
leute ein « Nötigung und Drohung , was den Groihe zu der

Aeußerung veraniaßte : „ Eine Drohung sieht ganz anders aus !

Wenn Frontsoldaten wirtlich drohen , dann

wählen sie andere Formen , dann gehen sie furcht -
los über Leichen , selbst über Stadtratsleichen . " Gro - H«
wurde dleserhalb wegen Beamtennötigung vor Gericht zur

Rechenschaft gezogen und zu ganzen 80 M. Gildstrafe verurtellt .

Gegen dieses Urteil legte er auch noch Revision ein .

In der Der Handlung , die am Sonnabend vor dem zweiten

Strafsenat des Kammergerichts stattfand , sah der Staatsanwalt als

erwiesen an , daß die Aeußerung des Grothe durchaus als Drohung
und Beamtennüttgung aufzufassen sei und der Senat kam zu einer

Verwerfung der Revision , so daß das Urteil gegen Grothe rechts -
tröfttg geworden ist .

Da der Frankfurter Stahlhelm gegen einen imftrcr parte ! »

geriäfsischen Stadwerordnivten wegen der rückhaltlosen Bejahung
der Anfrage und ihrer Begründung Strafanzeige erstattet hat , will

er sich augenscheinlich irocki einmal eine gerichtliche Bestätigimg sein es

wahren Charakters hoben . _

Kommunistischer Hefangnissturm in Estland
Revol , 8. November . ( Cca . ) Eine bewaffnete Bande qr ' ff in

der letzten Nacht das Gefängnis cm und versa ritt « die 149 Gefan¬
genen Kommunisten zu befreien , deren Aburteilung wegen Hoch ,
verrate » am 10 . November beginnen sollte . Die Bande wurde
nach heftigem Feuergesecht vertrieben .

Der Generalagent für Reparations - ahlungen , Gilberl . empfing
gestern di « Vertreter der Berliner Presse und kündigte an , daß er
sie über seine Arbeiten durch Kommuniques fortlaufend unter -
richten werde .

Die Reichsvegterung Hot wegen de » Zwischenfall . ez beim
Besuch einer Konlrallkvmniissicn ln I n g o l st a d t dem Vorsitzenden
der Interalliierten Militärkontrollkoinmisston gleichfalls ihr B e ?
dauern und ihr « Entschuldigung mündlich zum Ausdruck
bringen lassen .

Eisenbahnerjlreik .
Dienstag Parlamentssitznng .

Herr Seipel sucht den Spieß umzudrehen und aus dem

wirtschaftlichen Kampf der Eisenbahner eine Mobilmachung
des Bürgertums gegen die Gewerkschaften , d. h. gegen die Ar�

beiterbewegung überhaupt zu machen . Wie weit er damit

kommt , ist umso zldeiselhaster , als die christlichsozialen und

großdeutschen Eisenbahner , die Parteigenossen der Regierung ,
den Streik vereinbart mit unseren Genossen führen . Die

Parole Sanierung ist auch nicht neu , sie hat schon bei den

Parlamentswahlen vom Oktober 1923 ihre Rolle gespielt und
die starke Belastung der negativen Sanierungsscite , der
umfangreiche und bei der Höhe der Abfindungen von Pensionen
finanziell nutzlose Beamtenabbau , die Drosselung der Kultur -
ausgaben , die starke Verminderung des Exports — das alles
hat die Abneigung gegen die Sanierung um so mehr . gestärkt ,
als mit ihr der Verzicht auf die Finanzhoheit des Staates ver -
bunden ist. Außerdem steht ihr das glänzende Beispiel der

sozialdemokratisch verwalteten Stadt Wien gegenüber , die sich
aus eigener Kraft , durch Besitz - und Luxussteuern so saniert
hat , daß ihre Leistungen von Fachmännern aller Länder be -
wundert werden .

Merkwürdig ist . daß der Bundeskamfer schon voraiisbe -

stimmt , was die Volksvertretung zu tun habe — nämlich nichts ,
und was sie zu unterlassen habe — nämlich alles . Da wird

sich wohl das Parlament selbst die Entscheidung vorbehalten
und diese Bevormundung kann sehr wohl gegen den Herrn
Prälaten ausschlagen .

Drei Vertrauensmänner verunglückt .

Wien . 8. November . ( Eitzener Drahtberich ! . ) Aittäßlich der
Feuerbestattung des vor wenigen Tagen vepstorbenen Genossen Abg .
Josef Wiedenhof er , «ine » Führers der Wiener Metallarbeiter ,
ereignete sich ein schweres Unglück Die Ortsgruppen der Metall -
arbeiter aus der näheren und wetteren Umgebung von Wien «nt -
sandten zu ? Einäscherung Abordnungen , die infolge der Stillegung
des Eisenbahnverkehrs nur mit anderen Verkehrsmitteln nach Wien
gelangen tonnten . Dabei ist der Kraftwagen , der drei Vertrauens -
männer aus d - m Krupp - Wert B e r n d c r f bei Wiener - Neustadt
nach Wien bringen sollte , verunglückt . Einer der Vertrauensmänne -
war sofort tot .

Tie Gen - er Sanierung .

Genf , 8. November . ( TU. ) Das Volkerbundssekretariat »er -
öfsenÄicht den 22. Bericht des Gzueralkommisiars für Deutsch -
Oesterreich Zimmermann . Der Bericht umfaßt d e Zeit vom
12. Sept - mber bis 17. Oktober und lchild rt die Bemüh : r gen der
deutschSsterreichischen Regierung , de Beschlüsse des Völker bündmts
vom September in di « Tat umzusetzen . Die finanziell « Lag « ( n
hierdurch günstiger geworden . Es sei zu hoffen , daß die Kon .
troll « bald nur noch in den Händen d' s Parlaments und
der Regierung ruhen werde . Die erste Aufgabe war die Vor -
bereitung de « Budget » für 1925 , dessen Auegabcnsei : « nickt mchi
als 492 Millionen Golk krönen aufweisen darf , wozu 20 Millionen
Goldkranen für Jnvest : « rungen kommen , also insgesamt 242 Mi ! -
lionen . Der Finanzminister hat einen Budgetentwurf aufgefüllt ,
der Mit einem Gesamt d e s i z i t von 40,7 Millionen Goldkronen
abschließt , wobei die Ausaabenseite 244,8 Millionen Goldkronen , die
Eilmohmesett « 204,1 Millionen Goldkronen aufweist .



GeweMhostsbeivegung
Abschluß See Lohnbewegung öer Suchürucker .

Durch Schiedsspruch , der für verbindlich erklärt ist .

Unter Vorsitz des Herrn Prof . Brahn wurde gestern otxr . ib

nach siebenstündtger Beratung folgender Schiedsspruch

gefällt :
t . Der Spltzenlohn wird vom 1. November 192 \ ab um

6,40 M. auf 40,00 M. erhöht .
2. ( Ss wich ein « einmalige Sonderauszahlung

geleistet , die für verheiratete Männliche 8 M. , für ledige Männliche

und Weibliche 6 M. beträgt und am 5. Dezember 1924 zahlbar ist .

8. Dieier Lohntarif gilt bis zum 31 . Januar 192 S.

4. Alle Anordnungen , um Kampfhandlungen « in -

zustellen , sind sofort zu treffen .
S. Wo Kündigungen ausgesprochen sind , sind sie zurück .

zuziehen .
6. Maßregelungen dürfen nicht stattfinden , soweit nicht straf -

bave Handlungen vorliegen .
7. Das Arbeitsverhältnis gilt als nicht unterbrochen .

Die Ausforderuna des Vorsitzenden an beide Parteien , s i ch s o -

fort zu entscheiden , wurde beiderseits mit Ab -

lehnung auch dieses Schiedsspruches beantwortet , was zur Folge

hatte , daß der Schiedsspruch durch den Reichsarbeitsmimster
im öffentlichen Interesse sofort für verbindlich erklärt wurde .

Damit hat der Schiedsspruch Rechtskraft erlangt und muß
von beiden Teilen respektiert werden .

Verhandlungen über Sie Eisenbahnerforöerungen .
Auf Drängen der vertragschließenden Organisationen fanden

am Sonnabend im Laufe des Nachmittags im Reichsverkehrs »
Ministerium noch einmal Verhandlungen statt . Sie konnten jedoch
au » besonderen Umständen nicht zu Ende geführt werden .
Sie wurden um ö Uhr vertagt und auf morgen ( Montag ) der »

legt . Zu irgendeinem positiven Ergebnis ist es bisher nicht ge -
kommen . Wir werden über das Ergebnis der morgigen VerHand «

langen berichten .
*

Man schreibt uns : Nachdem die wirtschaftliche und soziale Lage
der Eifenbahnarbciter wiederholt dargelegl wurde , muhte man an -
» ehmen , daß nunmehr die neue Reichsbahnges «llscho . fr eine zeit -
gemäße Ausbesserung der Löhne vornehmen wurde . Nichts von
dem . Hartnäckig und brutal sind die Herren vefer . von Siemens ,
Klöckner und Konsorten , kurzsichtig und verantwortungslos gegen -
über der Allgemeinheit . Man scheint aus dl « große
Explosion zu warten . Welchen Erfolg diese Spekulation
für die Neich - bahngssellschaft haben wird , wird die nächste Zeit
lehren . . Not kennt kein Gebot " — ihr Herren Direktoren .

Die Eisenbahner haben genügend Opfer gebracht . Daß das

Kapital . Opfer " gebracht habe , „ bis zur weitestgehenden Vernichtung
des Vermögens " , wäre erst nochzuweisen . Jedenfalls ist der deutsche
Jndustrieherr wie auch andere Unternehmevgruppen vom Hunger -
typhus verschont geblieben . Zu gegebener Zeit wird einmal dos
Gesamteinkommen der jetzigen Eisenbahndiktatoren der Oeffenllich -
feit unterbreitet werden wüsten . Erfreulich ist . daß die In ,
differevten mehr und mehr den Ernst der Stunde begreifen
lernen . Sie kehren in ihre Organisation , den Deutschen Eisen -
bahnerverband , zurück Die Verwaltung ist ein guter Beobachter .
Elende Kreaturen , deutschnationoles Gesindel unter der Marke
. Werkverein " betteln und winseln um Sonderzulagen .

Nun hat die Berwaltung aus sich heraus die Ortslohn »
zutage für Berlin von 20 auf 26 Proz . ab L November

erhöht . Die nächsten Tage weihen salbst dem dümmsten Arbeiter
Ge Augen öffnen , was dieser Schachzug bedeutet . Wenn nun
einige Herren der Verwaltung glauben , die Bewegung „ abgebcgen "
zu habm , so irren sie sich gewaltig . Die durchschnittliche
Erhöhung für Berlin beträgt 3 Pf . pro Stunde . Macht
ein « Mehrausgabe von 600 M. pro Stunde bei 20 000 Eisenbahn -
arbeitern in Berlin . Großartig , sozial gehandelt , nicht wahr ?
W « lacht da ? Bielleicht habe ! - auch einige andere Brennp unkte
diesen „sozialen " Hauch zu spüren bekommen .

Die Eisenbahner verlangen nichts mehr und weniger als eine
Allgemeine , gleichmäßige , zeitgemäße Lohn »
Erhöhung Auf Aal . Schinken und Gänsebraten verzichten sie
gerne im Interesse der . opferwilligen , verarmten Kapitalisten " .

Ganz energisch aber verbitten sich die Eisenbahner , daß die Regelung
ihrer sozialen und rechtlichen Angelegenheiten ohne Hinzu -
Ziehung ihrer OrganisaUonsvertreter erfolgt . Mag
der Millionen (?) zählende Deutsche Beamtenbund
durch Herrn von Schlieben und Kühnemann als nicht bestehende
Organisation behandelt und provoziert werden . Mag diese Auch -
organisaüon von den weiblichen Hilfscmgestellten oben benannter
Herren zur Ohnmachtlesigkeit verurteilt worden sein , so ist diese
letzten Endes der Erfolg dieser katzbuckelnden , krieche -
risch en Beamtenschaft .

Die im DEB . organisierten Eisenbahner fordern nach wie
vor die Beseitigung der im preußischen Kommißgehirn ge -
borenen zehntägigen Lohnzahlung . Nicht wie Herr
von Trampedach Aaubl , die l 4 tagige Lohnzahlung . Sie fordern

SMWeMMlM « iSMllWMlilllMi !
Am Montag , den 10. November , abends 7 Uhr .
lm Gewerkschosiehaus . Engeluser 24/25 ( großer Saal ) :

ZunktionSrkonferenz
aller SPD . - Betriebs - und Gewerkschaftsfunktionäre .

Tagesordnung :
1. Die bevorstehenden Wahlen / Unsere Aufgabe »

Reierent : Genosse Gustav Eckhardt .

Ansprache der Genossin Gertrud Hanna .
S. Aussprache . SM " Materialausgabe . " WS

Parteiausweis legitimiert . Das Veldebssekrelariat .

außerdem eine allgemeine Lohnerhöhung und keine

Danaergeschenk « .
Don den Vorständen des DEB . , AEB . und GDE . wird rücksichts -

loses Durchgreifen dann verlangt , wenn die Reichsbahngesellschaft
ihren ablehnenden Standpunkt aufrechterhalten sollte . Sämtliche
im DEB . organisierten Eisenbahner haben nunmehr
di e Ausgabe , gerüstet dazustehen . Die Indifferenten haben die

Pflicht , sich restlos dem DEB . anzuschließen , wenn sie nicht den

berechtigten Vorwurf aus sich laden wollen , nur ernten zu
wollen , wo sie nicht mit gesät haben .

Obermeister Paeth berichtigt .

„ Es ist unwahr , daß ich vor dem 2. Obermeister der Tischler -
innung zweimal ausgespuckt habe , aber ich habe ihm gegenüber den
Ausdruck „ pfui " gebraucht , als er in seiner Eigenschalt als mir

unterstellter Kastenführer der Innung in Gegenwart der Ange -
stellten es wiedcrhÄt versuchte , mich in den Augen derselben herab -
zusetzen , und nachdem mir bekanntgeworden war , daß er üble Nach -
reden und schwere unwahre Beschuldigungen über mich verbreitet

hotte .
Es ist dchtig , daß ich auf Grund dieser üblen Nachrede Straf -

antrag gegen Vorsdorf gestellt habe , und zwar deshalb , well dieser
die ungeheure Verleumdung gegen mich ausgesprochen hatte , ich
hätte Gelder der Ruhrhilse zu Privotzwecken verwandt .

Es ist ferner unwahr , daß ich für die notleidende Ruhrbeoölke -
rung Gelder gesammelt und dieselben nicht , oder durch mein Ber -
schulden entwertet abgeliefert habe . "

Herr Paeth gibt dann eine längere Darstellung über die An -

läge der Gelder der Bereinigten Verbände der Berliner Holzindu -
strie , auf Grund von Beschlüssen , die in seiner Abwesenheit
gefaßt wurden , woraus hervorgeht , daß die Beiträge der Unter -
nehmorverbän &e für die Ruhrhilfe mit deren Mitgliederbeiträgen
und Beiträgen für Papierbesthoffung zusammen auf das Bank -
konto der VLBH . eingezahlt wurden . Don diesen gemeinsam ver -
emn ahmten Beiträgen der Unterverbände seien zunächst alle
notwendigsten Ausgaben der Bereinigten Ber ,
bände bezahlt worden .

Nach seiner Rückkehr habe er ( Paeth ) darauf ge .
drängt , daß die rückständigen Beiträge der Untcroerbände so¬
fort abgeführt werden , „ damit das Ausgabenkonto für
Ruhrhilfe getrennt geführt und belegt werden
könne " .

Weil inzwischen die ganzen Gelder entwertet waren , fei auf
sein entschiedenes Drängen eine erneute Umlage beschlosten worden ,
um den Geschäftsführer der DL . in die Lage zu oersetzen , auch die

gebuchten Ruhrgelder der einzelnen Uniernchinerver bände an die
m Frage kommende Stelle abzuführen .

Der Geschäftsführer der Freien Bereinigung beschuldige durch
seine eidesstattliche Versicherung „ seinen eigenen damaligen Vor -

sitzenden " , den Vertreter Paeths während desten Abwesenheit . Die

Freie Bereinigung sei aus den Bereinigten Verbänden unter Ber -

letzung der Berbandssatzung und Nichtzahlung der Beiträge , ohne
Angab « von Gründen ausgeschieden .

„ Die von Ihnen gestreiften Behauptungen , betreffend die Ar »

beitgeberkcmmisswn bei den seinerzeitigen Verhandlungen des

Reichsmantelvertrages halte ich vollauf aufrecht . Ich habe dem be -

treffenden Gremium freigestellt , mich wegen Beleidigung zu ver -

klagen . Es ist unterblieben , weil kein Grund zur Klage gegeben
war . Der Bertreter des Württembergischen Holzindustriellenver -
bondes , welcher angeblich — nach Angabe der „ Arbeiterführer " —>

einen unflätigen Ausdruck gegen mich während meiner Abwesenheit
gebraucht haben soll , ist mir leider nie näher bezeichnet worden .

Ich nehme an , daß es der Kollege des Herrn Hoerllein . der da -

malige Geschäftsführer des Württemberg - schen Holzindustriellen -
verbändes gewesen ist . .

Der Teil der Angelegenheit , den wir für die Holzarbeiter
als bedeutsam bezeichneten , wird also durch die Berichtigung b e -

{tätigt . Im übrigen müssen wir der Gerichtsverhandlung die

Klarstellung der gegenseitigen Anschuldigungen der Tischlerinnungs -
Obermeister überlasten . _

Hilfsarbeiter der Berliner Metallindustrie !
Die abgeschlosiene Lobnregelung für die in der Berliner Metall -

industrie bescpäfligten Hilssarbeiter veranlaßt den Dcutslben Meiall «

arbeiterverband , am Dienstag , den 11. November , eine

Versammlung aller im DMV . organisierten Hilfsarbeiter
einzuberufen (s. heutiges Inserat ) , wozu auch besonders die in de»,

Gießereibetrieben beschäftigten Hilfsarbeiter unter alle »

Umstäuden erscheinen müssen .
Deutscher Metallarbeiterverband , Ortsverwaltung Berlik .

Aluflkinstrumeaienarbeiler ! Die zu morgen . Montag , angeletzte
Urabstimmung wird ausgesetzt , da der Arbeitgeber «
verband die Verbindlichkeit deS Schiedsspruches beantragt bai . Zu
diesem Zweck finden am Montag im AibeitSministerium noch «

malige Verhandlungen statt . Nach einem vorliegenden
Ergebnis wird sofort eine Funltionärversammlnng einberufen .

Deutscher Holzarbeiterverband . Die OitSverwoltung .

ZdA. - ZMkglieder . Aachgruppe „ Metall " .
Alle Sektl « » « » Ticnstaq alend ' M Uhr in Ka»erl - »d» ffrstlälcn ,

«roher Saal . Reu « grledrichstr . 35. Sinnanq Rochstrahe , wichtiar Mitglieder .
»ersammluua . T- aesord »»uq : 1. Sckiulnoll « ud Arbeitslohu . Rel. l Kolleg «
Sottfurcht . Die Vorschläae de» VBMZ . mm „Leiswu - istarifrertrag «. 3. Auf«
ftciluuq der VortchlapsUstc der Seueralrunsawmluuzedclcaicrtcn . Wir cr-
warten volUSbliaco Erscheine »! Di « Ortsoerwalluna . Die gacharuvveuleiwna .

Achtung , Scrrenlonfcktion sowie guschneider Zuschneide rinne »! Mit .
»liederversamniluna Dicnstaa abend 7 Uhr im „Rolenihaler Hof" . Rosen .
thaler Str . 11/12. aroster Saal Taaeoordnun «: 1. Bericht von den Verband .
lunqcn vor dem Rcich »erbeit »minsterium . 2. Branchenangelcaenheiten . Mit .
aliedsbuch oder »Karle legitimiert . Die gilialleitung .

Zevtraluerband der Schuhmacher . Montag abend « kl , Uhr BranÄenver »
samvilung der Zuschneider im Saal l de« Eewerkschaftshäuscs . Enaclukrr 25.
Dienstag , nachm. Sh/Ubr , Brancheirverfammlung der StcPperei und Borrichterei
der Siraüenstiesel . . Ball - und Lurusbranche im Saal L des Sewerkfchaftshauses ,
Engclufcr 25.

Siemens - Echuckert , Dnuamowerl . Monwg , vorm . 10 Uhr. Bcrfammlung
aller freigewerltchaftlich organisierten Arbeiter und Arbeiterinnen im Lokal
von Seidel . Siemcnsstrahe . Site Märkischer Steig . 12 Uhr mittags Betriebs -
Versammlung an der alten Stelle . Der Obmann .

Achtung , Seisenarieiter ! Di« »euen Lohntarife sind fertiggestellt und
können .gegen Legitimation vom Verband ber Fabrikarbeiter . Engclufcr 21/25,
Aufgang C I, abgcboit werden . Die Dranchenlcttung .

( Gewerkschaftliches siehe auch Z. Beilage . )

bervorragenh bewährt bei :

Gicht ,
Rheuma ,
Ischias ,

Togal still : die Schmerzen und säbeidet die Harnsäure ouS .
Klinisch erprobt . — 3n allen Apotheken erhältlich .

�Kest�?4�zo/g�ci6. scet . 0,46�/0 LfrZnin , Lithium ad 100 Amylum�

Grippe ,
Nerven - und

Kopfschmerzen .

Sophien - Säle
- - - - - - - - - - - - biorcken 9296 . - - - - - - - - - - - - - s « ie ireix

Verantwortlich für Politik : Ernst Renter : Wirtschaft : Artur Saternn »;
Sewerkschast - dewigung : Z. Steiner : Feuilleton : Dr. Z- hn Schikowski : Lolale ,

und Sonstiges : gritz Karstidt : Angeigen : th . Glocke: sämtlich in Berlin .
Verlag : Borwärts - Verlog S. m. b. H. . Berlin . Druck: Borwärts - Buchdruckerei
und Verlagsanstalt Paul Einger u. Co. Berlin SW K8. Lindcnstraße 3.

Hierzu vier Beilage » uud „Die Wählerin " .
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BERLIN C * KÖNIGSTR .
SPANDAUERSTRASSE

Damen - Kleidung
Jumper - Blusc

bedruckter Flanell mit O * 7 C
2 Seitentiachcben . . . . « ? » » O

Kleid reinwollener Geber dino
mit langen Ärmeln , 4 Q
weiß gemiert

. . . . . .

Kleid reinaeid . CrÄpe de Chine .
modern . Keeakform OQ
in hellen Farben . . « 52 / ♦ V« V

Mantel reinwollener
Velour » mit großem O Q
Pelzkragen . . . . . . .v ) 27 . UU

1

1 . 45

| t«*i •*t«•«•n •ty«mtdi•m f«n•••••i«m••u
! Marabu - Besätze

in dunklen and
l Modefarben . . Mtr .
••••«•IMIIIIliKIIMMIMMSMtneMIMUIitMiitMiimiMiiMiiitnin

Hcrrcnkleidung
Winter - Ulster �ToS . -

64 . - 89 . - 96 . -
Winter - Paletots « chwarz od .

marengo mit Samtkragen

66 . - 85 . - 93 . -
ua . n - jopp,nS ; ; : SE

22 . - 29 . - 35 . -
lwiopp « ÄSSJ *

18 . - 23 . - 39 . -
Schuhmaren

Lcder - Hausschuhe ( Nieder -
treter ) braun Leder » Krokodil -
narbig mit warmem Q
Futter , Damfengroße .

Umschlagschuhe
Kamelhaar - Art mit Q ßC
Fila - und LedertoHU . OaOO

Herren - Stiefel
• chwarz Rindbox ,
voizüfhcbe » Fabrikat X W ♦ O V'

2 . 35

Kleiderstoffe
Blusen - u . Kletderflanelle

gestreift und bedruckt / >
Mtr . u . yu

Reinwollen . Lama i £ cr
moderne Streifen . Mtr . l . OO

Alpaka für Kleidet und Schürzen ,
• chwarz oder marine , 1 QC
HO cm breit . . . . . .Mtr . X . 2/0

Rcinwoll . Schotten
» chwarz - weiß , sehr Q
modern « 105 cm Mir . Occ/V '

Crepe marocain
Wolle mit Seide , für * 7 Q/A
Abendkleider , 100cm Mtr. I cc/w

Wtrhvuarcn

Kragenschoner
aus Kunstseide . . . .

Schlupfbeinfeleider O Q/ " \
für Damen, aus Kunstseide. . OcC/vr

Füßlinge Reinwolle , * C
für Damenstrümpfe, schwarz . . XsdwO

Damcn - Cjolfbluse q yc
ReinwoIIe . gestrickt . . O . t O

Sweateranzug
gestrickt , für Knaben ,
3- 9 Jahre , Mittelgröße iJLsOv /

Bettvuäschc

Deckkettbezug
aua Linon , zum �7
Knöpfen . 130 ><200 cm l sO W

Kissenbezug dazu r % nc
passend , 60X80 cm . . . £ #

Kissenbezug Linon «
mit reich . Hohis . 80X80 w

Ldkcn aus Daulas (J» 7 CT
146x225 cm . . . . . . . .O « s O

Laken aus Dauias Cfi
160x245 cm

. . . . . . . . .

i • O w

Seidenstoffe
Ottomane Kunstseide mit

Wolle , glatt oder gestreift , letzte
Neuheit für Mäntel und
Capes , ca . 100 cm. , Mtr .

Reinseiden . Taft
schwarz oder farbig , C
ca . 85 cm. breit , Mtr . wawW

Velours Qiiffon
schwarz , dunkel u, licht - 1 CJ Ä
farbig , ca . 100 cm. , Mtr .

Slinks 8T*U oder bra-u-n-
ca. 130 cm. . Mtr . 9 . "

Gold - und Silberstoffe
für Hut - und Kleider - * 7
gamierungen , 60 cm Mtr . Os I O

Kissenplatten
Bezeichnet mit Rückwand .

grau , schwarz od , farbig 1 A C
40X60 cm .

. . . . . . .

Handbestickt mit Rückwand .
grau oder «chwarz , A * 7 CT
40x50 cm

. . . . . . . . . .

fr . I O

Gobelingcwebe i yc
Psrur - od- Blumenmustw 40X50 X. t O

Handgemalt 3 . 85
Füllkissen dar» pawand, O rt IT

Pllaonnfaer Im Nwi�bcru ; �. « C ' O

Bettfedem u . Daunen
Nur gut gareinigte Qualitäten

Graue Bettfedern ,
V, Kilo i . OU

WcifJe Schlciflfedern

V, Kilo 5 . 60 b: . 12 . 00
Graue Daunen

: Steppdecke doppelseitig j
§ Satin , Handarbeit . " fO :
- . . . . . .1�200 cm . . . . .JV . - -

Möbelstoffe
Möbelkrcpp 1 Q C

bedruckt , 80 cm . . . Mtr . X . OD

Baumwollstoff ,
bedruckt , 130 cm. Mtr

Gobclinrips achmal C O C
gestreift , 130 cm, Mtr

Gobclinstoff Verdore- J - A
Muster, 130 cm breit _ _ _ _Mtr. O . TrU

Gobclinstoff schwer»
Qualität, 130 cm breit . . Mtr

••...s.S.,,

. . . . . . . . . . . . . . . .

j Kissengarmtur
| für Korbmöbel , O 5
E Sitz - u. Lehnkissen w :

7 . 75

Gardinen

Halbvorhang
Etamine mit Klöppel - rt
Einsatz und Spitze . .

Halbvorhang Eumin»
mit tiandgsarbslteton Molivsn OsV / V/

Halbvorhang Etami««
q 7 c

mit handgearbeitetem Files. . 2 / s 4 O

Halbvorhang
Etamine mit hand - �O
gestopftem Mittelteil

Madrasstoffe
auf dunklerm Grund , <5
130 cm breit . . . . Mtr . Os I O

Bettstellen

Eiserne Bettstelle tur Kmder
»elß lackiert, I Seite ab- r ) JT / - V
klappbar, 70X140 cm . . . �V . Ov '

Eisen - Bettstelle weiß
lackiert , m. Patentboden . 33 mm.
80 X Ol 90 X Od
I90cm . « Cl . - 190cm . aiO . -

Diwanbctt 3g . -
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Die gewandelte Straße .
Was der Sturm des 9 . November mit hinausfegte .

Die Strohe einer S: adt ist das Spiegelbild der geistigen Der -

fassung einer S. adi ZLcr das Leben und Treiben auf den Straßen
bei räch det und beabachiet , kann zuverlässige Schlüsse zelzen auf die
L?wc>k>N' er und ihre Eigenarten� aus Handel und Verkehr und die

ganz « Struktur einer Stadt . Das gilt von allen Städten , vor «

*■ J

Herrschaft des Müßiggangs .

nehmlich von den großen Semeinden und in erster Linie von Berlin .

Der auimerksom « Beobachter wrrd finden , daß dl « Straßen von

Berlin Heine «in wesentlich anderes Ditd zeigen , als vor der Revo «

lution . Nun gibt es allerdings «ine ganz « Anzahl Menschen , denen

diese Gegensätze nicht auffallen , die längst vergessen haben , was man

vor der Republik auf den Straßen Berlins sah und was
man heute erblicht , und . ander « wieder gibt es . die es nicht
sehen wollen , und dl « man daher auch nicht belehren tonn .
lind doch ist der Unterschied sehr groß , lind di « Gegensäge
in die Augen fallend .

Polizei und Soldaten .

Zunächst einmal , um mit einem Aeußertichen anzufangen : aus
den Straßen steht heut « bekanntlich nicht mehr der blaue Schuh -
mann , sondern dar Grün « . Dies « Tatsache ist nicln mir rain auf oas
Aeußerkiche eingestellt Der blaue Schutzmann war

'
er Typ des

„Polizisten� , das Publikum mochte ihn nicht um Rat angehen ,
weil es märt angeschnauzt werden wollte , und das von unseren
Reichstagsabgeordnaten gepräate Wort : Schutz vor dem Schutz -
mann ! hatte mir zu sehr Bedeutunn und Geltung . Als Herr
v. Windheim Polizeipräsident von Berlin war , änderten sich zwar

dies « Verhältnisse ein wenig zum Bessern , der blau « Schutzmann
wurde ciwas höflicher , aber im großen yanzen blieb doch beim
Publikum die Anqst vor dem Schuhmann bestehen . Der „ Grüne "
dcgegen ist höflich und gibt in liebenswürdiger Weis « Auskunft ,
nx - nn er gefragt wird . Tos ist gewiß kein besonderes Lob für ihn ,
sondern «r tut nur seine Pflicht und Schuldigkeit , aber die Tot fache
als solche muß doch konstatiert werden . Ferrer : Heute sind ovu
den Siraßen Berlins fast vollständig die Soldaten vcrschwundeu ,
denn Berlin hat keine Garnison mehr . Wie ganz anders war das
vor der Rcvolulion ! Auf allen Straßen und Plätzen begegne re
man Soldaten eni weder ,n Truvps , die von eirer mil tänsch n
Uebung kamen oder eiligen Soldaten , die als Ordonnanzen mit
großen und dicken Moppen von einem Vorgesetzten zum andern
durch ganz Verl ' n rannten . Bor den Häusern , in denen General «
wohnten und Fahnen aufbervahrt wurden , vor den vielen Maga -
zmim , Kasernen , Pulverschuppen , Badcanslalten >. nd namentlich vcr
den vielen Schlösiern standen Tag und Nacht Posten . Das
Postenstehen aber in Berlin , namentlich in den stark begangenen
Straßen , war für die Soldaten eine Tortur . Sie mußten auf -
passen , um sa nicht eine Ehrenbezeugung für einen der vielen
vorbciwandcinÄen O fiziere zu virgesien , di « ja nichts ws: t «r
zu tun hatten , als auf den Kotau vor ihrer Kaste — und darauf lies
doch das Grüßenmüssen hinaus — zu achten . In dem kaiserlichen Berlin
gab es zwei Wachen Unter den Linden , die «in « neben dem Brau «
denburger Tor , die andere im Lustgarten , Auch hier hat sich das
Bild im Laufe de ? Zeiten vollständig gewandelt . Damals in der
Zeit vor dem Kriege zog an jedem Tag mittags um 12 Uhr mit
großem Klimbim die Wache auf . und die Wachtparad « gab der
Straße Unter den Linden das charakteristische Gepräge eines un -
glaublich kindischen SchaustellerverguLgens . Den Soldaten voran
rüden Schutzleute , Schutzleute begleiteten zu beiden Seiten di « zur
Wache aufziehenden Svldalen , offenbar zu dem Zweck , daß chren
die Menschen nichts taten . Zwar zieht auch noch heute «ine Wache
auf . um einige wenige Gebäude durch Posten zu sichern . Aber
olles das vollzieht sich heute ohne Gepränge und wird recht wenig
beachtet .

die Höfischen und ihre Lakaien .

Ueber die Straßen Berlins rollten vor der Revolution tag «
täglich und namentlich im Winter , wenn der kaiserlich « Hof u,
Berlin residierte , Hofequlpagcu . Bald saß in einmn dieser Wagen
S. M. mit dem Leibdioner auf dem Bock , dessen Dreispitz von
wallenden Federbüschen umgeben war , bald hockte m dem Wagen
«ine prinzliche Herrlichkeit und manchmal auch nur «ine einfach «
Hofdame . Der Posten vor dem Gewehr aber an der Wache im
Lustgarten hatte dabei einen schweren Stand . Er mußt « ganz
genau aufpassen und wissen , vor welcher der vorbeifahrenden Ho' -
equipagen er die Wache Ins Gewehr rusen mußte . — Auf solche
„ wichiigen " Dinge wurden lange Unierrichtsstui�en verschwendet .
Um ihm , der doch nicht in das Innere eines geschlossenen Wagen »
sehen und erkennen konnte , wer drin saß , ob «in Prinz oder nur
eine Hofdame , «in Zeichen zu geben , welche Ehrenbezeugung er zu
machen haite , senkte der Kutscher der Hosequipage beim Vorbei -
fahren an der Hauptwache die Peitsche . Nun wußte der Posten ,
daß «in „Allerhöchster " m der Equipage saß , er schnarrte sein
„ Raus " . Die Wache trat ins Gewehr und der Offizier gab eine Reihe
schnorrender Kommandolaute von sich. Inzwischen war die Hof -
equipage , in der vielleicht ein Prinz in einem Alter von noch nicht
einem Jahr saß , längst aus dem Gesichtskreis der Hauptwach « ver -
schwunden . Auch von d' efer Maskerade tst heute , Gott sei Dank ,
nichts mebr zu sehen , 3n der wache neben dem Brandenburger
Tor liegt hevts eine Abteilung Schupo und vor der Wach : steht ein
„ Grüner " , nicht , um oorbeisayrenden Prinzen Honneurs zu machen
und andere Faxen zu treiben , sondern um darüber zu wachen , daß
nichts auf den Straßen zum Schaden des Publikums geschieht . Und
auf den Straßen sieht man heute statt marschierender und parc . «
dierender Soldaten Zivilisten , de eilig zur Arbeit wandern , oder
von der Arbeit kommen , statt der Hofequipagen erblickt man Fuhr -
werke aller Art und Lastwogen , die voll beladen sind mit Kisten
für die Geschäfte . „ Die Straße dient dem Berkehr, " diese sabe . haße
Weisheit prägte bekanntlich Herr v. Iaqvw seligen Angedenkens .

Aber sie hatte nur bedingte Bedeutung . Denn tn der Straß «
Unter den Linden — aus ivelchem Grunde mag bei siebe
Gott misten — durften die Lastwaqsn nur auf der nördlichen Seite
sahreu . Di « iüdliche Seide war für sie gesperrt , und die Kitt scher
mußten die schweren Kisten , nachdem sie sie vom Wag « , abgeladen .
aus den Buckel nehmen und über die Straße tragen . Heute ist
diese Bestimmung fortgefallen , die in einer Stadt der Arbeit sitrnlos
und stilwidrig ist .

dle öffentliche Liebedienerei .

Und noch ein anderes Unterscheidungsmerkmal im Strahenbild .
Das frühere königliche Schloß durste man nicht so ohne weiteres
betreten . Auf dem inneren Schloßhof war eine Wache , auf den
anderen Höfen und auf den Gängen wimmet i « es von Kriminal -
beomten , und jeder der in den Säzloßhof ging , wurde sofort gefragt ,
wo er hinwolle . Auch das äußere Bild des Schlosses war «in
anderes als heut «. Di « Jalousien vor den meisten der Fenster
n>aren . namentlich im Sommer , Herabgelasten . Heule kann jeder
in das Schloß gehen , über de Höfe wandern , die Treppen empor -
steigen und sich wenden , wohin er will . Heute sind im Schloß De -
Hörden untergebracht , Bureaus von Privotgesellschasten , und einest
großen Teil des Schlosses nimmt dos Suusigewerbemuseum ein . In
den Berliner Theatern und in einer Reihe von Konzertsälen� sind

Herrschaft der Arbeit

auch die hoflogen , die damals um Gottes willen nicht fehlen durften ,
überflüssig geworden . — Und was gab es nicht alles für hoslleseron »
ten in Berlin . Nicht nur für S. M. und seine erlauchte nähere
Familie nicht nur für Prinzen und Prinzessinnen , sondern auch
für die große Anzahl der großen und kleinen Potentaten in Deutsch -
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von Sir Philip Gibb » .

Während Bertram im Schützengraben gelegen hatte , war

Ianet in Boulogne gewesen , hatte Ambulatorien und Ver -

stümmelte von der Bahn zu den Pflegestationen gebracht , nach -
dem sie ein furchtbares Bierteljahr bei einer Schutztruppe in

Belgien oerlebt hatte , wo sie oft unter Feuer gewesen war .
Dabei hatte sie mehr Nichtachtung von Gefahren gezeigt als
die belgischen Offiziere und die englischen Krankenträger .

Jetzt hatte sie eine kleine Wohnung in London , schrieb
ewagte Romane ( Bertram errötete , wenn er sie las ) , pazi -
istifche bittere Artikel und gelegentlich auch Berse , sehr

mystische. Dabei fand sie noch Zeit , für erblindete Soldaten
im Regents - Park Gefährte und Führerin zu sein , bei einem

' ozialistischen Klub als Sekretärin zu wirken , in Arbeiterver -

ammlungen zu sprechen und Christy Besuche abzustatten , um

ich frische Inspirationen , Rat und geistige Erfrischung zu holen .
Sie nannte sich selbst „entschieden liberal , aber nicht zum

Crtrem gehörend " . Bertram fand sie allerdings nach mehreren
Erfahrungen so extrem , daß er nicht begriff , wie man noch
mehr „links " sein könne , wenn man die alte Ordnung nicht

sofort mit blutigem Ansturm hinschlachten wollte . Ueber ihre

gei
fis'

polltischen sozialen und moralischen Anschauungen sträubte
sich ihm das Haar . Sie erschreckte ihn , zog ihn aber durch ihre
unn iderstebliche Lustigkeit und Külnhc - l wieder an . auch

durch ihre ü' erströmende Gutmütigkeit und Lebensfreude .
Als er sie das erstemal bei Christy getroffen hatte , war

sie wie brausender Südwind hereingestürmt und haite Christy
mit absurden , neuerfundenen Schimpfnamen angeschrien , weil
er einem von ihr geleiteten „ Abend " für ihre Schutzbefohlenen
nicht beigewohnt hatte .

„ Sie Reptil , Sie überempfindlicher Ichthyosaurus ! Sie
nur mit sich selbst beschäftigtes , psychoanalytisches Didel -
dut �um ! "

Dann hatte sie Bertram erblickt , ihn sofort wiedererkannt .
während auch er sich ihrer langsam erinnerte Diese großen
braunen A' . ' gen, die kurze gerade Rase , der launische , etwa »

pro " - ? M ' M \ in roel +en früheren Tagen hatte er dieses
Mädchen gesehen , auch geküßt , wenn er sich recht erinnerte ,
und diese Hoarmasien gezupft , die sich setzt so schön unter dem
Hut « wellten ? Aber ja , natürlich , das war doch Janet Welford !

Sie fuhr auf ihn zu und ergriff ihn beim Rock : „ Bertram

Pollard . bei allem , das romantisch ist ! Mein kleiner Anbeter
aus der Kinderzeit ! Das Ideal meiner Jugendträume ! Er ,
dem ich meine ersten Küsse weihte , und den ich gleich wieder

küssen möchte , wären nicht meine mädchenhafte Schüchternheit
und Luke Christy im Wege . Gott , wie mein Herzchen pocht
hier unter der seidenen Bluse . "

Natürlich war Bertram in äußerster Verlegenheit , fchüch -
tern wie ein Sehuljunge und feuerrot .

„ Lassen Sie sich durch mich nicht stören " , sagte Christy .
„ Rur muß ich Ihnen sagen , daß Bertram verheiratet ist. Und

seine Frau ist eine wirtliche Aristotrattn . "
„ So ? Das macht die Operation noch sicherer und dis -

kreter " , lachte Janet Welford . „ Ra Bertram ? Die allen

Zeiten ? Den flüchtigen Eindruck wieder zu beleben , was sagen
Sie ? "

Damit bot sie ihm die Wange dar . Solche Aufforderung
konnte natürlich nicht abgelehnt werden , schon aus Ritterlich -
keit , aber Bertram war befangen und zurückhaltend in

seinem leichten Kuß .
Janet Welford rieb sich in drolliger Entrüstung die Wange

und sagte : „ Welche Heftigkeit ! Wie stürmisch er nur ist , dieser
schreckliche Engländer ! "

Sie setzte sich auf die Lehne des alten Ledersessels , legte
ihren Arm um Christys Hals , lehnte ihre Wang « an die seine
und nannte ihn ein schönes Pterodactyl und einen weisen alten

Plesiosaurus .
„ Seien Sie bitte nicht gar zu kokett mit mir " , brummte

Christy in verstelltem Zorn , „ ich bin wohl häßlich anzuschauen ,
aber schließlich auch nur ein Mensch . "

„ Ihre Tugend ist unwiderstehlich, " sagte Janet . „ Wehe
der armen verliebten Weiblichkeit in dieser Welt der Frauen -
überzahl . "

Sie seufzte tief , zog Christy am Ohrläppchen und glitt von
der Lehne herunter , um sich sittsam Bertram gegenüber zu
setzen .

„ Run sagen Sie mir " , begann sie, „sind Sie einer von
den unsrigen ? " �

Als Bertram sich erkundigte , in welcher Weise , erklärte

sie : „ In der einzigen Weise , in der allein richtigen , in der

besten Weise . " War er einer von denen , die dieser alten .

dösen Welt voll von allen und bösen Menschen den Rücken

gekehrt hatten und die mit der Jugend in die neue Welt der

Gleichheit , Brüderlichkeit und des Weltfriedens marschieren

| wollten ?

„ Pollard tastet sich langsam zum Lichte empor " , grinste
Christy .

„ Dann will ich ihn an der Hand führen " , sagte Janet .

„ Ich leite ihn in eine sotche Flamme des Lichts , daß feine

junge Seele geblendet wird . Er wird die Erscheinung der

größten Lebensherrlichkeit und die leuchtenden Gewänder

einer strahlenden glücklichen Menschheit schauen . Komm « ,
Sie , mein Freund ! "

„Ist es weit zu gehen ? " fragte Bertram , „ oder muß ich
den Omnibus nehmen ? "

Sie beruhigt « chn damit , daß es nur bis zu einer Buch -
Handlung im Charing Croß Road wäre , wo sich jeden Diens -
tag und Freitag der Klub „ Linker Flügel " vereinigte . Beitrag
zwei und einen halben Schilling , Kaffee einbegriffen . *

Sie erkurckigte sich noch eingehend nach seinem polillschen
und philosophischen Standpunkt und fand ihn zweifelhaft .
Seine Instinkte wären gesund , aber seine Ansichten idiotisch .
Wenn er sich bedingungslos ihrer Führung überließe , so würde
sie sein « vererbten Borurteile ausrotten und ihn in eine
frische, junge Seele des „ Linken Flügels " , zu hohem Fluge
bereit , verwandeln .

„ Und Ihre Ehe , lieber Bertram ? Lehnen Sie sich auf
gegen das Joch , oder haben Sie die Fähigkeit erworben ,
einem anderen Wesen Tag für Tag unter demselben Dache z «
wohnen , ohne zu leiden bis zur Qual und nervös zu werden bis

zur Unerträglichkeit ? Sagen Sie es mir offen . Ich kann
Ihnen helfen ! "

Bertram errötete bis unter die Haarwurzeln , sagte :
„ Zum Teufel noch einmal " , lacht « aber dann herzlich auf .
Janet Welford war wirklich das merkwürdigste Exemplar mo -
derner junger Weiblichkeit , das er je gesehen .

Sie schien froh darüber , ihn heiter gestimmt zu haben .
„ Dies Lachen wird Ihnen gut tun " , belehrte sie ihn . „ Sie
haben sich Sorgen gemocht , Sie haben geheime Angst . Lachen
ist das groß « Heilmittel gegen Furcht . Ich weiß das von
meinen Blinden . "

„ Sind Sie überhaupt jemals ernst ? " fragte Bertram .

„ So sehr weit entfernt vom Lachen bin ich allerdings nie " .
antwortet « sie.

Und das war die Wahrheit , wie Bertram bald heraus -
fand , als er sie nach dieser ersten Begegnung öfters besuchte ,

1 oder in kleinen Restaurants , nach ihrer Arbeit bei den Blinden
�mit ihr zusammentraf . Bertram hatte es immer gehaßt , diese

Kriegsblinden zu sehen , wie sie sich furchtsam , trübsinnig ,
�niedergebeugt , an ihren Stöcken über die Straßen tasteten ,

vor jedem vorbeirasielndcn Auto erzitternd . Dieser Anblick

ließ ihn den Krieg noch mehr verfluchen und erbitterter

wurden die Anklagen in seinem Buche .
Aber Janet Welford zeigte ihre besten Seiten mit diesen

Blinden . Gegen diesen - Teil ihres Wirkens hatte er nicht das

geringste einzuwenden , wenn er sie auch in allem andern

bekämpfte .
Von nun an suchte er sie häufig auf . ( Forts , folgt . )



lanb . M« rdlngs ist di « Cll - pi « dieser Nein « , manarchisstschen Met » »
diener auch heut « noch nicht ousgestorben , da ? Wörtchen „chofliefc »
ront " dient ihnen heut « ho ™ dl « käuser der bequlerten nion -
arck »iflisch «n streise an sich zu locken . Aber sie erreichen damit heut «
weiter nichts , als daß sie verdientermaßen der Lächerlichkeit zum
Opfer fallen . — In der Leipziger Straße endlich , um auch das zu
erwähnen , erhob sich früher d>er Prunkbau , der einer politisch voll -
ständig überflüssigen , veralteten und vertat kien Institution , dem
Herrenhaus zur Stätte seiner , rwm sagen wir mal , Tätigkeit , diente .
Das Hau « steht heut « noch , aber es dient besseren und erspteßlicheren
Zwecken , denn in ihm ist da « woh ' . sahrtsministerium untergebracht .

»
So hm sich die Straß « in Verlin in auffälliger We' s « geman -

delt . Aus dem Berlin der Monarchie ist das Berlin der Republik
geworden , wenn auch die stnirfällige Bezeichnung für einen Plitz
der Republik noch immer fehlt . - Das Bolk hat es in der Hand , sich
sein Geschick , da « auch die Sprache der Straßen wiedergibt , selbst
zu schaffen . Es möge dasür sorgen , daß die Wahlen om 7, De -
zember so aussallen , daß jener Spuk und lächerlich « Mummenschanz
ni « wieder erscheinen ,

Spuk am Sranöenburger Tor .
Du iräumst vom Brandenburger Tor
Und stehst gebannt und kannst nicht vor .
Kannst nicht zurück und seitwärts gehn .
Weil rings um dich Soldaten ftehn .

Sie stehn wie Puppen , steif und dumm .
Sie atmen kaum und schaun nicht um ,
DIeweil die Ehre man erweist
Der Tante , die Prinzessin heißt .
Sechsspännig kommt das o

Hoflieferanten ftehn beglückt
Und glohen sich das Wunder an .
Zndes kein Mensch sonst fahren kann .
Mein Areund . du stündest jetzt noch dor '
Und stündest fest und kämst nicht fort ,
Mär nicht der ganze stotze Traum

Zerplatzt wie eitel Seifenschaum .
Darüber ist der Spuk , doch heiß
Rinnt dir im wachen noch der Schwei »;
Und stammelnd rufst du : welch ein Glück ,
Kein Mensch wünscht diese Zeit zurück .

as angerückt ,

Grock .
Was heißt das ? Ist das etwas zum Hinunterschlucken oder

richtiger zum Trinken ? Handelt es sich um jenes liebliche , an -
Heimelnd « Getränk dos der kühl « Norden über den Rebensaft setzt ?
Nicht « von alledem . Grock ist ein Mensch , ein Mann unter dem
Rubrum : „ Weltattraktion *. Also gewissermaßen von Beruf Clown ,
Komiker , dummer August oder sowas . Hier stockt rnew . Grock hrt
in der Tat nich s von diesen . Er geht auf die Bühne und wünscht
oielleicht , daß man über ihn lachen soll . Bielleicht wünscht er es
auch nicht . Meist tut er nicht so. als sei es ihm angenehm , wenn
man über ihn lacht . Aver immerhin , es sei angenommen , er fiihle
sich berufen , die Leute vergnügt zu machen . Ein « Anzelegenheit ,
di « de ? Seyweißes aller Edlen wert ist .

Also die „ Weltattvaktion Grock " kommt über die Bühne der „ Scala "
geschlichen . Es ist schon einer da . Sein Partner , der spielt fein
«ioltn «. Auf einmal steht Grock neben ihm , Grock macht «in
ernstes Geficht als hätte er i : Amerika seinen Bater zu Grabe ge -
tragen . Er schlepp ! einen RKsenschifsslederkofser mit sich. Sein
Anzüg ist bequem für zwei Grocko berechnet . Mit aller Vorsicht
öffnet er di « komplizierten Schlösser des Koffers , schlägt die b« id « n
Hälften auseinander und entnimmt einer unergründlich gähnenden
Leere , ein winziges Liolinchen . In Wahrheit ein Diolinchen, , nicht
gräßer als eine IHond . Run wird Grock von jenem sunqen Mann
engagiert , d«r so herrlich auf der großen Geige spielt , Grock Muß
zeigen , wie weit seine Musikalität geht . Er bläst Klarinette , er
spielt Klavier und zerbricht mehrere Stühle , er spielt Bandonion
und noch irgend was . Es ist fast «in « allägliche Angelegenheit .

Warum redet man nun darüber ? Weil dieser Komiker oder
sonst w « nur ein « Weltotlraktion ist oder weil wir so begierig auf
die Internationvlüäten sind , denen man in Paris und London ,
nn « es so schön heißt , . zujubelt " ? Der wahre Grund ist vielleicht
der , daß jedermann beim Anblick diese « sonderbaren Menschen das
Gefühl hat : Dos ist keiner , der sich verpflichtet fuhü dir unbedingt
Theater vorzuspielen Hier ist einer , der sich totcnrst anschickt , ein
Wert zu vollführen , in dem er zeigt , wie einer zu scincm Leidwesen
komisch lein muß , ohne ez zu wollen . Dielleicht hält er dos für
feinen Much und möchte lieber ein großer TrogSde fem . Manch¬
mal schemt «s sogar , als ob ihm die Sache keinen Spaß macht , oder
vielleicht ist er ein so guter Schaufp ' eler , daß er die Langeweile
i . btc sich selbst den anderen vortäuschen möchte . Am Schluß seines
Aktes zeigt er sich — mos kein Komiker tut — in feiner wahren
Gestalt . Er reißt di « Perrück « ab , etwa um zu betonen : ganz so
dumm seh « ich doch nicht aus . Die halbe Stunde , dl « er an jedem
Abend Taufend « unterhält , ist lür jeden , der sehen kann und nicht
nur auf Knalleffekte versessen ist , eine selten « Erholung in dem
wüsten Unterholtungswirrworr diefer Stadt , die sich noch immer
lrmüht , eine Wellstadt zu werden .

Tchwarz » Weih - Rot als ( Hannerdcckmantel .

Man Ichreibt uns : . Er kommt mit Fahrrad mit schwarz -
veißrotem Fähnchen " , so schließt die neueste Nummer des
„ Märtischm Landbund " die Beschreibung eines Gauners , der die
Bauern verschiedener märkischer Kreise gebrandschatzt hat . Der be -
Krfsende Zeitgenosse gibt vor , Quartiermacher zu sein für
jungdeutsche Uebungen — mir Parade vor Feldmarscholl
Mackensen — und stellt einen Aufmarsch von 4000 Iungmannen in
Aussicht , Natürlich ist es ihm um Geldsarmnlung zu tun und er
weist diesbezügliche Listen vor , Biel « der patriotischen Landbund -
dauern find — der „ Märkische Landbund " stellt es betrüblich fest —
dem Gauner aus den Leim gegangen . Schwarzweisrot zieht eben
immer in diesen Kreisen und dos sonst so zäh festgehalten « Miß -
trauen schmi ' zt rasch dahin . Der . sxmplmann - von - Köpcnick ' - Stand -
punkt ist noch immer ein gutes Lockmittel , wenn auch di « Epigonen
sich mit kleineren Beträgen zufrieden geben .

dle unAulSngttche Rettungswache .
Berechtigter Zreispruch eines Arztes .

Unter der Anklage der fahrlässigen Tötung hatte sich der prak -
tische Arzt Dr . med B u n z vor dem grüßen Schöffengericht Mitte

zu verantworten . Ihm wurde zur Last gelegt , den Tod eines neu -

gebornren Kindes dadurch verschuldet zu haben , daß er ihm nicht die

nötige Sorgfalt zugtwandt Hab «
Dr . B u n z hatte in der Nacht zum 3. März Dienst auf der

Rettungsstelle 9, als eine Meldung kam , daß draußen eine Droschke ,
begleitet von einem Schutzmarme , halte , in der sich ein « Wöchnerin
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am Sonntag , den 9 . Növember .

Vormittajjs :

Steglitz : TO Uhr „ Albreditshof , Afbreditpraße .
Redner : Genoffe Robert Breuer .

Nachmittags und abendt :

S . Kreis Wedding : 8 Uhr Schulaula Grünthaler

Straße 4/5 . Redner : Genoffe Aufhäuser .

Charlottenburg : 71/ ; Uhr Aula der Fürstm - Bis -

marck - Sdiule , Sybelftraße . Karten bei Gen .

Wilk , Nordhaufener Str . 10 .

103 . Abt . Oberfchöneweide : ö ' A Uhr Realgym -
nafrum Zeppelinflr . Redner : Gen . F. Künstler .

128/130 . Abt . Pankow ; 6' / , Uhr bei Linder ,
Breite Straße . Redner : Genoffe Otto Meier .

| 132 . Abt . Blankenburg und 133 . Abt . Buchholz :
i 5 Uhr bei Klug , Blankenburg , Dorfflraße 2.
I Redner : Genoffe Landa .

i 134 . Abt . Buch : 5 Uhr „Elysium " , Kaifer - Frledrich -
Straße . Redner : Genoffe Dr . Witte .

J 136 . Abt . Reinickendorf - Ost ; 7 Uhr Aula des

t Realgymnasiums Berner Straße . Redner :

| Genojfe Willi Möbus .
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mit einem Kind « befinde , N« soeben auf der Straß « von dem freudi .
gen Ereignis überrascht worden war . Der Arzt ging hinaus und
fand in der geschlossenen Dro ' chke ein « Frau , die das Ncugeborerx ,
das in «ine Decke und den ManW der Mutter eingewickelt war , in
den Annen hielt . Dr . Bunz nahm keine weitere Handlung an dem
Kind « und der Mutter vor , sondern gab Weisung , sofort zum
Städtischen Krankenhaus Friedrichshain zu fahren .
Dort ist das Kind alsbald gestorben . Den , Arzt wird zur
Last gelegt , daß er den Tod des Kindes verschuldet habe , weil er
nicht sofort die Abnabelung und das Einpacb . ' n des Kindes in wärme -
haltende Malt « vorgenommen habe . Gegen diese Anklage wehrte sich
Dr . B. mit der größten Entschiedenheit . Er sei 4 Stunden vor¬
her von einem Kinde gekommen , das an Diphtherie
verschieden war Er habe nach den Dorschriften , innerhalb
24 Stnelden ein « Wöchnerin nicht berühren zu dürfen , gehandelt .
Außerdem habe es auf der Rettungswache - auch an ollen anti -
septischen Einrichtungen gefehlt . Auf der Rettunqs -
mach « defand sich nur eine Matratze auf der Erde , auf der sich Be -
trunken « und Epileptiker herumgewälzt hatten . Darauf konnte man
keine Wöchnerin betten . Der Operationstisch eignet « sich auch nicht
für ein ? gynäkologisch « Behandsimg . Aus S p. a r f a m k e > t s -

gründen s « H! t « n all « I n f « kt i o n s m I t tei . Die not -
wendiae Desinfektton der Rettungswache hätte mehr Zeit erfordert ,
als der Weg der Droschke zum Kvantenhaua , das in zehn Minuten zu
erretchm war . Das Kind war . so erklärte der Angeklagte , in der
Decke genügend warin gelagert , und er lehnte daher auch die Forde .
rung des Wachtmeisters nach einer Mull - oder Wattepackung ab .
Das Kind hätte ausgepackt werden miisien . und das war angesichts
der wiederum aus Sparfamkeitsrücksichten ungeheizten
Rettungswache nicht angängig . Di « Abnabelung hatte noch A: it bis
zum Eintreffen im Krankenhaus , Dort wäre dos Kind weit besser
ausgehoben gewesen . Geh . Rot Prof . Dr . Straßmann konnte
eine Fahrlässigkeit des Angeklagten nicht erblicken . Räch den ge-
schlldetten Umständen war <s da . Beste , das Kind ins Kronken -
Haus zu schicken . Weiter « Br . träge von Rechtsanwalt Dr . Kunz .
Beweiseryebung über die Zustände auf der Rettungswach « 9 zu
machen , lehnte das Gericht ab und kam , entsprechend dem Antrage
des Staatsanwalts , der die Anklage nicht mehr aufrechterhalten
konnte , nach kurzer Beratung zu einer Freisprechung .

Das Kind in der Aktentasche .
Bor dem großen Schöffengericht In Lichterfeld « hatte sich «ine

junge Verkäuferin Gertrud F. wegen Kindesmordes zu ver »
antworten . Das Mädchen unterhielt «in Liebesverhältnis mit einem
Maler P. , das nicht ohne Folgen geblieben mar . Auf einer Fahrt
nach Zossen bemerkte sie, daß ihre schwer « Stunde nahe . Si « be -
gab sich auf den Abort des Babnhofs , wo sie ein Kind zur Welt
brachte . Da dos ratlos « Mädchen nicht wußte , was sie mit dem
neugeborenen Kinde machen sollte , und da sie sich schämte , sich
Fremden anzuvertrmven , wickelt ? sie ihr Kmd In Lappen und steckte
es dann in die Aktentasche , die sie zuschloß . Beim Ueber -
lchreiten des Notte - Kanais kam ihr der Gedanke , sich de « Kindes

zu entledigen und sie warf die Aktentasche mit dem Kind «
ins Wasser . Der Angellogten wurde zugute gehaltem daß sie
vielleicht doch nicht gewiißt habe , daß das Kind noch leb «. Daher
de an tragt « der Staatsanwalt nur die Derurteilunq w« gen fahr -
lässiger Kindestötung . Das Gericht verurteilte die Angeklagt « dem
Antrag « gemäß zu 1 Jahr Gefängnis .

Die Briefmarken - Ausslellunq im ehemaligen Hervenhaide schließt
heute , Sonntag , abends um 8 Uhr , ihr « Pforten , nachdem am Frei -
tag die Verkündung der Preisträger stattgefunden hat . Die
Große Goldene Plakette erhielten Dr . D u b - Oberfiein für fein «

Sonderfammlmtg Saargebiet , Postdirektor Hi « p « für Sammlung
Alt - Deutfchland , Karl Günther - Chemnitz für Spezialsaminlung
Sachsen , Baron von Scharfenberg . Besitzer des Ed : n - Hooch
für fein « Sammlung Alt - Dentschland , meist gebraucht , Trübsbach -
Chsmnitz für Alt - Deutfchland , meist ungebraucht , und Alfred Wey -
mann - Berlin für di « größte zurzeit existierend « Sammlung deut -

scher Kolonialmarken . _

_ _
Ehrliche Zinüer -

— ober unehrliche Aufbewahrerl
Em « Dam « findet 80 M. auf der Straße . Ehrlich wi « sie ist ,

liefert si « defen Betrag bei der Fundstell « des Berliner Polizei »
Präsidiums ab . Ihre Ehrlichkeit wird auch belohnt , allein , dar

Finderlohn ist so gering , daß sie sich beschwerdeführend an dl « be »

treffende Stelle im Polizeipräsidium wendet . Auch dort werden
Bedeuten laut . Man prüft die Arbeit der Fundstell «. De leiten »
den Beamten haben pe. ssende Ausreden zur Hand . Der Polizei -
Präsident ist damit nicht zuftieden . Eine weitere s « h r scharfe
und « ingehende Untersuchung hotte für einige Beamte
der Haupts undstell « ein vernichtendes Ergebnis . Der

Borsteher , Pol ' zeiinfpektor Gaul , der Sekretär Schmalz und
der Amtsgehilfe Voß wurden wegen Unterschlagung
von Fundgeldern und gefundenen Gegen st an -
den verhaftet . Alsbald legten si « auch Geständnisse ab . Der
Leiter der Hauptfundstell « , Gaul , war ein früherer Ge -

fängnis direktor und war auch setzt noch der Leiter l es
Polizsiaefängnisses . Um den gesamten Umfang d- ' r Unreaelmäßiq .
leiten festzustellen , wird die Hauptfundstelle im Polizeipräsidium
am Montag und Dienstag <10. und 11. November ) gejch ' osicn ' ein .
Bom 13. November ab wird das Publikum wieder von 10 Uhr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags abgefertigt werden , Polizei eber -
infpektor Müller wurde an Stell « des Der he steten mit der Leitung
der Fundstelle beauftragt . Besonders erfreulich ist die Energie , mit
der der Polizeinräsident in dieser Anigete . - enhttt durchgegriffen hat .
Rur durch ein derartiges Vorgehen kann sich di « Behörde das Der -
trauen des Publikums bewahren .

Parteiabzeichen bei üer Schuljugenü .
Den Schülern und Schülerinnen ist es verboten , mit Abzeichen

politischer Iugendvereinigungen zur Schule zu kommen . Daß diese
Anordnung noch nicht allgemein befolgt wird , davon haben wir

kürzlich «ine Probe aus einer höheren Lehranstalt Wilmersdcnss
mitgeteilt . In seltsamem Gegensatz zu der „Wurschtigkeit " , mit der

manch « Jungen sich übe ? das Verbot hinwegsetzen , steht ihre Emp -
findlichkeit gegenüber den Abzeichen gegnerischer Vereinigungen .

Auf dem Schulhof des Berliner König städtischen Gym -
n a s i u m s , Elisabethstraße , kam es vor einigen Tagen sogar zu
einer Prügelei , weil ein 17jähriger Kausmonnslehrling , der in der
großen Pause den Hof betrat und einen Schüler dieser Anstatt ,
einen Primaner , zu sprechen wünschte , unter dem offenen Manlel
an seinem Rock das Abzeichen des Reichsbanners Schwarz -
R o t - G o l d trug , Oberterianer , die seiber ungeachtet des Ver¬
botes an ihrer Kleidung allerlei Abzeichen trugen , wandten sich
gegen den jungen Mann mit Sticheleien und herausfordernden
Worten , warfen Sand und Steinchen nach ihm und bedrängten ihn
mit einer Schubserei , Als er einem von ihnen bei der Forlsetzung
dieses Treibens in Aussicht stellte , „ «ine runterzubekommen " , fielen
sie über ihn her und hieben ihn mit Fäusten ins Gesicht .
Der Primaner , den er hatte besuchen wollen kam ihm zu Hilfe ,
wurde aber selber geschlagen und im Gesicht verwundet . Erst ein
dazwischentretender Lehrer machte dem Handgemenge ein End « .
Als der Kaufmannslehrlinq sich bei dem Direktorstellvertreter be -
schwerte , brachten die Jungen gegen ihn die Beschuldiaung vor , er
Hab « einen Schlagring gebraucht . Dos ist unwahr ! In Wirk ich-
reit hat der Mißhandelte , als er auf dem Weg « zu dem Direktor «
stellvertreter war und die Jungen iljm nochmals eine drohend «
Haltting anzunehmen schienen , einen zum Schutz gegen Ilebersälls
bei sich geführten Schlaaring vorsichtshalber aus der Hosentasche in
die leichter erreichbar « Mcmtclkische gesteckt . Daß er sich nicht neuen
Mißhandlungen aussetzen wollte , sondern auf Verteidigung und Ab -
wehr bedacht war . ist durchaus verständlich . Wissen möchten' wir ,
was der Direktorstellvertreter gegen die schuldigen Jim « est anordnen
wird . Den Geist , der an diefer Anstalt herrscht , feirnzeichrot d' e
Tatsache , daß auch einer der Lehrer im Unterricht das : Ast ? -
zeichen einer rechtsstehenden politischen Per ei, -
n i g u n g zur Schau trägt . — Soll man dann von den Schüler »
etwas anderes erwarten ?

Republik oder Monarchie ?

In der Klmdgobung des Reichsbanners am Montag , den 10 Nov . ,
abends 8 Uhr im Saalbau Friedrichshain , wird von den Sozialdemo -
traten A u f h ä u s « r , von den Demokraten Erkelenz und ci »
führender Politiker des Zentrums sprechen . Dieser Veranstaltuttz
folgen in kürzester Zeit in anderen Stadtteilen zwei
weiter « , di « demselben Zweck diene » sollen , die republikani -
scheu Ideen im Wahlkampf in den Vordergrund zu rücken ,

Eine Junggeflügelschau .
Die schau - und lernluftigen Kleintierzüwler finden augenblicklich

in der neuen EngroS - Fleiichhalle in Beilin , Laudt - berger
Strafe « 116/117 , ein reidje *- Material . Der Verein der Berliner
Geflügelzüchter . Fortuna " stellte über 2000 Kleiniiere in einer
Junggeflügelsibau aus . Die Tiere kommen gröfetenteiis
au ? Berlin und der Umgegend , aber a » ch au ? Glotz , von den
Gütern au ? Pommern und selbst au ? der Steiermark . Tie Steier »
marker stisleten auch eine schöne Bronze . Alle Rasien sind ver¬
trete », so die grofeen Tiere , die auf Vierlörneriutter angewiesen
sind und deren AiiStrag teuer bleibt , ehensa sieht man aver auch
die Zwerghühner , die in ganz reizenden Farbenswlägen vorbanden
sind . Unter den W i r t > ch a s t s r a s s e n falle » vor . allem die
Steirer auf . Sie sind dauerhaft und danlbar . Diese anipriiws -
losen Tiere legen , wenn e « sich um eine gute Henne bandelt ,
200 Eier pro Jahr . Außerdem liefern sie ein guie ? Fleisch .
Ihre Legetätigkeit beginnen sie bereit » mit 4>/z Monaten . Tie
Steirer Pouleite ist so recht ein proletarische ? Huhn . In
seinem Heimatland hat der kleine Bauer und überbaupt der kleine
Züchter sich durch die Aukzucht der Steirer Hühner einen eiiiiräg -
lichen Ausfuhrartikel geichaffen . Ferner sind Sitte ». Gänse . Puten
unb Tauben vertreten . So kommt auw der SportSmann , der nur
auf Farbe , Schönheit und Figur siebt , voll auf seine Kosten .
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Der fiufwertungsvsrschuß für Sparer .
Was die Sparer zu beachten haben .

Bei der Sparkasse der Stadt Berlin und ihren Zweigstellen in
den Bezirken herrscht jetzt ein lebhaftes Treiben . Die A n m e l -

düngen zur Auswertung der Sparguthaben sind
noch lange nicht sämtlich « ingegangen . Bis spätestens 31. D «
zember dieses Lahres mutz die Anmeldung vollzogen sein , sonst
erlischt der Aufwenungsanspruch des Sparers . Biel « hatten die
Anmeldung himuiSgcschofcen , weil st « den ersten Ansturm vorüber -
gehen lassen wollten . Jetzt kommen die Nachzügler in noch rebt be
trcch . lichcr Zahl zu den Kassen , um sich ihren Anspruch zu sichern .
Die Anmeldung muß , das sei nochmals betont , bis zum 31. Dezember
1324 eingegangen sein . Wann aber die Aufwertung
folgen wird und schließlich die Auszahlung statt -
finden kann , das weiß noch niemand . Sicher ist nur , daß dar -
über noch eine Reihe von Jahren vcrgeh - - n wird . Di «
Sparkassen müssen selber noch auf die Aufwertung der Beträge
warten , die sie vor dem Kriege und während des Krieges als
Hypothekendarlehen oder zum Kauf von Anleihepapieven weg -
gegeben haben . Erst wenn die Aufwertung der Hypotheken und
Anleihen den Sparkassen einen Teil jener Gelder wieder zuführt ,
können auch sie entsprechend aufwerlen und zahlen .

Das sind trübe Aussichten für alt « Leute , di « IhrLeben
hindurch sich jeden Bissen in den Mund hinein -
zählen zu müssen glaubten , um für das Alter einen
Notzro�chen zu haben . Wie viel « oder wenige von ihnen können
die Aufwertung und Auszah ' ung überhaupt noch
erleben ? Diesen Greisen und Greisinnen gilt die Hilfe , die
jetzt von der Stadt Berlin kommt . Da die Sparkasse
noch keine Mitlei zu einer vorläufigen Aufwertung hat , so greift
die Statt «in und gibt aus ihren allgemeinen Mitteln einen Bor -
schuh her , den sie der Sparkasse zur Verfügung stellt . Auf fünf
Millionen Mark hat sie ihn zunächst bcmess - n. aber man darf
l offen , daß bei weiterer Besserung der S' adtjinanzen in nicht zu
ferner Zeit ein nochmaliger Vorschuß in ähnlicher Höhe gegeben
werden kann . Aus diesen fünf Millionen kann wenigstens den
über KS Jahr « alten Sporern schon jetzt ein Vor -
schuß auf diejenige Summe gezahlt werden , die ihnen eii - mal noch der
endgültigen Aufwertung ihres Sparguthabens zustehen wird , Sie
sollen einstweilen 10 Pro , zent ihres ganzen in Goldmark um -
gerechneten Guthabens erhallen aber der zulässige Höchstbetrog
dieses Vorschusses ist auf 100 Mark festgesetzt . Die Popiermark -
beMäge , die während des Krieges oder nach dem Kriege eingezahlt
wurden , werden nach dem jeweiligen Kurs umgerechnet . Wer dann
z B. ÖOO . Goldmark Eulhaben hat . erhä ' t 50 Mark Vorschuß , wer
000 Goldnrark Guthaben hat , erhält 60 Mark Vorschuß usw . Bei
mehr als 1000 Govmark Guthaben ergäben 10 Prozent mehr als
100 Mark Vorschuß , doch darf über 100 Mark Vorschuß , wie schon
gesagt , einstweilen nicht hinausgegangen werden . Wenn später
einmal feststehen wird , wie weit aufgewertet werden kann , dann
werden von den endgültigen Beträgen die Vorschüsse abgezogen .
Die Sparer können nach Belieben sich die Vorschüsse jetzt in bar
ai ' s , zahlen lassen cder sie einem neu einzurichtenden oder schon be-
stehei den ' verlbeständmen Sparkonto gutschreiben ' asten .

Zu beachten ist nun , daß die oben erwähnte Anmeldung
zur Aufwertung des Sparguthabens und der Anspruch aus
Zahlung eines Vorschul . ses zwei verschiedene Dinge sind .
Der Aufwerwngsanlpruch muß von allen Sparern angemeldet
werden , aber die über KS Jahr « alten Sparer müssen außerdem
auch noch ihren Vorschußanspruch anmelden Sie tun das bei der

Svariasfe . die ihr Sparbuch ausgestellt hat . Die Kastenstunden stnd

Montag bis Freitag 3 — 3 Uhr , Sonnabend 9 — 1 Uhr . Bei der An -
Meldung muß das auf den Namen des Sparers ausgestellte Sparbuch
( auch di « Sicherringskarte , falls eine solche ausgestellt wurde ) vor -

gelegt werden . Vorzulegen ist auch ein amtlicher Ausweis ,
aus dem das Lebensalter zu ersehen ist . Solche Ausweis « sind
z. B. der Eeburts ' chein lTauischein ) , die Heiratsbel - Reinigung und
andere am liche Schristltllcke . in denen das Geburtsjahr angegeben
ist . Die Mühe dieser Anmeldung ist nicht aroh dmn die Abferti¬
gung vollzieht sich ziemlich rasch da bei den Kasten alle nötigen Vor -

kebrungen getroffen sind . Di « Sparer haben nach der Anmeldung
weUer keine Lenifereien , sendern erhalten durch die Post «in « Be -
nachrichtigung . sobald der Vorschuß festgesetzt ist und zur Verfügung
steht Wahriebeinlich werden aber noch mehrere Wichen hingehen ,
bis die Umrechnungen der Papiernrarkbe ' räge in Goldmark fertig -
gest llt sind . Das ist , weil der Kurs sehr verschieden war , eine
rm' stöndliche Arbeit , die viel Zer erfordert . Vor dow Ab' ch ' uh dieser
Arbeit haben die vorschußberechtiaten Sparer keine Nachricht zu er -
warten . Hoffentlich ist es aber möglich nochvorWeihnachten
damit fertig zu werden . Mit der Auszablung der Vor -
schüste würde vielen cl ' en Leuten eine Weihnachtssreude be -
rei . ct , die ihnen von Herzen zu gönnen ist .

.. . Kommissar " �es«b' ' e.
Der ZNann mit den guten Zeugnissen .

Zu den Vorkonrmnistcn in der Sanitätswache aus dem Schte -

fischen Bahnhof wird gemeldet , daß die von der Kriminalpolizei

geleiteten Ermittlungen jctzt abgeichlosscn sind . Der „ Kommissar "

des Roten Kreuzes Adolf Ieschte ist dem Untersuchungsrichter

vorgeführt worden . Zu den Vorkommnissen ist abschließend zu be-

merken , daß dem Deutschen Roten Kreuz mit der Einstellung Jeschkes

ein folgmschwcrer Mißgrisf unterlaufen ist .
Jcfchke hatte bei seiner Einstellung gute Z- ugnist : aufzuweisen

und war auey persönlich gut empfohlen . Obgleich die ersten Ver -

' ehlunaen vier Monate zurückliegen , kamen die ersten Anzeigen erst
am 2. November d. I . Die Kontrolle durch di « Äufsichtsstellen des

2>. Uisch <n Roten Kreuzes ist angeblich in ausreichender und schärssier
Weise erfolgt . Die Stell « am Schlesischen Bahnhos war ln der

fraglichen Zeit grundsätzlich nur als Berpslegungsstell « für die
i nrchreisen ' den Kindertransporte bestimmt . So erklärt es sich, daß

Nachtkontrollen nicht ausgeübt worden sind und

Jeschkes Nachitreiben unbemerkt bleiben konnte . Wenn Jcfchke

Personen weiblichen Gefchtechls , für die die Fürsorge nicht in Frage

ton , nä ctstliche Ausnahme gewährt Hot, so hat er damit gegen

seine Dienstvorschriften gröblich verstoßen . Die

Beobachtungen , di « einige Dahnangestellte gemacht hoben , sind leider

nremals der zuständrgm Stelle zu Ohren gekommen . Erst am

2 d. M. wurden die ersten Meldungen erstattet . Jctzt erst wurde

durch - egriffen . Die Schuldigen wurden fristlos entlassen und an «

gezeigt . Der Präsident des Deuifchen Roten Kreuzes hat rücksichts -

loseste Nachprüfung angeordnet . Der Oberbahnhossvorsteher , der in

ftänd ger Fühlung mit der Dienststelle des Roten Kreuzes arbeitete ,

hat erst am 3. ' November von dem Treiben Jeschkes persönlich

Kenntnis «rhalton . Unterschlagungen und Urkunden «
fälschungen hat Jeschke zum Schaden der Reinmachefrau der
Dienststelle begangen . Diese , ein Flllchtliria aus Moskau , bean

spruchte für ihre Arbeit kein Geld , sondern nur Wohnung . Es
wurden ihr aber fünfundzwanzig Mark den Monat zugesproch
Diese hat Jeschke schon seit längerer Zeit unterschlagen und auf den
Quittungen hat er den Namen der Frau gefälscht . Der
Berha ' tkte ist geständig . Er will sich damit enischuldigen , daß öfter
auch Frauen aus der dortigen Gegend zu ihm In das Dienstzimmer
gekommen seien und sich ihm an den Hals geworfen hätten .

Erleichterungen im Paßwesen !
Der Reichsangehörige im Inland bedarf gegenwärtig

zur Reise ins Ausland neben einem deutschen Paß , der neuerdings
regelmäßig auf zroei Jahre ausgestellt wird , lediglich eines steuer -
lichen Unbedenklichkeitsoerwerks des zuständigen Fiieanzamts , den
er jedoch nicht persönlich einzuholen braucht , sondern sich zum Bei -
spiel durch einen Boten oder auf dem Postwege beschaffen kann . Zur
Wieder « inreise genügt der deutsche Paß ohne Sichtvermerk . Für
Ausländer besteht zwar noch Paß - und Sichtvermerkszwang ,
das herßt für jeden Grenzübertritt ist neben einem Heimatpaß em
Sichtvermerk der zuständigen deutschen Behörde erforderlich . Aber
auch für die Beschassung dieser Sichtvermerke sind wesentliche
Erleichterungen vorgesehen . So können Dauersichtver -
merke mit einer Geltungsdauer bis zu zwölf Monaten erteilt wer -
den . In einwandsreien Fällen wird der Sichivermert erteilt , ohne
daß der Reißende persönlich bei der Sichwermerksbehörde erscheinen
muß . Schließlich sind bei Erteilung von Sichtvermerken im Ausland
in Abweichung von der in verschiedenen anderen Staaten bestehenden
Hebung vorherige Rückfragen bei einer Zentralbehörde im Inland
grundsätzlich nicht erforderlich . Wie «o weiter heißt , erwägt man an
zuständiger Stell « Erleichterungen in der Frage des U n b c -
d e n k l i ch k e ist s v e r m e r k s für Au s l a n d s r e i s e n. Gleich -
zeitig muß allerdings geprüft werden , ob sich die nach der gegen -
wärtigen Rechtslage mit Ende des Jahres außer Kraft tretenden
Bestimmungen des Steuerfinchtgesetzes verlängern oder nicht .

Zum Beslen der Armen des Bezirks Frledrlchshaln wirb am Dienstag ,
tl . d. M. , abends . 8 Uhr , im Saalbau FrledrichSbatn ein WobitätigkcilS -
konzcrt veranllaltet . Die Berliner Orchestervereinigrmg unter Leitung ihres
bewährten Dirigenien Julius M a i b a u m hat sich in den Dienst der
guten Sache gestellt und wird mit einem auserlesenen Programm aus -
warten . MS Solisten wirken noch mir : Käte Ztllscl (Alt ) , welche Lieder
von LrahmZ , Schubert und Straub singen wird , und Monti Kusel , der
am Flügel eigene Kompositionen zu Gehör bringt .

vss Rundfunkprogramm .
Sonntag , den 9. November .

9 Uhr vorm : Morgenfeioi - . Sohauspielerin Edith . Wiese liest
Texte aus Josef Görres . ausgewählt und eingeleitet von Geheira -
jat Dr . Wilhelm Scbellberg ; Musikdirektor Fritr Ohrmann spielt
am Meisterharmonium : Tran ambulum , Pal äs tri na ; Avo verum ,
Mozart ; Sanctus . Diszt . 10 Uhr vorm . : Hans - Bredow - Schule . Abt .
Hochschulkurse der Fnnkstunde . , 10— 10. 20 Uhr vorm . : Geh . Rea . -
Rat Prof . Dr . Miethe , o. Prof . an der Technischen Hochschule ,

. Vortrag : „ Das Auge
vorm . : Prof . Dr .

_ _ _ __ _ _ __ _ _— - - -- — _ _ _ _ _,- - - - -- - - -. . . : Einführung in
die Philosophie . 1. Vortrag ; ,Wos ist Philosophie ?" II — 11,20 Uhr
vorm . : Geh . Rcg . - Rat Prof . Dr . - Ing . J. Brix , o. Professor an der
Tochn . Hochschule , Berlin : Die Stadt . 1. Vortrag : . Entstehung
und Entwicklung der Stadt " . 11 . 30 —11 . 50 Uhr vorm . : Prof . Dr .

hü . Bock , . o. Prof . an der Tcchn . Hochschule , Berlin : Deutsche
iunsterziehung (1. Vortrag ) . 3. 30 Uhr nachm . : Die Funkprinzessin

erzählt : Märchen aus dem Pflanzenreich . 1. Vom untolgsamen
Tännlein . Else Hofmann . 2. Woher die gelben Blumen kommen ?
Josepha Metz . 3. Warum die Stiefmütterchen so böse Gesichter
machen , Sophie Reinbcimer . Die Funkprinzessin ; Adele Proesler .
4,30 —8 . 15 Uhr abends : Unterhaltungsmusik ( Berliner Funkkapelle ) .
620 Uhr abenils : „ Ratschläge fürs Haus " . 8. 15 Uhr abends : Ein¬
leitende Wörth zu der Oper : „ Das Nachtlager von " Gran ado *.
8. 30 Uhr abends : Singspiolbühno . Leitung : üornelis Bronsgeesi .
II . Veranstaltung : Das Nachtlager von Grenada . Romantische
Oper in zwei Aufzügen von Konradin Kreutzer . Textnaoh Friedrich
Kinds gleichnamigem Schauspiel von Karl Johann Braun . Ritter
von Braunthal . ( Für den Rundfunk umgearbeitet . ) Dirigent ;
Kapellmeister Otto ürack . Gabriele : Irene Eden ; Qoracz : Pniil
Stieber - Waltor ; Ein Jäger : Cornelis Bronsgeost ; Arabrosio : Ernst
Lehmann ; Vosoo ; Leonhard Kistemann ; Pedro : Rudolf Krasa ;
Jäger . Diener , Hirten . Hirt . , nen , Gerichtsporsonen . — Chor . An¬
schließend : Bekanntgabe der neuesten Tagesnachrichton , Zeit¬
ansage . Wetterdienst . Sportnachrichten , Theaterdienst .

Königswusterhausen , Sonntag , den 9. November .

Mitwirkende ; Dora Breithoil - Heiser , Berlin ( Koloratursopran )
Salon qpartett Ramme , Königswusterhausen (X Violine : W. Schulz ;
2. Violine : E. Schorradt ; Cello : P. Amrhein ; am Flügel :
A. Rammet 10. 40— 11. 40 Uhr vorm , : ( Welle 680) , 1. ErnsGAugust -
Marsch . Blankenburg . 2. Ouvertüre zur Operotto „ Die schöne "
Galathz " , . Suppe . 3. Fantasie aus der Oper „ La BohömC , Pnocini .

4. Zwei Lieder iür Koloratursopran : a) Geisternälie , Schumann ,
b) Rosenario aus „ Figaros Hochzeit " , Mozart . 5. Idylle passiopeUe ,
Walz , rintermozzo , Razigade . 6. Wenn . Buddha " träumt , Foxtrott .
Herbert Brown . 11 . 60 —12 50 Uhr nachm . : ( Welle 2150) . I . Unter
dem Sti nonbannor , Marsch , Sousn . 2. Ouvertüre zu „ Alossandro
Stradollu " . Flotow . 3. Lied des Pagen aus der Oper „ Die Huge¬
notten " , Weyorbeer . 4. Czardas , Momi . iL Fantasie aus „ Rigoletto " ,
Verdi - Tavan . 6. Dio Nachtigall ( Lied für Koloratursopran ) Alabieß ,
7. Pas des Fleurs aus „Naila " , Delibes . •

Montag , den 10. November .

Außer dem üblichen Tagesprogramm ;
4 . 30 —6. 15 Uhr abends : Unterhaltungsmusik ( Berliner Funk -

kapelio ) . 6 20 Uhr abends : „ Ratschläge türs Haus " . 7 Uhr abends :
Tausend Werte Französisch . 7. 45 Uhr abends : Vortrag des Herrn
Dauräts Hammer von der Berliner Feuerwehr ; Vortragsreihe :
Verhaltungsmaßregeln bei Bränden , . 1. . Vortrag : „ Peuor in Wohn¬
gebäuden " . 6. 30 Uhr abends : Edvord - Oriog - Abond . 1. Vier Stücke
aus „ Peer Cynt ' für Violine , Cello und Klavier : e) Morgen -
Stimmung , b) Asos Tod . cJ Anitras Tanz , d) Solvotga Lied ( ibolyka
Zilzer , Hermann Hopf und Dr . Rieh . IL Stein ) . 2. Fünf lyrische
Stücke : a) Anotta . b) Walzer , c) Albumblatt , d) Volksweise ,
e) Elfentanz ( Alfred Lichtenstoin , Flöte ) . 3. Drei Lieder : a) Herbst -
Stimmung ( Paulsen ) <>p. 26 Nr . 5, b) Im Kahne ( Krag ) op , 60 Nr . 1,
c) Guten Morgen ( Björnson ) op . 21 Nr . 2 ( Älexandrine Alexan -

f D « BemWifungsfampf gegen die Ratten am 22. und 23. No¬
vember erfordert mancherlei Vorbereitungen . Da die Brotkommissio -
neu nicht mehr bestehen , hatten die zur Auslegung von Rattengift
Verpflichteten diesmal die Bekanntmachungen von den Polizeirevieren
abzuholen . Um den Abholenden ein nochmaliges Kommen zu er -
sparen , war ihnen meist Gelegenheit gegeben , den an der Bekannt -
machuna befindlichen Erlaubnisschein zum Erwerb - von Gift gleich
auszufüllen und abstempeln zu lassen . Ganz besonders wird das
Publikum daraus aufmerksam gemacht , daß vom 22. bis wenigstens
zum Abiauf d«s 24. November Haustiere wegen des Gift -
ge Halts der P h o s p h o r l a t w e r g e sicher zp . ver -
wahren sind . Nach fi�»s bis sechs Tagen ist die Latwerge ver -
wittert und kann dann keinerlei schädliche Wirkung mehr ausüben .
Als Meerzwiebelpräparat « dürfen bei der diesmaligen Ratten -
bskömusung u. a. auch verwendet werden : Rntinin , Exitus , Mörs ,
Stnr , Antiusol 3 und Rodro 2. Die hiesigen städtischen Bezirksämter
werden vor den Kampftagen möciientlich in bestimmten Zeitabschnitten
Sprechstunden zur Raterteilung über die Ratten¬
bekämpfung durch ihr « Desinfektoren abhalten lassen . Der Preis für
die Büchse Pho - phorlatwenge beträgt übrigens nicht 80, sondern nur
60 Pf .

Sozialdemokratische Swdenkenl Erscheint zur Versammlung
der sozialdemolratiscben Studentengriippe am Dienstag , den
It . November , abends 8 Uhr im Jugendheim , Lmdenstraße 3,
2. Hof links 3 Tr . Referent : Gen . Dr . Friedländer .

lllalienijcher Sprachkursus sür Parteigeuossen der kAewerklchasten . Meldmi
gen beim Gen . Unikower , Berlin W. 57, Kurfiiistcnsir . 21/22 .

Sezlrksbildungsausschuß ( Broß- Bcriin . Heute , vormittags 11 Ilhr , im»
( Biohcn Schauipielhaus . P r o l e t a r t s che Feierstunde : . Die Revo
luiion " . Karlen zum Preise von 1 M. find noch an dcr Kasse zii haben . —
Heute , nachmittags 3 Ubr , im Theater bes . Westens : . WozzecT" ,
von Georg Büchner . Karlen zum Preise von 90 Ps. sind noch jm Vor -
räum des Theaters zu hadern — Eonnlag , den" 23. Zhovembcr, " nachmiilags

' S*/ , Nbr . im großen Saal der Philharmonie : 2. F e st k o u z e r t
iFranzösischc Kammermusik ) . Preis der Einzelkarte I M. — Im Monat
Dezember im Tbeater des Westens Zlufstihrung . Romeo und
Julia ' von Shakespeare . Preis pro : Karle 90 Pj . — <S! m 12. , , 22. , 26.
und 29. November , 3. und 6. Dezember ; Märchcnaüsführung im
Theater des Westens : . Lotte im WeibnachtSiandc ' . Karten zum ermäßigten
Preise von 60, 40 und 30 PI . — Karten für alle Veranstaltungen an den
bekannten Stetten . ' '

Begrüßung der Zeppelinleute in Bremen . Die ersten Mann¬
schaften des Zeppetin . die mit dem fahrplanmäßigen " Zuge gestern
nachmittag um 2. S3 Uhr in Br e m e n eintrafen , wurdm dort von
Vertretern des Bremer Senats feierlich begrüßt , während
ihre Antunft in Cuxhaven sich in aller Sülle vollzog .

Serliner Varietes .
Zn der Scala ist diesmal Gr o ck, über den an anderer Stelle bcrichict

wird , die Hauplattcaklion . Slus dem übrigen Varictöprogramm lei als
hervorragend erwähnt : der Perche - Att der drei Arconas , die im
Kopsstand Nollschub lausen , die drei Schwestern F a c o r y in einem
Trapezali , die javanischen Jongleure und Balanccnre Fuji und die treff -
lichcn GeschilflichleitSspiele Rols Hansen S. Tanzcnderweise unter
kalten : die englische Tanzgruppe der reizenden Iuveniles und das
hier nicht mehr imbctannic russische Ballett „ E l t z o s s' .

Zm wlnlergar - ea zeigt da » neue Piogtnmm besonders augenfällig das ,
man muß sagen , kramvshastc Bestreben der Artisten , in schon oft gesehene
Nummern eine neue Nole zu bringen , um die Zugkraft zu erhöhen . Die
Zaza und Zozo verbrämen ihren Ali mit musikalischen Beigaben und
allerhand Clowniaden , der Jongleur Otto Leget betängt sich zugleich als
Komiker , die jiws tanzenden Topsi Turv ys haben sich befoudere Be -
Wichte und dr : I >.i re Gestelle bauen lassen , aus denen sie ihre Tanz
evolutionen >, >rsä hren , beim A ö ros Trio schkl nW der ( stomn , und
M a , , i e Di ck i n s o n mit den sechs tanzenden Mädchen bringt so viel
Beiwerk zu den Tänzen , daß man Ichlieglich nicht weiß , was man mehr be¬
wundern soll, den Tanz oder die Arabesken . Sehr gut ist . die Hunpesressur
von RassahetteS , und viel belacht werden Eornalla und Eddie ,
sowie die Doppelgänger Terry Twin » . Die hervoreageap "te Nuninier
deS Programms aber ist entschieden /die indiänifchc SeiltänzermM ' e ' H i a -
wat ha . Was diese ver Personen ans dem Seil voriühcen . hat Man bisher
in der Vollendung und mit dem Wagemut ngch . nicht Mehfp . .

'
, ..

Der Zlrku » Busch , reich in seinem Programm an Sensationen
halsbrecherischen snmitflüiffrt — siehe Miß Ruth ! Rute , die Dame auf den -
Gläsern in der Luft und da » Autorennen in der Lust — hat eine neue
Scnsalidii aus sein November - Programm gescht . Kapitän Wall , der
llnterseetäuchcr , produzleit sich mit Krokodilen und Alligaiorkn mibsi
kämpft , wie cS in der Ankündigung heißt , unter Wasser mit einem Ricscn - s
krokodil . Nun , dieser Kamps ist nicht sehr ausregend . Verblüffend aber sind .
Walls Leistungen , der unter dem Wasser raucht , ißt . . tisinll und mehret ei
Minuten ünter Wasser in schlasendcr Stellung bleidi . Eine wirk--«

lich « Bereicherung des Programms stellt die Ikarier Bonhair l
Truppe dar . Was diese Artisten an Gewandtheit , Grazie . Geschickiich -!
keit. Krasi und Geutcsgcgcnwart leisten , ist wahrhasi ' vcrhliisiend und prä ;
sentiert allerb esic Varicläkunst . i

Das Thalla - Iheokcr bat seit dem 1. November eine Spezialilätenbühiie .

»pi.
Lieder : a) Liebe ( Anderson ; op . 15 Nr . 2, b) Margarijtlein ( Krag )
op . 60 Nr. 1, c) Zwei braune Augen ( Andersen ) op . 5 Nr. 1 ( Aleran -
diine Alcxandrowa , Sopran ) . 7. Romanze aus der dritten Violin -
sonate in C- Moll op . 45 ibolyka Zilze . , Violine ) . 8. Vier norwegische
Tänze für Violine , Cello und Klavier op . 35 ( Ibolyka Zilzer . Her¬
mann Hopf und Dr . Rieh . H. Stein ) . Anr Flügel : Dr . Rieh . H. Stein .
Anschließend : Dritte Bekanntgabe der neuesten Tagesnachrichten ,
Zeitansage , Wetterdienst , Sportnachrichten . . Theaterdienst .

s ch m » d t , «auf » , der Mann mit . seiner . gewaltigen Fingcökrgst , P . H e r -
Ii er IS . aus dem Drahtseil utile die 4 B eai n o s als Schleudeiakrobaten .
Den Schluß bildeten di - 7 Mubcv Achmed - » , die« wrcn - Ruf als nra
bische Wnstcnsvringer bewiesen .

" "
j

Weiler iür Berlin und Umgegend . Trinken , ziemlich heiter und kühl
bei schwacher Luttbcwegung . — Kür oeokschland . Fortdauer der herrschenden
Witterung . . .

pffarref Keyms » imis

Ni e 8 6 m g t t v i

lets auch . vorpiitig im Alleiiiäepot ;

fl ®n§- ÄpolhcK € SÄS6
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(Paul und W. Sadee) , Öerlin -Friedenau . Khei�tr . 16.
IcL; Rheinau 5029. friCÖE ' tdl ' W. J ©lIH -
' ) 90illCK6 » Apotheker Georc Sec' - . eub�der,
Chaitotienb "4rg Loibaizsrraße 1C6. IelephoaJ21 .
ScJjV- efccr - ilpoirjelce . Apotheker M&c Riedel,
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Schriftliche Bestellungen können nicht berücksichtigt werdenl

Verkauf an WlnderverUuler findet nicht statt I MonQen abgab « vorbehalten I

Damenwäsche

Taghemd HohiSÜm 1 . 25

Kniebeinkleid hSw». 1 . 25

Kniebeinkleid zU, 1 . 65

Garnitur jZAZÄZd Q OKIm Rmnpt gesddit . ö . tjO

Nachthemd 2 . 95

Prinzeferods Hob " « « » 2 . 95

Untertaillc sd�d 0,85

Beitwäschestoffe

Louisianatuch
Dcdcbettbrclte Meter leOO

Louisianatuch
n

KitMobrein . Meier U, / O

Bettdamast _ Q _DcdLbettbreitc Meter äS » öO

Bettdamast »orrtid .
Qualität . Kissenbreite Met. leOO

Bettwäsche

Deckbettbezug
�uter Wäschestoff

KiSSCn dasu passend

4 . 95

1 . 45

Deckbettbezug bm » 5 . 95

Kissen daza puunH 1 . 85

Wäschestoffe

Memdentuch
irute Qual . täi Meter Ü . Oo

Ren . orce leb. adij ; , M« 0 . 65

Hemdentuch n _ _
kräftige Qualität Meter U 7 O

Rentorccfeinndig mk. 0 . 88

Handtücher

Köchcn - HandtücherA KQ
gesäumt and gebändert . U . ÖO

Kü( hen - Handtüdiern ftQ
Gentenk . geräumt n. geb. U . OO

Stuben - Handtücher 0 QK
Drei! « voll weiß mit Streifen v « OD

Leinen - Handtucher . OA
gesäumt und gebändert . . . loäSU

Taschentücher

Kindertuch
mit bunter Kante • . • . U * 10

Damentuch A
mit Kordelkame . . . . .U « XO

Herrentuch
Linon , veM . . . . . .U. JU

Damentuch
A 0

mit geatiditer Edle . . . . U . aU

Schürzen

Wifnfr - oder Jumper -
V? ICIICi * Form « aus B«* f | EC

sstreiften Stoffen . . U . UO

Wiener - Form
or

aus geblümten Stoßen \ * £ 0

Rluc�n ßchörzen , aus
Ulu�CIl " ' dunkel gestr . �

Stoffen , hübsch garniert . X. cyO
Schürze , aus

I \ lclCTcr - ' frestreift . Stoffen q Oft
in verschiedenen Größen O�tJkJ

Korsetten

Büstenhalter
A

au » gutem Wäsdiutofi . . 0 . 7 5

Strumpthaltcrsorfei
mit Haltern 0 « « /O

Drell - Korsctt �
med « mit Languaimn X . OD

Hüfthalter mit Gummi
and Strumpfhaltern . . .

Handarbeiten

Mittendecke e " « «
und Spiue , ca. 40x60 cm 1 . 40

Mittendecke e . SL qca. 00 cm. tdtlg oder rund Ott O

TischlSufer � �2 . 25
Nachttischdecke

mit Einsatz und Spitz » 0 . 75

Strumpfwaren

Damenstiümpfe
elegante Melangen UoOO

Damenstrümpfe
feinfadig , schwarz u. färb 0ot ) 0

Damensfrümpte
Seiden Cor, schwarz u. farb . loOO

Damenstrümpfe
Kunstseide mit Fiorrand . 1 . 45

Gardinen

Scheibenschleier
A A .

abgepaüt . . . . Paar 0 . 95

Scheibengardinen _
3 mal Band Meter UoOO

Tüllgardinen
rolle Breite . . , . Meier

Etamin .
ca. ISO cm brvh . . Meier 1,25

0 . 88

Herren - Socken

Herren - Socken
schwarz und farbig . . . Vo4S

Herren - Socken
SeidenOor , sebw. nd. iarb . 1 . 45

Herren - Socken .
reine Wolle , gevebt . . 1,45

Sportstutzen gmu m.
farbig gemusteretn Rand . ±, £ o

Handschuhe

Damen - Handschuhe n Ae
Trikot , farbig U . UD

Damen - Handschuhe ,
Trikot mit Aufnäht . Xo�fO

Hcrren - Handsdiuhe
A

Schweden imitiert , farbig U. lsO

Herren - Handschuhe . ATrik . innen angerauht , färb . X « aO

Weißwaren

Klöppel - ViÄ�
ft10Maschinenarbeit Meter U« J . a

Hemden - Passen
gute Stickerei od. Maschine / \ / \
Klöppelspitze n- Ausführung v . vv

Ripsweste rar Kleider
tn geschmackvoll Ausfuhr . X« < /0

Jabot aus fdnemTüll , reich . _ �
mit Valendennes Spitzen ( / » izÖ

Schuhwaren

Lack - Halbschuhe
f. Damen , ScfaJebeschn od. q
cum Schnüien , mod Form « / • OU

Damen - Stiefel
schuhe s. Schnüren , Pa. R - g*
ChevT , beste Rabmenatb . 0 * UU

Herren - Stiefel
Rindb , breite bequ . Form , n nn
kräftige Boden ret et beitg . Ü . WU

Herren - Artikel

Oberhemden f�ig
mit I weichen n. 1 steifen e f \ g\
Kragen , Umsdilagmansch O . UU

Oberhemden wem
Pikee - Falten Eins »u u. Pikee r » r \ t \
Umschiaumanadietten 0 . 9U

Herren - Hüte
' in modernen Formen und 0Farben . . . . . .£ >. 91 )

Damenkonfektion

Flanellbluse
Hemdform in eielen Streifien2 . 45

Mantel a. noppcnartl�em
Stoff , gut tct arbeitet 9 . 50

KlriH " " reinwollenem
IVJY ? Cheeiot . marine n KAmit farbiger Paspel O . Ö0

KlriH ' reinwoll . Cheriot ,

A�TodÄÄS . OS

Glas

ges�lif�°°- 0 . 42
WelnglSseg,4",

glatt und gesdilifi

Bier - oderTcebecher 0 . 12

. 0 . 55
Weinrömer

mit grünem Stiel .

Siurzflaschen
glatr

. . . . .

0 . 65

Damen Fohleniacke 19 . 75

Jandorf

Emaille

EimCr neublau , braust , . _ �
weiß , ca 26 cm . . X. V>tk

Wannen
oval , ca. 55 cm O . öO

Toileite - Esmer
mit Rohrbtlgel . . . . . .»Z 95

BrotkasJen
mit Mctallbeschlag . 6,oÖ

Wirischaftsariilcl

Reibemaschinen
kein und grob mahiend l . J i

Wifisha { swage . .
10 Kilo wiegend . J

Flcischhackn »o»Ainen 4 . i ; ö

ßrotsAneidemasAlnen 5,50

Belle Alliance - Str . � Gr . Frankfurter ffn $ ßrunnensfr . % KottbuserDamm * Wilmersdorfer Str .
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« MSV«

köpfe .
Herr Wilhelm Laverrcnz , deutschnationaler Spitzen -

kaudidat für Berlin .

Herr v. KrScher hat einmal seiner Sehnsucht nach einem süh -
rcßden Staatsmann Ausdruck gegeben , der nicht klug zu sein
infciche aber Kraft haben müsse . Die Dcutschnationale Partei teilt
offenbar Kröchers Vorstellung , daß Intelligenz für einen Politiker
entbehrlich ist , wofern er nur das Manko durch das ersetzt , was man
in der Fraktion Mampe unter Kraft versteht . Nur so erklärt
es sich, daß sie Herrn Wilhelm L a v e r r e n z als Ministeran -
wärter für das Kabinett des Bürgerblocks präsentiert hat , und daher
kommt es auch , daß Herr Laverrenz Spitzenkandidat der Deutsch .
nationalen in Berlin ist .

Herr Laverrenz entspricht aus intellektuellem Gebiet « den An -
forderungen des Herrn von Kröcher in weitgehendem Maße . Obwohl
er der Sohn eines königlich preußischen Kammermusikers ist , ver .
fleljt er «nchls von Tuten und Blasen . Bon Beruf ist er Baumelster
und kann als solcher en- . psohlen werden , denn ihm fällt nicht « «in .

Das Stimme für Herrn Laverrenz ist , daß er selbst von seiner
Beschränktheit durchdrungen ist , in der er wirklich Meister ist . Es
ist bitter , von den anderen als dumm erkannt zu werden , aber
bitterer , wenn der objektive Tatbestand den Erkannten dazu nötigt ,
den anderen recht zu geben . Herr Laverrenz wendet zibei Mittel
an , um das Urteil , das die Welt über ihn gefällt hat , zu erschüttern .
Zunächst einmal : Er sucht seinem Gesicht , dessen Ausdruckslosigkeit
so groß ist . daß dagegen ein Kartofselpufser mit markanten Zügen
ausgestattet erscheint , durch Zähnesletschen , Hervordrücken der Backen -
kirochen und Augenrollen einen finsteren , drohenden , bedeutenden
Charakter zu geben . Indesien ist dieses Mittel erfolglos geblieben .
Jedermann fühlt sich beim Anblick des dsut ' chiiationalen Kandidaten
an ein « jener Bulldoggen erinnert , die fürchterlich wild aussehen und
dabei so harmlos sind wie ihre Herren , die Corpsiers und die Dur -
schenfchaster an den deutschen Hochschulen . So war denn die einzige
Wirkung des Spiels der Mienen des Herrn Laverrenz , daß er im

Reichstag den Beinamen » der Eouleurhund " erhalten hat .
Die zweite Methode , die Herr Laverrenz anwendet , um den

Bohlenbelag setner Stirn zu oerdecken , besteht darin , daß er im

Reichstag ein Schweigen beobachtet , dos ihm den Anspruch auf
die Würde des Priors in einem Trappistenkloster verleihen könnt «.
Aber er ist darum doch nicht zu dem Ruf »ine » Philosophen gelangt ,
denn er redet außerhalb de » hohen Hause » . Dort glaubt er sich den
Verschleiß dessen , wo » er Gedanken nennt , au » der Erwägung heraus
ielsten zu können , daß feine Gesinnungsgenossen au » naheliegenden
Gründen aus dem Gebiete der Einschätzung geistiger Leistungen
zurückhaltend sind . Aber er hat nicht bedacht , daß andere Leute durch
die Zeitungen von seinen Reden Kenntnis erhalten . Im Juni ISLZ

sprach Herr Laverrenz vor den Magdeburger Deutjchnationalen . Er
erfreute sie durch die Mitteilung , daß England Frankreich einzu -
kreisen beginne , und forderte von der deutschen Regierung , daß sie
mit England gegen Frankreich ein Bündnis schließe .
Ym nächsten Augenblick bezeichnete er die Antwort , die Lord Curzon
auf das deutsche Angebot , zur Befreiung der Ruhr die bekannten

Verpflichtungen zu übernehmen , erteilt hatte , als eine ungeheure
Ohrfeige und tadelte es, daß die Regierung Cuno - Rosenberg aas die
englische Not « erwidert hatte . Weiter forderte er von der deutschen
Regierung , daß sie die fvanzosischen Gewalttaten im Nuhrgebiet mit
Repressalien beantworte ! Und endlich rief er mit Stentorstimme in
den Saal , daß eine charaktervolle deutsche Regierung , wie er sie
sich vorstell «, zum Schutze Schlageter « den General Nollet
hätte verhaften müsienl Die deutschnationalen Zuhörer de »
Herrn Laverrenz dachten nicht daran , ihn zu fragen , ob er geneigt
gewesen sein würde , den Hastbefehl persönlich zu vollstrecken : ste
spendeten ihm vielmehr frenetischen Beifall . In den anderen Partei .
lagern aber erwog man , ab es sich nicht «mpsehle , Herrn Laverrrnz
eine Narrenkappe zu verehren . Man nahm schließlich mit der Be -
grüwdung davon Abstand , daß es Dimensionen der Dummheit gebe ,
die jede , äußer « Abzeichen entbehrlich machten , und daß bn befon »
deren Herr Laverrenz ohne Gefahr einer Verkennung mit jeder be »
liebigen Kopfbedeckung durch die Welt ziehen könne .

Kraft besitzt Herr Laverrenz unbestreitbar . Wenn man seine
Hände betrachtet , so kommt einem der anerkennend « Gedanke , dckß
<r mit Kommißbroten würde Sechsundsechzig spielen können . Aber
in der Art , wie er über seine physischen Machtmittel verfügt , zeigt
er , daß er selbst nicht ohne die swatsmänmsche Tugend der Vorsicht
ist . Cr erinnert an den Schlossergesellen Wuttke , von dem ein « all »
Studentengeschichte erzählt : „ Der Schlossergeselle Wuttke war be¬
kanntlich so stark , daß er mit dem vorgestreckten rechten Arm einen in
voller Fahrt befindlichen Eisenbahnschnellzug zum Stehen bringen
konnte . Diese » tat er aber nicht . " Herr Laverrenz Ist, rvenn es ihn
gelüstet , den politischen Kampsplatz in ein « Sporthalle zu oerwandeln ,
so vorsichtig , ander « für sich tätig werden zu lassen , oder er sucht sich.
wenn er höchstsclber raufen will , Gegner aus , von denen er rechts
zu befürchten hat . Die Rotte von Landfriedensbrechern , die einst das
Podium der Philharmonie stürmte , um Crzberger am Reden zu
verhindern , stand zwar unter seiner Führung , aber er hatte al »
kriegserfahrener Mann nach berühmten Mustern fein Hauptquartier
weit hinter der Front aufgeschlagen urtb erschien erst , als der Feind
in die Flucht geschlagen war . um die Siegesrode zu halten . Und als

Herr Laverrenz in öffentlicher R e i ch s ta g s s i tz u n g da »
Bedürfnis empfand , nach dem Dichterwort zu handeln . . Wer
Kraft im Arm hat . geh sie zu beweisen " , griss er nicht etwa Wels
oder Peine an , deren Handschuhnummer ihm die verdienten krästigen
Ohrfeigen und seinem Zahnarzt lohnend « Beschäftigung garantiert
hätte , sondern er legte Wert darauf , sich aus der Linie de - geringen
Widerstandes zu bewegen und stürzte sich, er , der Schwergewichts -
athlet , auf den jüng inghaft schmächtigen GenossenEggerstedt .
Der Würde seines Verhaltens entsprach seine Verteidigung , die ihm
gegen den Ausschluß von der Sitzung schützen sollte . Al » er die

nichtsnutzig « Tat gegen Eggerstedt verübt «, standen sein Opfer und
er allein vor dem Tisch des Hauses , iy einem Raum , in dem zwanzig
Menschen bequem Platz haben . Herr Laverrenz stammelt « aber
wider besseres Wissen , daß ihm jede Angriffsabsicht ferngelegen , und

daß er nur habe Platz schaffen wollen . Und dabei hätte er e , so
bequem gehabt , sich wirksam zu entschuldigen . Herr Laverrenz hat
sich nämlich lange in Afrika aufgehalten . Selbst der strengste Abge -
odnete würde gesagt haben : „ Run ja . wenn jemand lange unter den

Kaffern ge' ebt hat ! '

Ein Mensch ohne Berstwrd und ohne Wissen , ein gegenüber der

Gefahr vorsichtiger Mann , an dem allerdings die Stirn eisern ist , ein

Maulheld , de « der Ruf der Narrheit nicht schreckt , mußte Spitzen -
kandkdat der Deutschnationalen Voitspartei in der Hauptstt�t de »

Reiche » wevden . Kandidat und Partei sind einander wüftilg . An

ihren Früchtchen sollt chr st « erkenn , nl

Gut holz !

He«, wie fie damals purzelten , dle Segel !
wie rollten alle Neune libcr ' n Saud !

Heut ' steh « fie wieder aufrecht , frisch und kregel ,
Flink eine neue Sugel drum zur Hand ! 0 . K

Jnflattonsopfer und Rechtsparteien .
Die Wahlparole des TparerbundeS .

Der Vorstand und der Beirat de » Hypothekengläubiger - und

Sparerschutzverbande » haben gemeinsam folgenden Beschluß gesaßt :
»1. Di « Gründung einer eigenen Partei liegt zurzeit weder

Im Interesse de » Vaterlandes noch in dem unteres Verbandes .
Die Durchführung der Organisation unseres
Verbandes wird trotzdem mit allem Nachdruck
weiter betrieben werden .

2. Vorstand und Beirat empfehlen den Landesverbänom die

Unterstützung folgender Parteien : Deutschnatio -
nal » Volkspartei , Zentrumspartei , National -

sozialistische Freiheitspartei , da dies « drei Parteien
sachlich befrieoi ende Antwort » aus unsere Fragen gegeben und uns

bündig versprochen haben , führende Männer unseres Verbandes an

sicherer Stell « auf die Reichswahll sten bzw . auf verschieden « Kreis -

wahlllstm zu stellen . Derartig bindende Zusicheruogen sind bisher
von anderen Parteien nicht gegeben worden .

Damit enthüllt sich dieser Verband al « Anhängsel der natio -

nakistischen Rechtsparteien . Er soll d' e Stimmen der Inflationsopfer
unter falschen Vorspiegelungen den Deutschnationalen und Völkischen

zuführen — vom Zentrum ist nur pro forma die Rede .
Die Inflationsopser als Stimmvieh für die Partei kommandieren

zu wollen , die jede Maßnahm « zur Bekämpfung der Inflation an -

gegriffen und sabotiert hat , ist der Gipfel des Wählerbetrugs .
Wie stehen die Deutschnatftmale « zur Auswertung ?
Im Auswertungvausschuß de » Reichstag » erklärte der deutsch -

national « Adgeordiute F r o h w e i n . Textilindustrieller . daß die In -

dustrie entschieden gegen die Aufwertung sei . In dieselbe Kerbe hieb
der Deuts chnationole R avene für den Großhandel . Gras Kolck -

reuth , der deutschnationate Vorsitzende de « Landbundes , erklärt «:

Auswertung nur dann , wenn die Landwirtschaft Schutzzölle erhält
und die Steueru für die Landwirtschaft abgeschafft werden .

Auch m der Aufwertungsfrage ist d' e Deutschnational «
Partei die Partei HalbundHalb . Di « Wählerstimmen sucht st «
mit unehrlichen Versprechungen zu fangen — im Parlament vertritt

ste die Interessen der Inflotions gewinnler gegen die

Inflationsopfer .
Wer für gerecht « Aufwertung , für dl « Entschädigung der wirk -

lichen Opfer der Inflation eintritt , der wählt sozialdemokra -

tischt _

Wie wirö gewählt !
Die Wahlordnung für Berlin .

Der Berlwer Mdgistrat veröffentlicht folgend « Bekanntmachung
über d e Wahl am 7. Dezember :

Die Abstimmung » zeit dauert von 9 Uhr vormittag » bis
ä Uhr abend « .

Stimmrecht .

Stimmberechtigt ist , w« r am Abstimmungstage Reichs -
ongshöriger und zwanzig Jahr « alt ist . Das Wahlrecht zum
Preußischen Landtan kann jedoch nur ausüben , wer fernen
Wohnort ( gleich Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt ) i n
Preußen hat .

Jeder Wähler hat für die Wahlen zum - Reichstag « und zum
Preußischen Landtage je eine Stimme . Abstimmen kann nur , wer
in « in « Stimmlist « eingetragen ist oder einen Stimm -
schein ( Wahlschein ) hat .

Wählbar zum Deutschen Reichstag Ist jeder Wahlbe -
rechtigte , der am Wahltag fünfundzwanzig Jahr « alt und feit min -

bestens einem Jahr « Reichsangehör ger ist: wählbar zum P r « u h i -
schen Landtag ist jeder Wahlberechtigt «, der am Wahllag fünf -
undzwanzig Jahr « all ist .

Stimmscheine .
Einen Stimm schein l »vr Reickstagswahi ) bzw . Wahl -

schein ( zur Landtagswahl ) erhält auf Antrag :
I. ein Stimmberechtigter , dcr In e n « Stimml ' ft « eingetraqen ist ,

1. wenn er sich am Äbst ' mmungstage während der Abstim -
mungszeit aus zwingenden Gründen außerhalb sein « Stimm -

bezirk » aufhält :
2. wenn er nach Ablauf der Einspruchsfrist sein « Wohnung in

«inen anderen Stimmbezirk verlegt :
». wenn er infolg « e ne » törverlichen Leiden » oder Gebrechen »

in seiner Bewegungsfreiheit behindert ist und durch den Stimm -

schein die Möglichkeit erhalt , einen für ihn günstiger gelegenen Ab -
stiimnungsroum aufzusuchen :

II . ein Stimmberechtigter , der nicht in « ( - >« Stimmlist «
« ingetragen oder darin gestrichen ist .

1. wenn er nachweist , daß er ohne sein Verschulden
die Einspruchsfrist oersäumt hat :

2. wenn er wegen Ruhm » de » Stimmrecht » nicht eingetragen
oder gestrichen war , der Grund aber nach Ablauf der Einspruchs -
frist wegg - cfallm ist :

'

8. wenn er Ausland » deutscher war und seinen Wohn -
ort nach Ablauf der Einspruchsfrist in das Inland verlegt hat .

Zuständig zur Ausstellung d' s SÄmmlcheins ( Wahlscheins ) ist die
Gemeindebehörde des Wohnorts , in dm Fällen der
Nr . I 2 die Gemeindebehörde des bisherigen Wohnorts .

Den Grund zur Ausstellung eines Stimmscheins ( Wahlscheins )
hat der Antragsteller auf Erfordern glaubhast zu machen . Heber
sein « Berechtigung zur Antragstellung oder zur Empfangnahme des
Stimmscheins ( Wahlscheins ) muß er sich gehörig ausweisen .

Anträge auf Ausstellung von Stimmscheinen ( Wahlscheinen )
werden im G- samigediet der Stadt Berlin nur bis zum y. De -

zember 1924 entgegengenommcn .
' " h

Slimmliflen . '

Di « S t i m m l i st « n liegen nach Verfügung des Herrn MussM ' S
des Innern in der Zell von Sonnabend , den 1s . November , bis ein -
fcbließl ' ch Sonnabend , den 22. November d. I . öffentlich zur Ein¬
sicht aus .

De Auelegunqszeiten sind von uns einheitlich für dys
Sefamtgebiet der Stadt Berlin festgesetzt aus wo ch e n t a g s von
12 Uhr mittags bis 7 Uhr abends , für Sonntag , den
16. November , und für Mittwoch , den 19. November
dieses Jahres ( Bußtag ) von 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr
n a chm i t t a g s.

Wer die Stimmliste für unrichtig oder unvollständig hält kann
dies bis zum Ablauf der Auslegungsfrist bei der Gemeinde -
b « Hörde oder einem von ihr ernannten Beauftragten schrift -
l t ch anzeigen oder zur Niederschrift geben . Soweit
die Richtigkeit seiner Behauptungen nicht offenkundig ist , hat er für
sie Beweismaterial beizubringen

Nach Ablauf der Auslegungsfrist können Stimmberechtigt « nur
in Erledigung rechtzeitig angebrachter Einsprüche in die Stimmliste
aufgenommen oder darin gestrichen werden .

Weibliche Sfmmberechtigte können zu Abstlmmungsoorstehern ,
Abstimmunasvorsteher - Stelloertretern , Schriftführern und Beisitzern
ernannt und berufen werden .

Die uns im Gesamtgebiet der Stadt Berlin für die Wahlen zu -
stehenden Obliegenheiten binsichllich der Abgrenzung der Stimm -
bezirk «, der Entscheidung über Einsprüche gegen die Stimm ! sten oder

gegen die Versagung eines Stimmscheins ( Wahlscheins ) , der Er -

nennung der Abstimmungsvorsteher und ihrer Stellvertreter und der
Bestimmung der Abstimmungsräums haben w' r den Bezirks -
a m t e r n für ihre Berwaltungsgebiete übertragen .

Di « Bezirksämter werden dte A u s l « g u n g s st « ll e n und

näheren Bestimmungen über dieErhebungvonEinlprüchen
gegen die Sumimlisien . f rner die Abgrenzung der Stimmbez . rte ,
die Abstimmungsräum « sowie die Abstimmungszeit noch be-

sonders durch Säulenanschlag bekanntgeben , auch — soweit
möglich — gegen Erstattung der Auslagen Abschriften der Stimm -
l sten erteilen oder die Anfertigung von Abschriften zulassen .

Berlin , 6. November 1924 . Magistrat . B ö ß.

flbgesägt !
Bismarck - Dämmerung .

Im Wahlkreis Weser - Cms haben die deutschnationalen Nely -

sager den „ Gurgelgrisf " gegen die Jasager mit Erfolg angewandt .
Sie hatten es gleich mit zwei Jasagern zu tun : dem jungen Bis -

marck und dem Handlungsgehilfen Hartz . Herr Hartz war von

vornherein erledigt , aber mit dem jungen Bismarck wurde erst

noch einige Komödie aufgeführt . Zunächst verzichtete >er auf die

Wiederaufft - llung . böser Ahnungen voll . Dann erzählte man ihm ,
er werde wieder aufgestellt , und sofort willigte er «in , als Spitzen .
kandidat zu kandidieren , um nun endgültig abgesägt zu An

der Spitze der deutschnotionalen Liste in Weser - Ems stehen
dienrat Osterloh und Rentner K a y s e r. Jasager adel

Thüringen unö die Reichstagswahlen .
Weimar , 7. November. ( Eigener Drahlbericbt . ) Die k o m m u .

nistische Fraktion batie einen Antrag auf Auflösung
de » Thüringischen Landtage « gestellt . Demgegenüber
vertritt die sozialdemokratische Fraktion die Auffassung ,

daß die Ding « in Thüringen noch nicht so weit gediehen sind , um

eine ?luflösung zn rechtfertigen . Sie wünscht , daß mindesten « da «

Ergebnis der Reichstagswahlen in Thüringen abgewartei wird ,

ehe eine Entscheidung «rsolgt .



Um Zrauenrechte .
9 . November — ? . Dezember .

Von Anna Geyer .

Wenn am 7. Dezember die Frauen an die Wahlurnen eilen ,
dann sind fast fünf Jahre oergangen seit jenen stürmischen Januar -

tagen , in denen zum erstenmal m einem deutschen Wah ' kampf auch

um die Stimmen der Frauen geworben wurde . Damals

wurde die Nationalversammlung gewählt . Sie schuf die Verfassung
mit dem Artikel 109 : „ Männer und Frauen haben grundsätzlich

dieselben staatsbürgerlichen Rechte und Pflichten / Das ungeschriebene

Recht der Novemberrevolution von 1918 hatte das Frauenwahlrecht
ober schon vordem zur selbstverständlichen Tatsache gemacht .

Wenige Jahre sind erst vergangen seit diesem bedeutungsvollen

Einschnitt in die sozial « Stellung der Frau . Es scheint , als hätten

diese wenigen Jahre bereits die Erinnerung ausgelöscht an die

früheren Zeiten politischer Rechtlosigkeit der Frauen . Bis

zum Jahr « 1908 war es den Frauen in Deutschland untersagt . Mit -

glied einer politischen Partei zu werden . Das preußische Vereins -

recht schuf für die damalige Klassisizierling der Frauen einen be -

sonders prägnanten Ausdruck / indem es kurzerhand bestimmte , daß

„ Frauenspersonen , Schüler und Lehrlinge " keinem

politischen Derein angehören dürften . Dos Inkrafttreten des Reichs -

Vereinsgesetzes öffnete im Jahr « 1908 den Frauen die Tor « zu den

politischen Parteien . Noch immer waren die Frauen keine gleich -
berechtigten Staatsbürgerinnen , aber sie konnten nun wenigstens

durch Zugehörigkeit zu einer Partei ihrem politischen Willen Aus -

druck verleihen . Freilich war so ihr Einfluß nur sehr gering .
Die einzige Partei , in der die Frauen wirklich von . vornherein

mit vorbehaltloser Gleichberechtigung aufgenommen wurden , war

die Sozialdemokratie . Di « Sozialdemokratische Partei hatte
seit ihrem Bestehen für die politische Gleichberechtigung der Frau

gekämpft . Dieser Kampf schien aussichtslos , solange die Macht der

rechtsstehenden Parteien unerschüttert dastand . Die rechtsstehenden
Parteien sind heute und waren damals das politische Instrument
der wirtschaftlich herrschenden Klasse . Der Wille zur Ausnutzung ,

Erhaltung und Festigung ihrer Herrschaft war und ist ihrer Politik

Selbstzweck . Dieser Machtwille ließ es nicht zu, daß sie den Frauen

auch Recht « einräumten . Sie allein wollten als Klasse herrschen
und sie fühlten überdies , daß die Einstellung der Frau zur Politik

solchen Herrscherinstinkten widerstrebte .
Wenn wir heute , noch �kurzer praktischer Arbeit der Frau in

der politischen Bewegung überhaupt , eine Besonderheit gegenüber
der Politik der Männer konstatieren können , so ist es dl « Tatsache ,

daß Frauen ihrem ganzen Wesen nach mehr dazu neigen , vor allem

Wo Leben , den Menschen , um den es doch letzten Endes geht ,

zu fühlen . Ein kühles , fast rechnerisches Abwägen in Dingen , wo

es um Menfchenfchicksale und Menschenglück geht , ist den Frauen
längst nicht in dtm gleichen Maße möglich ' wie den meisten Männern .

Die mütterlich - sozialen Instinkte der Frauen scheiden sich hier von
de » Herrschvftsinstinkten der Männer , wie sie in unverhüllter
Brutalität sich im Kampf der rechtsstehenden Parteien um ihre
Alleinherrschaft auswirken .

Das neue Nottappchen .

O notSTCT .

Als das Republik - Rotkäppchen sechs Zahre alt geworden war ,

ging es wieder einmal durch den Wald , und wieder begegnete

ihm ein Wolf , diesmal sogar ein richliger Werwolf . » was

hast du denn da in deinem Körbchen ? " fragte der böse Wolf .

„ Eine Flasche Wampe halb nnd halb - , erwiderte Rot¬

käppchen . . Do » darsle nicht kommen ' , sagte der wols mit

etwas säuerlicher Miene , » aber vielleicht könne » wir ein

Stückchen Weges zusammen gehen ? " „ Zo Suchent " entgegnete

Rotkäppchen , „ wenn du dich setzt nicht gleich au , dem Staube

machst , kommt mein großer Bruder und verhaut dich ! "

Es ist ganz selbstverständlich , daß eine Partei wie die Sozial »
dcmokratie , die nicht die Herrschaft einer Klasse über ein « andere

erstrebt , sondern die an die Stelle der Klassenherrschaft die so »

ziale Gerechtigkeit setzen will , in den gleichen Neigungen
der meisten Frauen nur «ine willkommene Förderung ihrer eigenen
Pläne erblicken kann . So klar die Sozialdemokratie von vornherein

diese innere Zugehörigkeit der Frauen zum Befreiungskampf der

wirtschaftlich und sozial Unterdrückten erkannte , so wenig klar war
und ist die gleiche Erkenntnis auf seiten der Frauen . Fünf Jahre

politische Rechte sind noch keine lange Schulungszeit . Aber das ist
auch wirklich der einzige Grund , der es begreiflich erscheinen läßt ,

daß Frauen in größerer Zahl die rechtsstehenden Parteien unter -

stützten , daß dem Reichstag zum Beispiel eine Frau angehörte , die

«in langes Leben voll eifriger Arbeil der DerMserung d- s Loses

der Heimarbetterinnen gewidmet hat und die sich und ihr Werk

selbst ohrfeigte , indem sie sich der Deutschnationalen Partei anschloß .

Solche Zeichen geringer politischer Einsicht vieler Frauen de -

ruhen auf ihrem Mangel an Erfahrung . Es schien vor wenigen

Monaten , als sollte den Frauen diese Erfahrung beigebracht werden

nach dem drastischen Rezept : „ Durch Schaden wird man klug . "

Mit der Zurückdrängung des Einflusses der Sozialdemokratie ging

die Verringerung des Einflusses Hand in Hand . Der

Nationaloersammlung gehörten an 9 Prvz . Frauen , dem Reichs¬

tag von 1920 : 8 Prvz . und dem Reichstag vom Mai 1924 nur

6 Prvz . . m
Im Mai konnte es zum erstenmal wieder «rn «. Parter wagen ,

offen gegen die Gleichberechtigung der Frauen auszutreten . Die

Völkischen ließen prinzipiell keine Frau zum Reichstag kandi -

dieren . Trotzdem fanden sie Wähler und sogar Wählerinnen genug ,

um in beträchtlicher Stärk « in den Reichstag «inzuztehen .

Wichtige Gesetze , die besonders im Interesse der Frauen lagen ,

wurden verschleppt . Das Gesetz zur Bekämpfung der Geschlechts -

krankheiten und das SchankstäMngesetz hat die Regierung nicht

wieder «ingebracht . Das Jugendwohlsahrtsgefetz wurde durch «in -

Notverordnung verstümmelt . Den Reichstagsbcsthluß zur Oletch »

stellung männlicher und weiblicher Erwerbsloser

führte das Reichsarbeitsminiftertum einfach nicht durch . Di « Frauen -

forderungen zur Reform des ehelichen Güterrechts und zur B- sse -

rung der Rechtsstellung des unehelichen Kindes verhallen im Wind .

Bei dem Beamtenabbau wurden die weiblichen Beamten be -

sonders hart und ungerecht behandelt .

Im Juli legt « die Regierung einen Entwurf zur Aenderung

des Wahlgesetzes vor . in dem zwar nicht von einer Beschränkung

der Frauenrechte die Rede ist . der aber in der Praxis darauf

hinausläuft .
All das zusammengenomm - n , sind deutliche Zeichen dafür , daß

es a b w ä r t s geht mit den Rechten der Frau ! Im Augenblick steht

es zwar insofern günstiger , als wir einen Wahlsieg der

Sozialdemokratie erwarten können . Wächst die Macht der

Sozialdemokratie , dann bedeutet das «ine neue Festigung der

Frauenrechte . Frauen , die nicht mehr in den allerkletnsten Num -

mern politischer Kinderschuhe durch das Leben tänzeln , iverden am

7. Dezember wissen , wie sie zu wählen haben , wenn sie nicht wieder

als „ Frauenspersonen " mit Lehrlingen und Schülern auf «in -

geistige Stuf « ' gestellt werden wollen .

Die politischen Recht « der Frauen sind bedroht . Was der Mensch

besitzt oder erreicht hat , pslegt er meistens nicht mehr allzu hoch zu

schätzen . Droht seinem Besitztum Gefahr , dann erkennt er häufig

erst seinen Wert und kämpft für seine Erhaltung . Es wäre wohl
an der Stunde , daß die Frauen sich sehr lebhaft des Wertes er -

innerten , den für sie die politische Gleichberechtigung Hot. Dann

werden sie am 7. Dezember nach der klaren , einfachen Formel zu

handeln wissen :
Die Sozialdemokratie für die Frauen !
Die Frauen für die Sozialdemokratie !
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Verkauf nur Berlin eis pan dauer stp . 3Z

halbe Arbeil , billigesinqe «

Walchen unddieTOfche ladellos
Mut in der bekannten fodruruj , nieraab Ic >se .

Fersi ! £ 23 Paket 45 Pfennig .

solider , reinwollener Tepploh , Pener - nnd Blurnenibnster , erprobtes Fabrikat
oeruros 900 X4«) 250X 350 230X315 200X30 » 170x 240 138X- 200 90x180 62X128

25000 16S « 135 * IIS * 75 * 52 ° ° 29 * 14�

IT dichtes reinwollenes Gewebe , seit ca. SO Jahren erprobte Qn&lltit , mit Handfranse
rwesenan 400x500 335X501) 335X 435 800 X400 300 X 400 - SOXS- V) AOXZIS 200XSM 170x240 90X180 70X140

490 * 410 * 355 * 349 * 295 * 215 * 175 * 145 * 95 * 39 * 27 *

? Ukri » allerbester Smyrna - Velour - Teppich mit Handfranee , nnverwUstllches Gewebo
XQUllh 400 x 600 400X500 335X500 «35X 435 300X46O 300 x 400 - 50x 850 200x800 90X180

575 * 725 * 610 * 530 * 495 * 440 ° 305 * 215 *

Tebur - Teppich WoII - Teppich leox�

69 * 64 * 65 * 5Ö7

Velour - Teppich - 550x350 " La00x3 * " ■ 160x280 Axminstcr - Teppich "*• s * * 8 * -

175 * 9475 75 * 54 * ». 69 *

46 "

- zaiÄll

Toumay - Velour aooxtoo 335 * 250x350 255 * 200x300 169 *

Hand - Smyma m&ÄiV300 *4* 690 *25oxs5o495 ' ° 2wx3oo345 *

Voucl6 - 3� 259 * �" « o ISO * 127 * Ä 123 * 54 *
» Tepploh .
[ Vorwcrk - Tcppicnc In allen Q nelltiten nnd Grössen bis 7. 30 lang

Auslcgestoffe Prima Boncl « Meter 8 * Velonr Meter 17 * 12 *

Boucle - Laufcr ' Ä ' 120 cm 12 * 90 cm 9 * 97 cm 6 * 57 cm 5rs

la Kokos - Läufcr bnnttarbl « �- » 4 « . 410
- 7

Mtr. 2 *

Velour - Läufer Persennuster 90 cm breit 2075 67 cm breit 1 5 *

VelOUr - Vorleger moderne Btreifenmnster ca. 55X110 CM 10 °

Gobelin - isoxsoo 19 * p®£n Halbstores 16 * 12 *

Runde Gobelindccke besonders feines Gewebe 26 °

Dekoralions - AIpacca bc5te QuiUtit -
c%11�nT»rbeen ?,Mi1rr: 30- 5



vortrage . Vereine und Verkommkunaen .

«
Reichsbanner „ Schwarz Rot - Gold " .

SeföSftsße ' i « ; Berlin S 14. EedaNianftr . 37/38. Hos 2 Tr.
Da » Dramatische Theater in der Thanlseestr . Z« »eraastaUet am
Lanntaa , den 9. Nsvember , nachmittaa « z Uhr, eine «ulsichrua »

»an „Demetriu »" »an Schiller und . R- de »/ S- i »e,rd " »an «seist . ,ii der
»»lere «ameraden »caen ei « <kl «tritisaeld von 60 und 80 Pf . aeaen B- r,eiou «a
»nsercr Mitqlicd - Iarte a « der «»sie SwtrittaZarte « «rhaUe « kSnaen . Wie
bitte «, sameit wie möglich da «o« Gebrauch t » machen. Sanaoesland . —
«amcradschast «reu , bei «, Iugendgrurae l . Am Montag , den 10. November .

' abend » 7tä Uhr. im Restaurant . Schneekovvc " , Brndtstrast «. SF« Rostitstraste .
— «ameradschast Renlölln . Am Sonntag , den 9. November , vormittago g Uhr.
S o « i t e r n u g , Vollversammlung im Ideal - Kastno . Wcichselstr . 8. Erschrincn

! aller Kameraden ersoreerlich . — «amcradlcholt Friedrichsbain , Zllgendgruvse .
Am Montag , den 10. November , abend « 7>a Uhr, Turnhalle Eefer! strafte . Die
gesamte Kameradschast am Dienotag . den 1l. November , abends

Uhr. Treffpunkt Frankfurter Allee . SemeinsaTner Abmarsch surn Saalkchuft
nach Friedrickofelde . Brinzen - Allce 30. — «ameradfckaft Lichtenberg «cbst Unter -
gruppc «. Am Dienstag , den. U. November , abend « O' /j Uhr. Saasschul , bei
Tempel . Friedrichsfclde , Prinzen - Allee 30.

Aebeiter - Stenograrben . Verein Stolzc . Schrc «. Lickteaberq . Ab Montag , den
10 November , finden die Uebungsabend « tweimal möchentlich statt , und ismar

Montag , und Mittwochs Im klugendbeim Barkau « 10. Sin « reichhaltig « S�- lio .
thck steht den Mitgliedern kostenlos zur Dersllgung . Auslunst erteilt aud,' « m
Uebungsabend der s. Porstftende Heins, Wagner , Lichtenberg . Hagenstr . 0.

Freidenlcr - Dolkshochschule , Berlin . Eltern und Sreiebern die Nachricht
daft Dienstag , den U. November , abends 7� Uhr, im AskonisÄien Siminastum ,
Anhaltstr . ?4 ( am Anhasier Bahnhofs der «ursn » des Seilpidagsgen Genossen
Mar Stautnand : „ Das Problem der Erziehung " beginnt . Gäste willkommen .

Albciierabstinentcnbund . Gruppe Reukölln . Schierkesrr . <4, Montag , den
10. November . ?!/z Uhr. Lesenbend .

Sozialdemokratisch « Studertcngrnppe sämtlicher Ko- bschnlen . - Ts- iiotna .
sl . November . 8 Uhr Versammlung im Jugendheim Liudenstr . 3. 2. Hof Iis .
Referent ! Dr. Fricdländer : . . Warum sozialistsche Etudenllnbewegung ? "

Wie - MÜig�
chSut

"

Pllffar b» modernen Farben , SA- , as . ~, <1 ona
UIJIHI 74 60 . - . SO—, OS — JO

Paletots *
SS. . 45 ° °

Patjmäniel v " mt6s - ° To . ' 59 *

64 } offömäntel *
85 ° °

Scbofföransüge pT . ,�ÄÄ 45 ° °

Wnterioppenizr £? S£ &? £ - 19 ° °

Pelsjoppen , Sportpelte . . 98Z

&nenansüge5� %%i %%t 29 *

( Knabenansüge ä : ; Äz 7 "

öiofftjofen « 3 5S0

£odenmäniel %�? %Z%' ' SS! . 19 ° °

XnabenpatetotsW . ' . 17 ° °

ttormaltjemöen � 2 * °

Plormalbofen wonaembcht,xoo , xso f *

Putter - Oof . , - ßemd . �Jacken z «

Ginfaftbemden 4jo . xoa « o , xoo 2 * *

Oberhemden . . . . . . .* > * . * ts

ötrickweften . . « - » . uso . ix . jso

KOHNt�Ä . fORlSiG

Hanpigach &fi : AI e x an d e r s i t * ß e 11 » ZveiggesthAfle in allen StadUeilen
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RICHARD LOHMANN

MIlLlDiE

MCHrfVjLJRM .
Tage einer entwurzeben Jugend

Ein Roman , wie er spannender , ersdiütternder
nie geseürießen wurde

In Ganzleinen gebunden 2,50 M.

Zu BezieHen durS Jede gute BucBBandfung
und J . H. Vi?. Dietz Nadf . , Lindenstraße 2

Aerveni
leiden , Schla, .
losigleit , nervöse
Herz- und Magen¬

beschwerden
„nnilli ' a ' aeot " ,
die natürlichste Me¬
dizin zur Nerve »-
deruhigung und
Stärkung . Grofte
Ersolge s»it 33 Iah -
ren FI. M. TSV
Zn Drogerien und
Apotheken , sonst bei
Otli >Relchel,i «llB43.
SO Eilenbabnstr 4

K,rause -

Pianos

Miete
\ nsbacherStr . I,

»e ' snrfflrsttinlnle

Stein derWeißn
Das Origiaal aller Ragelpolienteioe

KOPP & JOSEPH
BERLIN

Ueberali er
W. 37
hi itiicn

Meine alten Schuhe
sehen wie neu aus , seitdem ich sie nach
der neuen Methode mit der wohl -
riechenden Schun - Edelcreme „ Tuberan "
behandle ( das Wort ist leicht zu merlen :

„ ran ' mit der Tube " kurz „Tuberan " ) .
Genaue Anweisung wie man ohne sich
die Finger zu beschmutzen sein elegantes
Schuhwerk selbst pflegen und wie neu

erhalten kann , senden wir Ihnen nebst
einer Probetube der wohlriechenden
Tuberan - Creme , wenn Sie diesen
Zeitungsausschnitt mit Ihrer genauen

Adresse in einen mit 3 Pfennig frankier -
ten Umschlag stecken und einsenden an
die A. - E. . Abt . Tuberan , Dresden - N. 6.

verkaussftelk «: Berlin w- 6. Wohrenstrohe 16.
Jernsprecher , Merkur 20SV.

Adresse :

. . . . . . . . . . . . . .

!. . . . .. . . .

. . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . . . . . .

I

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nr. 201

In vornehmer Ausstattung ; .

BERLIN W

Potsd ' amerStr 122.

Olane .
bnndcparl

J Schnfslnn »,
I Päliueziu; , . J5

Al«l . 3690

Oefen, Herde
aller Systeme , neu
u. eehraucht Bade -
elnrichtunllen so

lort aufstellbar . .
Mai Lachmann Nf. ,
N M, Lothring . Str . II

NorJen 1807.

Wenn es kälter wird
lein » man gern !o Souie «Inen »ästigen
und wännenven Gwinä. VI- loegsam« und
»», b-rechn-ode Ze«u setzt lhr,m Mane «
esnen guten tMr , VeanMweln, «eog »der
Punsch »», und ,w- ' iüe wenlg Geld au«
den b-eädnilrn nellhel - EII - nren von ldr
«igen« selbst angefer. igt . aibällllch >n den
belanntea vros«ri «n. «cht !«d«ch nur mit
d«e Mar! « . Licht - »«»». Dapidst auch
vr. llWosC« Rezipldllchlew umfoost �oder
(o(l«nfr«i tmch OU .

. . . . . . .

*Reichel . IIb 43 SO, EUcahahn - Strahe 4.

e&sStäsftifa
wieöieÄlilcH

istUTTrs

SoüeUavgarme

kestsr - ttsus �osdit ,
KSs » vvttSS ' Nsr »»,

VuriRZtesKs SS TurmstraBe 58

Anerkannl billigstes unä reellstes Stoffßaus .

Velour - Chüfon »»« Farben , 1C0 breit 1

Crepe de Chine 100 br«it . . . . « . » » 5E5

Satin Grenadine Eeu . e seid «, m breit . 350

Crepe Karotaln � ffiU g50

Cripe Karocain b", : lw hr4 % a . S6 245

Eolienne Wolle mit Seide . 100 breit 6 . S0 Jj50

Wollmousseüne h' r: ,i .he . T ® 3 ' 3

Ü! c4nvctn ( fa vor»Kl. Qnttl . . ml' o. ohn. Abbeile - ZS6SlCrSIDIIE vir . 1S . BO t0 . b0 8. CC 0,86 S
anveineknkka Ramme ni n, Gat » d ' N«,
IblsZuySiuIiC Co i J antra , nur ante Qua- Q50
liläteu . . . . Llr . 16 OO 14 . 80 11 . CO iP

Paletotstolfe
jr .Elxaf Wollt . . . «tr 19, EO 14 . 80

ESeCj , Hosenstdfs engiucbe Qualität . Q50
iie»iei ?-e Muster . Altr. tC SO 16. CO 12. CO J

. SO bieit

1 . 75 1. 35 �25Schotten rar Kinderkle ! �:
lür Kleider un<ä
Wolle , ISO breit .

groß Farben «
lige buoto Muster 2,40 2. 10

CrltAllAn lür Kleider und Röcke , reine
HilUUCn Wolle , ISO breit

. . . . . .

Fß ! ,hrdip . e

GroB . Pest . Reste < » so
Rips , Cabartlfne , Cercietc , Wir. 18. £ 0 iO

S: tiv ; arze Stoffe k. <i . »e»keb»! t - »i rase , a « 50
beste - Material Mir. IS . rO 18 . 80 1 «.
ft ! ' ( SPhailtf DamenmSnt , e' . ec Qual. , ra. SO C95
rbllCilltQLl verech fa . b . 11 SO » 60 7 . 6C

Slings , Krimmer , Astrachan , . 5C
eibantta et«. . Mtr. 19 . C0 12 . 60 9 . 80 /

SealplilSCh elegante Ware , Mir. 22 . 80 1 5 ®®Damassfi w bre «

. . . . .

niWima ! SitiBElsiwisinlilfrl Bra ' er Posten ei>S!i ' . ck»>i, licnHitar Sloite . laHa�wtf », beicndors Milit !

Grolles Lager in Damen - und �fierren - Stotfen
feinste Maßware auch für den verwöhntesten Geschmack .

Versand nach aaSerhalb per Nachnahm : . — Hlchtkonvenicrendes wird utrCcUcenommen .

Dannendcffie »
sämil. mit la weilen Daunen oefüllt ,
efstkUssisite eigene Verarbellung
Prima PaBseaeattn in «ODO
diveröen Farben . . . . " O
■elae Seide , Rückseite
Dacneoaatin in rerecliie -

J Jjj ®®

mmim
MetaUb»iUtell «i 33 mm. mit put .
ZiigfederbodoD . gehwarz und AiOl
weiß. ÖOKIÄ) . .

. . . . . . .

Klr der holz betlatell «, 2 Klappen .
•weiß lackiert mit pleutia >lier O/rOl
Voreierung , 70X140

. . . . . .

C/J

üaaiiSfödissr
Gamankora • ZEandiaeli mit
Jacquard kante u Hohld- auiu , | 9}
reinleiuen

. . . . .

. . . 1
KOchentnoh Rein Leinen , 1 50
treiß piit roier Kante. 00X�0 I

i ) äiil € RWi§ € �£ Wonopotdaünen
JBat . G«ral ' *Tini . riinilU *ko. rrhtthbma /nnt M- uhain )

balhil mit keiner SpiitcnRainifl | A48
rnng . Tagbonod nnd Beinkleid ! ü

erhe dflmtM (ges. gestttüfsli ,
che ideale i etifiilUinq ,
3 bis 4 Pfund *oin « 4
Oucrbcit .

' Pfd O

Oberbetfbezade
! ■ lelnliaig " Uaos , 130X200, 1 iki
zum Knöpfen
Guter Bet . damaC, lS0x200 » » m «150

EnOpfen . in diversen Mustern It #

Klssenbezflüe
U l «lnIKU ( «r Uaea , £0X80. ffii
hüb KnBplen . . . . . .. • »
«ator ■«tldaauut . 80X80.
SaSpldB

. . . . . . .

. . <

1�0X250, (1fl50
mit H&Ddbobielamen . . » LL
Kletenbetag . zum üeberlaken
passend . 00X30

. . . . .

.

BelllaKen
• der Lak . ndo »! «», »Ittel - C7J
«erkttdig . 150x 220

. . . . . .

J
BalbtelBM , feinlidtg , ag |
150X2 » .

»cht türkisch - rot oder rotros » Inlett
Oberhett IslZ»» datwbirtt | y8»

6"
130X300 100X200



Leipziger Str . : Im Härchenland Königstr . : Märchen aus der lusendselt Roeenthaler Str . : Tausend und eine Nacht Moritzplatz : Zwerg Nase

Falken , Stoilwerck , Mauxion
and andere bekanme Marken

Man kauft sehr billig
— und l«; , Rabatt . —

Gereon Wechselmann
Barlla , LlnkatraSa Xu.

Telephon : Nollendorf 878 und 879.
Post - und Ba mversana .

erOfti .
QKChSftxzelt von 9 —7 Uhr

Hoffnung
Berliner Schneiderei - Genossenschaft e . G. m. b . H .

Am Roscntnaler Tor • Berlin N S4 , Brunnanslr . 1 8S » Am Rosenthaler Tor

Gut sortiertes Lager

Herren - und Knabenanziige , Ulster

Winterpaletets und Joppen
Billigste Preise ! Elegante Ausführung !

Gummi - und Bozener Mäntel

Windlacken , einzelne Westen und Hosen

Bratfclaaalge MaBawlerllquwe « m soUdew Prul « un .

Geöffnet von 8 —7 Uhr .

führen alle gut geleiteten Geschäfte in Paketen zu 40 Pfennig , wo nicht zu haben ,
geben wir von 3 Paketen ab zum Originalpreis unter Vergütung des Fahrgeldes .

BEWA- Seifenwerke , Berlin - Wilmersdorf , Babelsberger Str . 2 ( Piaiab� - g ssss u . so ? » )
SfldiB : Int Itlilr , I ( Mpl . l7 ! l - Osiib : Pul Uhsirt , CUisir Str . 17 ( »lex . 1141 ) - loablt : >. Spieker , TiU- fardenberp - Slr I ( loib . tili )

A . Wertheim
Leipziger Str . KönigstraBe Rosenthaler Str . Moritzplatz Extra - Preise In dieser Woche

Kleider - u . Seidenstoffe
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Wirtschaft
Deutschlanö�Ironkreich .

Zu der gleichen Zeit , in der die dcuisch - französischen Handels -

Vertragsverhandlungen laufen , drängen auch die privatwirt .
fchoftlichen Bemühungen , die auf «ine Verständigung
Zivischen den beiden Staaten hinzielen , zu pc- fittocn Ergebmffen .
Der Ruhrkampf hatte alle versuche einer Annäherung der dicht bei -
einander gelegenen und auseinander angewiesenen Jndustriercvier «

jäh unterbrochen . Die deutsche und die französische Schwerindustrie

»erfuchten damals die Frage der Zusammenarbeit zwischen Deutsch -
land und Frankreich durch einen wirts chafrliä ) «» und politischen
Machtkampf zu entscheiden , der dann in der Ruhrbesetzung und
im passiven Widerstand seinen schärfften Ausdruck fand . Aber schon
die Liquidation des Ruhrtampfes brachte Schwierigkeiten . Was

vorher niemand für möglich gehalten hätte , trat ein : der deutsche
Bergbau konnte die Kohienlieferungen an Frankreich nicht «nt -

behren , weil er im Inland und am freien Auslandsmarkt für feine
Kohle nicht genügend Absatz fand . Heber die Ausführung
der Sachlieserungen selbst entspann sich «in Streit , der un -

erquickliche Folgen zu zeitigen drohte . Nun ist es wenigstens in

diesem Punkte zu einer Einigung gekommen .
Wie uns ein eigener Drohtbericht aus Paris meldet , haben

die Verhandlungen über die Fortsetzung der deutschen Kohlenliesc -

rungen , die Ende Oktober in Essen an der Transporlfrog « gescheitert
und neuerdings in Paris wieder aufgenommen worden waren ,

nunmehr zu einer Einigung in Form eines vorläufigen
Abkommens geführt . Die endgültige Regelung der künftigen

Lieferungen bleibt , wie dies im Londoner Protokoll vorgesehen

ist , Verhandlungen der Reparationstommission bzw . des Komitees

für Naturallieferungen mit den zuständigen deutschen Stellen vor -

behalten . Bis dahin fallen jedoch die deutschen Kohlenliefe .

rungen , die seit dem 28. Oktober , dem Tage des Ablaufs der

zwischen der Mcum und der Ruhrindustn « geschlossenen Verträge ,

fast völlig aufgehört hatten , auf der bisherigen Grundlage und in

der bisherigen Menge wieder aufgenommen werden . Die

Frage des Transports , die in Esten zu einem Bruch der VerHand -

lungen geführt hatte , ist auf dem Weg « des Vergleichs geregelt
worden . Die Verfrachtung der Rcporationskohle bleibt den deut -

schen Firmen überlassen . Dies « sind jedoch verpflichtet , der Repara -

tionstommission «ine genaue Aufstellung der Bersandkosten sowie alle

von dieser gewünschten Auskünfte zu geben . Di « Verhandlungen ,

die zu dieser Vereinbarung geführt haben , sind , wie von fran -

zösischer Sette ausdrücklich anerkannt wird , im Geist « gegenseitigen

Entgegenkommens und des Verständigungswillens

geführt worden .

Interessant ist der Kommentar , den das offiziell « Organ der

ftanzdftschen Schwerindustrie , „ Iournee Industriell «' , zu dieser Eini -

gung macht :
„ Der neugeschaffene Zustand, ' schreibt ste , „ist als ein Heber -

Wangsregime anzusehen , das vielleicht zur Kommerzialisie -

» ung der deutsch - französischen Beziehungen in der

Ruhr führen kann . '
»

„ Die Kommerzialisierung der deutsch - französischen Beziehungen

an der Ruhr ' , das ist die Formel , unter denen man jetzt die Ver -

Handlungen zwischen den deutschen und den französischen Industriellen

zuiommenfasten kann . Sie laufen daraus hinaus , in der Form eines

Syndikates die kapitalistische Kontroll « und Rege -

lung des Kohlen - und Eisenabsatzes des deutschen , fran -

zösischen und belgischen Industriereviers mindestens nach dem inter -

nationalen Markt hin in die Wege zu leiten . Di « Verhandlungen
darüber wurden von einigen Industriellen abgeleugnet . Der loth -

rinzische Schwerindustrielle de Wendel bestrftt sogar , daß über -

Haupt irgendwelche Besprechungen stattgefunden hätten , obwohl schon

vorher das bereits zitierte Organ der französischen Schwerindustrie

zugegeben hatte , daß solch « Rücksprachen erfolgt sind , nur — so fügte

es hinzu — seien diese „ privater " Natur gewesen . Nun gibt es .

seitdem der Stahlwertsverband und der Eisenwirtschaftsbund zu

funktionieren aufgehört haben , kein « Stelle , die etwa in amtlichem

Auftrage mit ausländischen Gruppen für die deutsch « Schwerindustrie

verhandeln könnte . Die Bestrebungen zu einer Neuorganisation der

deutschen Großeisrnindustrie sind eben in der mit der kürzlich

erfolgten Gründung eines Rohstahlverbandes erst gerade über das

Anfangsstadium hinausgelangt . Infolgedessen tonnten schon aus

diesen technischen Gründen amtliche Besprechungen über die Grün -

düng eines internationalen Syndikats nicht stattfinden — ganz ab -

gesehen davon , daß allen verbindlichen Geschästsbefprechungen pri -
rate informatorisch ? Unterhaltungen vorauszugehen pflegen . Daß dies «

jedoch stattgefunden haben , ist unbestreitbar . Worauf die Arbeiter -

schaft aber dringen muß , das ist , daß sich der Zusammenschluß der

deutschen und der französischen Schwerindustrie nicht auf dem

Rücken der Verbraucher und der Arbeiterschaft
vollzieht . Nach der famosen Haltung der deutschen Schwerindustrie ,

unmittelbar nach Abbruch des Ruhrkampfes , läßt sich von den deut -

schen Magnaten allerhand erwarten . Damals hatte man dieselben
Arbeiter , deren Opferfreude und Patriotismus man vorher nicht

genug rühmen konnte , in der rücksichtslosesten Weis « zu Mehr -
arbeit und Unterentlohnung gezwungen .

Eins aber ist bezeichnend an diesen ganzen Verhandlungen .
Die Unterhändler der deutschen Schwerindustrie sitzen im deutsch -
nalen und im v o l k s pa r t « i l i che n� Lager . Dieselben Kreise ,
die in verleumderischer Weise die Sozialdemokratie und alle übrigen
demokratischen Elemente Deutschlands fortgesetzt der Abhängigkeit
vom internattonalen Kapital bezichtigen , setzen sich mit den Schneider -

Ereuzot , de Wendel und Konsorten an einen Tisch , um über die

Formen zu beraten , mir denen man die Hochhaltung der

E i s e n p r c i s « durch internationale Abmachungen
garantieren will . Diese Leute sind national bis zum Profit . Und

weil sie ohne den Profit nicht leben können , sind sie halt auch mal

zur Abwechslung international — natürlich nur außerhalb des

Wahlkampfes und außerhalb des Parlamenis . Was bei den Syndi -
katverhandlungen herauskommen wird , läßt sich noch nicht über -

sehen . Oftenbar will man erst das Ergebnis der Handelsvertrags -
Verhandlungen , die zwischen der deutschen und der französischen
Regierung stattfinden , abwarten , ehe man weiter geht .

*
Mit großen Besorgnissen harte die englische Prefle alle

diese Bestrebungen , die auf ein « deutsch - französische Verständigung

hinausliefen , beobachtet . Jetzt beginnt man allmählich einzusehen ,

daß diese Zusammenarbeit eine Notwendigkeit ist . Man kann nicht

verhindern , daß riesig « Rchswffgebiete , die dicht nebeneinander liegen ,
aber durch politische Grenzen zufällig getrennt sind , nach Formen

gemeinsamer Arbeit und Arbeitsteilung suchen .

Auch für die Arbeiterschaft , die von einem Zusammenschluß
der deutschen und der französischen Schwerindustrie mancherlei zu
befürchten hat und der Kräftezusommenballung nur mit starken
internationalen Organisationen begegnen kann , mutz
bei der Beurteilung dieser Wirtschaftstendenzen die Tatsache maß -

gebend bleiben , daß wirtschaftsgeographische Vor -

bedingungen der Produktion sich nicht einfach mit gesetzlichen
Maßnahmen aus der Welt schaffen lasten . Di « englische Presse be -

urteilt jetzt die deutsch - französischen Verftändigungsbestvebungen viel

ruhiger . So schreibt „ Westminster Gazette " , die freundschaftlichen

Beziehungen zwischen Deutschen und Franzosen im Rheinland und

Ruhrgebiet wären nicht als die gering st ender Vorteile

zu veranschlagen , die Europa von dein guten Werke ernte , das auf
der Londoner Konferenz vollbracht wurde . Dies « Beziehungen
würden ein weit besseres Pfand für die Bezahlung sei als

alle Pfänder , die Poincore beschlagnahmt «,
Was man in England am meistcn befürchtet «, das war die Ge -

fahr , daß die Zusammenarbeit der deutschen und der französischen

Schwerinduftrie «in « ungeheure Konkurrenz gegen die englische

Schwerindustrie entstehen lassen könnte . Auch darüber werden jetzt

ruhigere Urteile laut :

Der diplomatische Berichterstatter des „ Daily Tele -

g r a p h " schreibt , es fei sicher , daß unter Bankiers mrd Industriellen
die Ansicht darüber sehr geteilt sei , ob die wirtschaftliche

Preisnotierungen für Nahrungsmittel .
Durehschnittselnkaufsprelse in Goldmark des Lebensmittel - Einzelhandels je

Zentner frei Haus Berlin .

Oerstengraupen , lose . . 18,50 — 24,50
Gersiengrütze , lose . . . 17,15 — 18,75
Halerflocken , lose . . . . 20,00 — 21,50
Hafergrütze , lose . . . . .20,50 - 22,50
Roßgenmehl 0/1 . . . . . .16,25 — 18,00
Welzengrieß . . . . . .. . 10 . 25— 22,25
Hartgrieß . . . . . . . . . .24,50 — 26,75
TO*/ . Weizenmehl . . . . .16 . 13— 18. 25

18,75 —25,50
18,00 - 24,00
16,00 - 18,00
22,00 - 24. 75
28,00 - 32,00
18,50 - 29,50
31, CO- 37,50
37,50 - 52. 25

Weizen - Auszugmehl
Speiseerbsen , Viktoria .
Soeiseerbsen . kleine . . .
Bohnen , weiße , I erl . . .
Langbohnen , handverles .
Linsen , kleine

. . . . . . .

Linsen , mittel

. . . . . .

Linsen , große

. . . . . . . .

Kartotfefmehl . . . . . . .17,25 — 21,25
Makkaroni , Hartgricßwr . 43,00 — 45,00
Eiernudeln . . . . . . . . . .<7,00 — 52,00
Mehlnudeln

. . . . . . . . .

?! ' 9?
Bruchreis 16,50 — 18,01)
Ranpoon Reis . . . . . . .19,00 — 20,00
Tafelreis , glasiert , Patna 24,25 - 32,00
Talelrels , Java . . . . . . .32,75 —42,00
Ringäpfel , amerik . . . . . 85,00 — 90,00
Getr Pflaumen 90/100 . . 40,00 - 43,25
Pflaumen , entsteint . . .
Cal . Pflaumen 40/50 . . .
Rosinen in KIsten . candla
Sultaninen Caraburnu . .
Korinthen , choice . . . .
Mandeln , sOße Bari . . .
Mandeln , bittere Barl . .
Zimt ( Cassia )

. . . . . . .

KOmmel , holländischer .
Schwarzer PfefferSIngap . 125,00 —130,00
Weißer Pfeffer . . . . . . .f7S, 00 - 185,00
Rohkaffee Brasil . . . . .203,00 - 223,00
Rohkaffee Zentralamerika240,00 —305,00
Röstkaffee Brasil 260,00 - . 300,00
Röstkaffee Zentralem . . . 330,00 —4004 ) 0
Röstgetreide , lose . . . . 20 . 00— 22,00

60,00 —66,00
60,00 - 65,00
60,00 - 70,00
75,00 - 92,00
70,00 - 75,00

195,00 - 210,00
200,00 - 210,00
110,00 - 120,00

35,00 - 654) 0

Kakao , fettarm

. . . . . .

Kakao , leicht entölt . . .
Tee , Souchon , gepackt .
Tee , indischer , gepackt .
Inlandszucker basis mel.
Inlandszucker Raffinade
Zucker Würfel

. . . . . . .

Kunsthonig

. . . . . . . .

Zuekerslrup hell In Elm.
Speisesirup dunk . inEim ,
Marmelade Einfr , Erdb .
Marmelade Vierfrucht .
Pflaumenmus in Elmern
Steinsalz , in Säcken . . .

Siedesalz In Säcken . . .

75,00 - 96,00
100,00 - 120,00
320,00 - 400,00
406,00 - 470,00

30,45 - 35,00
33,03 —35,00
. 37,00 —45,00
39,00 — 40,00
40,00 - 45,00
27,00 —31,00
90,00 — 95,00
404) 0
43,00 - 53,00
. 3,10 — 3,60
3,70 - 4,20
4. 40 — 5,00
5,20 - 5. 80

Bratenschmalz In Tierces 88,00 —93,00
Bratenschmalz In Kübeln 89,00 — 95,00
Purelard in Tierces . . . 864 ) 0— 88,00
Purelard In Kisten . . . . 87,00 — 89,00
Speisetalg in Packung . 65,00 — 66, —
Speisetalg In Kübeln —
Margarine , Handelsm . I 66,00

desgl . II . . . . . . . . . .60,00 - 63,00
Margarine , Spezlalm . 1 . . 80,00 —84,00

desgl . II . . . . . . . . . .69,00 - 71,00
Molkereibutter la i . Fäss . 208. 00 - 210,00
Molkereibutter „ !. Pack . 218,00 —220,00
Molkereibutler IIa i. Fäss . 175. 00- 192,00
Molkereibutter » i. Pack . 180. 00—193,00
Auslandbutter in Fässern 216,00 —220,0
Comed beel 12/6 Ibs p. K. 40,00 - 42,00
Ausl . Speck , geräuchert 108,00 —120410
Quadratkäse . . . . . .. . 50,00 — 65,00
Tilsiter Käse , vollfett . . 125,00 - 140,00
Bayr . Emmenthaler . . . 160,00 —170,00
Echter Emmenthaler . . . 170,00 —185. 00
Ausl . ungezuck . Condens -

milch 48/16 . . . . . . . .21,00 — 23,50
Inländische desgl . 48/12 16,50 — 19,25
Inl. gez. Condensm . 48/14 25,00 — 26,00

Erholung Deutschlands und der vorgeschlagene sranzö -
stsch - deulschz Kohlen - und Stahlkonzern eine ernste Bedrohung
für den englischen Ausfuhrhandel bedeute . Insbesondere uwer
Bankiers bestehe Neigung , dies « Bedrohung leicht zu nehmen
aus dem einfachen Grunde , daß 1. Deutschland an Kapital -
Mangel leidet , 2. daß die Stabilisierung der deut -
schen Währung die Produktionskosten wesenttich erhöhen
werde , und 3. daß die deutschen Gewerkschaften , deren
Fonds sich außerordentlich vermindert haben , ( ich erholen
werden , wenn die Mark wiederhergestellt ist , und auf der Forde -
rung des Achtstundentages bestehen werden .

Der dritte Punkt verdient die Aufmerksamkeit der deutschen
Arbeiterschaft ganz besonders . Di « deutsche Schwerin du -
st r i e ist es , die alle Mittel anwandte , um über den Lohndruck
und die Verlängerung der Arbeitszeit «ine Unter -
bietung des Weltmarktes durch soziale Schlechterstellimg
der Arbeiterschaft zu erzielen . Unser « österreichischen Genossen
sahen sich genötigt , gegen derartige Versuche einen Riegel oorzu -
schieben , indem sie in den Zolltarif besondere Zollerhö Hungen
gegen Staaten einsetzten , die das Washingtoner Abkommen nich '
ratifizierten . Auch in England sind gerade in konservativen Kreisen ,
die jetzt an der Regierung sind , Schutzzollbestrebungen im Gange .
Zwar haben dies « keine Aussicht auf Erfolg Aber man will sich
anderer Mitte ! bedienen , um das gleiche Ziel zu erreichen , und man
hat große Möglichkeiten darin , daß England als Kreditgeber in der
Weltwirtschaft eine große Rolle spielt und seine Kredite davon ab
hängig machen will , ob die kreditsuchenden Staaten ihm handele
polittsche Vorteile zugestehen oder nicht

Deutschlarrd hat dos stärkste Interesse daran , daß ihm der Z u -
gong zum Weltmarkt nicht durch neue Sperrzölle oder gleich -
artig wirkende Maßnahmen fremder Staaten verwehrt wird . Der -
artige Maßnahmen drohen aber , wenn es der Schwerindustrie ge -
lingt , das soziale Dumping durchzuführen . Di « Arbeiterschaft
erfüllt also eine volks - und weltwirtschaftliche Pflicht , wenn sie an
dem Achtstundentag festhält und ihn gegen die Profit -
intevessen kurzsichtiger Unternehmerverbändc verteidigt .

5estwertanleihen im Oktober .
Das ftnanzielle Hauptereignis für Deutschland im Monat Okto -

der war die Ausgabe der internationalen Mll - Millionen - Mark - An -
leih «. Sie wurde fast gleichzeitig in Amerika und Europa aufgelegt
und in allen Ländern um ein Vielfaches überzeichnet . Die Arüethe -
bedingungen selbst sind nicht günstig für Deutschland . Die Bantcii
haben die Anleihe zu einem Kurse übernommen , der in Amerika
37 Proz . , in Europa 87 l-2 Proz . bcttägt . An di»? Käufer wurde die
Anleihe zu 92 Proz . weitergegeben . Da der Zinsfuß selbst 7 Proz .
beträgt , so bedeutet das für das Reich eine reale Zinslast von
von 8 Proz, , während der Privatmann , der « inen Kurs von 92 an -
gelegt hat , daraus eine Realverzinfunq von 7,6 Proz . erhält . Vom
Standpunkte des internationalen Geldmarktes aus gesehen , sind
diese Zinssätze hoch , wenn man bedenkt , daß der offizielle Banköiz -
kont in England 4 Proz . , in Amerika gar nur 3 Proz . beträgt . Di «
hohe Verzinsung , zu der sich Deutschland verstehen mußte , ist even
eine Folge des verlorenen Krieges , der seinerseits wieder
«ine Folge der frll Herrn jahrzehntelang falsch betriebenen kapita -
listischen Wirtschaftspolitik in Deutschland war .

Wenn auch , an internationalen Maßstäben gemessen , die Vrr -
Zinsung der Anleihe hoch erscheint , so stellt sich diese Frage doch
anders dar . wenn man sie unter dem Gesichtspunkte des inner -
deutschen Kapitalmarktes betrachtet . Dann nämlich er -
scheint eine Realzinslast von 8 Pro ; niedrig . Die in Deutschland
umlaufenden festverzinslichen und wertbeständigen Anleihen haben
augenblicklich einen Kurs , der dem Käufer eine über 8 Proz .
liegende Realverzinsung gewährt . Man kann das deutlich an des
nachfolgenden Kursen der m> der Berliner Börse notierten fünkpr »-
zentigen Goldhypntheken - Psandbriefe erkennen . . Die Kurse laute ?
auf Goldmark für 1 Gramm Feingold , 1 Gramm Feingold «t ?
2,79 Goldmmk nach der Defination der Reichsmark .

4. 10. 10. 10. 2t . 10. 31. 10.
Berliner Hypothekenbank . . . 1,65 1,72 1,68 1,58
Frankfurier Pfandbriesbank . . 1. 76 1,59 1,57 1,53
Leipziger Hypothekenbank . . . 1 . 60 1,55 1,55 1,53
Meininger Hypothekenbank . . . — 1,58 1,55 1,53
Norddeutsche Grundkrediibank . . 1,66 1,55 1,56 1,61
Preußische Bodenkreditbank . . . 1 . 52 1. 51 1,52 1,51
Schlesisckie Bodenkreditbank . . . 1,56 1,57 1,56 1,54
Westdeutsche Bodenkreditbank . . 1,63 1,55 1 53 1,53

Durchschnittlicher Wert der 8 Kurse : 1. 62 1,58 1,56 1,53
Die Kurse zeigen die sehr beachtenswerte Erscheinung , daß sie

während des ganzen Monats Oktober sich in absteigender
Linie bewegen , nachdem sie monatelang vorher die entgegenge -
setzte Richtung beibehalten hatten . Es ist das ein besonders die
Kommunen und Kommunalverbände stark interessierender Vorgang .
Die fünfprozeniigen Galdhypotheken - Pfandbriefe weisen während der
letzten 9 Monate folgende Kursentwicklung auf :

Ende Februar 1,56 Ende Juli 1. 25

„ März 1,41 , August 1,57
, April 1,04 . September 1,67
. Mai 1,09 , Okiober 1,53
. Juni 1,11

Ein « Notiz von 1,53 , wie sie Ende Oktober vorlag , bedeutet für
den Käufer der Pfandbriefe eine Realverzinsung von 9,1 Proz . ,

v - msa - tromp ? «

Ä6Ä

Damen • Lackspangenschuhe

Damen - Lackschnarschuhe
Laekieder , la nenester spitzer

�ona , mit ele £a. nt «n AbsäJz ,
feinste Eahmenarbeit , crstklacsig .
�ebrikat , berrorragend billig *••



olfo wesentlich mehr als die 7,aprozenti . ge Reolverzinsung . die der

ausländische Käufer aus der internationalen deutschen Anleihe de -

zieht . Vielleicht kann nian diese Erscheinung als ein günstiges

Symptom deuten . Indem es nämlich ein « Belebung der Deutschen
Wirtschaft vermuten läßt , wodurch sich die Nachfrage nach Lech -

kapital vergrößert . Für die Kommunen und Koinmunalverbände

ist freilich die Erhöhung dar Zinssätze keine angenehme Erscheinung .
Die Aussichten der öffontlichen Körperschaften , in naher Zukunft
eigene Anleihen herauszudringen , werden dadurch wieder in die

Fern « gerückt . Unter diesen Umständen bleibt den Gemeinden nur

übrig , an dem Ausbau des kommunalen Sparkassen -
wesens eifrig weiter zu arbeiten . Sie erweisen dadurch ebenso
fchr sich setber wie ihrer Einwohnerschaft « wen Volkswirts chostlich
r . fiNlM/en Dienst . _

Dr . M.

Zusammenschluß von Saumwollkonzernen .
Di « Firma Christran D i e r t g E. m. b. ch. , Oderlangcndielau ,

und der Hammersen - Konzern sind im Begriff , ein « Arbeitegemcin -
ichast zu bilden . Bei diesem Zusammenschluß wird es sich um «in «
der bedeutendsten Vertikolkonzenirationen in der Geschichte der dem «
schen Baumwollindustrie handeln , da vom Spinnen bis zum Fertig -
iabritat die ganze Produktion in eine khand kommt . Di «
Bedeutung des Zusammenschlusses ergibt stch daraus , daß die beiden
Firmen über mehr als 400 000 Spindeln und etwa 10 000 Webstühle
verfügen .

In die neu « Fusion wird die Firma Dierig G. m. l>. ch. «in

großes Werk »n Oberlanpenbielau , das Frankcnberger Wert und die
in Grünau i. d. M. bestehenden Ausrüstungsanftalten emb ' ziehcn .
Hinzu komimn noch o?r schieden « Finanz - und ander « < Be -
s c l ! scho f ten . Der Firma Hammersen dagegen sind ange -
gliedert : die Firma F. H. Hammersen A. - G. in Osnabrück mit 57 000
Spindeln und einer Buntweberei mit 972 Stühlen , die Schmölder
Spinnerei A >G. , di « Weberei C. Roesch u. Comp . , Mülheim - Ruhr
usw . In Rheine besitzt di « G«sellschcift eine Baumwollspinnerei mit
60 600 Spind . ' ln sowie eine Weberei mit 600 Stühle « für gröbere
und 750 Stüh ' « n für feinere Rohgewebe In Bocholt befindet sich
ihre Spinnerei „ Rote Erd « " mit 37 SOO Spindeln , in Uerdingen dt «
Uerdinger Baumwollspinnereien ! in Rheydt gehört der Firma ein «

Spinnerei mit 43 800 Spindeln mit Nebenbetrieben , in Gröba bei
Rv. sa eine Spinnerei mit insgesamt 53 000 Spindeln . Auch die
Aktienmajorität der Spinnerei und Weberei Kattern befindet sich
in Händen der I . H. Hammersen A. - G. Dieses Werk verfügt über
57 212 Spindeln und 1890 Stühle . Ferner kommen als zu
Hammersen gehörig noch in Betrocht : Augvburaer Buntweberei
vorm . L. A Riedingeri Haunstettsr Spinnerei und Weberei in Haun -
statten : Mener u. Kaufmann , Textilwerk « A. - G. in Tönnhausen in
Schlesien� Mechanische Baumwollspinnerei und Weberei , Bamberg :
Mechanische Bauniwollspinnemi und Weberei , Kausbeuren : Neue
Augsburger Kottunfabrit A. - G. : Tillburgsche Kattunspinnerei in Till¬
burg ( Holland ) : 2. Elsbach u. Es . in Herford A. - G. : Baumwollfein -
spinnerei in Augsburg A. - G. : Gesellschaft für Spinnerei und Weberei
Ettlingen A. - G. Von diesen Gesellschaften hat Hammersen mehr als
di « Halste der Aktien in fcsten Bssitz .

hd ' dzmbei sei bemerkt , daß Hammersen noch an dem Blumen -
steln - Konzern und dem Gebr . - Simon - Konzern Berlin .
stark intereiftert ist . Außerdem sind beide Firmen an ausländischen
Unternehmungen stark beteiligt .

Mit dem Zusammenschluß Dierig - Hammersen kon�ntrtert sich
ein gut Teil deutscher Baumwollindustrie in einer Gemeinschaft . Wir
haben «s hier mit einem Dorgang zu tun , der sich zum Teil au » der
onoimolen Lage der Baumwollwirtschaft erklärt und der sehr wahr -
scheinlich Nachahmung finden wird

Lvrkschrlite der Moor - und Oedlandkulturarbeiken .

Das Preußisch « Staatsminlsterlum nahm in seiner letzten Sitzung
einen Bericht des Landwirtschaftsministers über ein « gemeinsam mit
dem Ministerpräsidenten unternommen « Bestchtigunqsreise in das
Nordwest deutsch « Moortultur - und Siedlungs -
g « b i « t entgegen . Es wurde betont , daß dt « Entwicklung der stoat -
l - chcn Moor - und Oedlandkulturen , in denen dauernd tn bedeutendem
Ilmfang « wertvolles Grün , und Acker land neu für unsere
Volkswirtschaft und Siedlung erschlossen werde , über alle Er -
wartung « n gut seien . Das Staatsministerchm nahm davon
Kenntnis , daß das Landwrtschostsmmisterium mit dem Finanz¬
ministerium gemeinsam über die schleunig « Aufbringung von
weiteren Mitteln beraten werde , um bis zum nächsten Früh -
jähr weitere neu « Moorkultivierungsbetr eb « zur abermaligen Aus -
dehnung der erfolgreichen staatlichen Arbeit auf diesem Gebiet « an -
zusetzen . _

Gründung einer Preiskonveulion in der Röhrenindustrie . Die
Bestrebungen zur Syndizirrung der deutschen Schwerindustrie , die
mit der Giündung des Robstahlverbandes ihren Ansang genommen
haben , schreiten fort . Zunächst ist jetzt eine Preiskonvention
der führenden Firmen beS Röhrenmarkte « gegründet worden ,
die sich vorläufig auf Stahlmufkrohre bezieht und nur bi «

zum i . Dezember Geltung haben soll .

OewerMastsbeVegung
( Eewerkschaftliches siehe auch 4. Seite Houptblatt . )

Um die Einheitsfront .
Zum Briefwechsel zwischen Amsterdam und Moskau .

Der Allrufsische Gewerkschaftsrat in Moskau hat dem Inter -
nationalen Gewertschastsbund in Amsterdam , mit Schreiben vom
26. Juli , den Dorschlag gemacht , um zu einer Einigung zwischen
Amsterdam und Moskau zu gelangen , « inen Kongreß abzu -

holten . Der Borstand des Internationalen Gewsrkschaftsbunoes
beantwortete dieses Schreib « » sofort noch seiner Borstandssitzung am
11. September . Er schrieb u. a. :

. Der Wunsch , di « organisatorische Einh « it der G« w« rkschafts .
bewegung , für deren Spaltung wir nicht verantwortlich sind , wieder

herzustellen , hat uns stets bejoelt und wir haben ihn auch wiederholt

zum Ausdruck gebracht . Auch stimmen wir mit Ihnen darin über -

ein . . daß der immer schärfer « Kampf zwischen Arbeit und Kapital
nur erfolgreich sein kann , weirn die Kräfte der wirtschaftlichen Or -

ganisationen des Proletariat » zusammengefaßt werden und di « Ein »

heit der internationalen Gewerkschastsbew - gunq hergestellt wird ' .
Es ist indessen nicht zu vertennen . daß zwischen der Taktik .

di « von Ihnen und derjenigen , di « von uns als grundlegend für di «

Gewerkschaftstätiateit anerkannt wird , ein grundsätzlicher
Gegensatz besteht , der über die Frage eines mehr oder minder
radikalen Auftretens weit hinaus oeht . Diese verschiedenartigen Auf -
fasiungen in Ueberwnstimmrntg zu bringen , dürft « ntcht ganz leicht sein .
aber wir wollen es mit all unseren Kräften versuchen .

Jedenfalls dürft « e » nötig sein , bevor an die
von Ihnen vorgeschlagen « mündvche Verhandlung g, «
dacht werden kann , ichiislliche Unl rloaen zu h a b« n . vi «
erkennen lassen , welche übereinstimmend « Lini «
und welche gemeinsame Taktik möglich ist . Wir möchten Sie

daher bitten .
un » bestimmte schriftliche Vorschläge zu machen .

damit wir beurteilen können , ob » ine gemein -
sam « Grundlag » gefunden werden kann . '

Am 30. Oktober erhielt der IGB . au » Moskau di « Antwort
auf sein Schreiben . . Der Zentral « Allrussische Gewertschastsrot '
betrachtet als „ das zweckmäßigste Mittel zur Schassung der Einheit
und zur Ermöglichung der Gründung einer einzig «» Gewerkschasts -
internationale ' di « E' nberutung eme « g « mdnsamen allgemeinen
Kongresses ,

eines Welkarbeiterkongresses .
Dem Verlangen nach , christlichen Verhandlungs -

vorschlügen weicht der Zentralrat aus . Größte Zusammen -
fasiung aller Gewerksäiastcn , die dos Printp des Klassenkampfes an >
erkennen , sei sein Bestreben , dag keiner Begründung bedürfe .

Der Vorstand des IGB . kann sich erst in seiner nächsten Sitzung
im Dezember mit dieser Antwort beschästigen. Inzwischen seien uns
einige Bemerkungen gestattet .

In dem Brief aus Moskau wird also wiederum der alt « Bor -
schlag gemacht , einen Kongreß einzuberufen , selbswerständ -
lich einen » welttongreß ' . Dieser Kongreß hätte darüber zu « n t -
scheiden , in welcher Weise die künstige Tätigkeit der internatio -
nalon Gewerkschastszentrale vor sich gehen soll . Hierzu wäre zu -
nächst rein organisatorisch zu bemerten daß für die Z u »

sammensetzung eines solchen Kongresse » bestimmt « Grundsätze
vereinbart werft « , müßten , da man nicht irgendeiner Organisation
das Recht zugestehen kann , so viete Delegiert « zu entsenden , wie es
ihr paßt Die Zahl der Delegierten müht « in einem ganz
bestimmten Berhältnis zur Zahl der nachweisbar vorhandenen zah >
lend «n Mitglied : ? stehen , wobei G- legenheit einer Nachprüfung ge -
boten lein nlüßte . Weiter taucht die Frage auf . wie der Wille der
Minorität in denstnigen Organisation «» zur Geltung kommen
soll , in denen verschiedene Strömungen herrschen . In
Deutschland z V. gehören den Gewerkschaften eine Anzahl
Kommunisten an . außerdem haben die Konmiunisten ihren Partei .
Mitgliedern besohlen , bis Mitte Januar den Gewerkschaften beizu¬
treten . Auch in Rußland gibt es w den Gewerkschaften zweisel-
los große Kreise , dt « mehr auf der Seite von Amsterdam als
aus der von Moskau stehen . Wie sollen dies « imstande sein , ihrer
freien Meinung Ausdruck zu geben ?

Auch die Finanzfrog « ist nicht nebensächlich . Der IGB .
ist bei se - inem Beitrag von 12 Gulden pro 1000 Mitgliedxrn gerade
imstande , sein aus 25 Personen bestehendes Bureau aufrechtzuerhal¬
ten . Das Bureau der RGI . besteht aus über 100 Per -

Lo
n e n. Es ist fraglich , yb nicht die Kommunisten der Ansicht sind ,

vß bei einer Zusammenlegung beider Bureaus da , Personal noch
entsprechend vermebrt werden müßte . Wo die Kommunisten vi «
Mittel herbekommen ' , um einen derart großen Apparat
aufreckzuerhalten , wollen wir nickst untersuchen . Aber da » müßt «
untersucht werden , wie der Betrt « b der zu schafsenden Gewerkschasts -
zentrale in Zukunst im Gang « gehalten werde » kann , durch eigen «
Einnahmen , aus den Beitrögen der Gewerkschaftsmitglieder .

Auffallend ist daß in dem Brief aus Moskau nicht auf den
Wunsch des IGB . eingegangen wird ,

schriftliche Unterlagen zu liefern

zu der Frage , wie die auseinandergehenden Grundsätze und die aus -

« inandergehend « Taktik der Roten Gewertschastsinternatio . wie und

des Internoticnalen Gewerkschaftsbuades in Ueberelnstimmung ge¬

bracht werden rann .
„ Das Einzige , was angeführt wird , ist , daß di « Gegensätze b: -

tanni sind daß es sich darum handelt , den Klassenkampf gegen das

Kapital bis aufs Messer zu führen und daß jedes Zusammenarbeiten
mit den kapitalistischen Klassen ausgeschlossen sein muß . Wen » ge -

sagt wird daß jedenfalls auch der Wiener Kongreß dies « Gegensätze
. . . Denn der Kongreß

mit der Roten Gewerkjeyäftsinternaticnal « zu verhandeln . Was die

Forderung anbetrifft ,
alle Verbindungen mit da , kapitalistischen klaffen zn lösen ,

so ist damit wohl ahn « weiteres verbunden , daß man stch gegen

Tarifoerträge ausspricht , io daß diese in Zukunft nicht mehr atme -

schloffen werden dürfen . Ferner ist darin enthalten , daß jede Zu -

sammenarbeil mit dem Internationalen Arbeitsamt in Genf abgelehnt
werden muß . Di « dem IGB . angeschiossenen Organisationen wer . en
» aum bereit sein , auf den Abschluß von Tarifverträgen und auch

auf Zusammenarbeit mit dem Internationalen Arbeitsamt zu

verzichten . Es wären aber noch andere Fragen zu klären : t
1 Soll die neue Gewerkschaftsinternationale völlig unabhängig

von politischen Parteien fein , ober soll st - ihre Tätigkeit nach den

Anweisungen irgendeiner politischen Partei ausüben muffen . Es ist
bekannt und wird von den Russen nicht bestritten , daß die Tärtakeit
der RGI . von den Auffassungen und Äeschluffen der politischen WM-

mumstischen Internationale abhängig ist. Falls die Kommunisten

auch fernerhin an diesem Standpunkt sesthaUen , würde eine voll -

ständige Unterordnung der Gewerkschaftsinter .
national « unter die kommunisHsche p o l i t i sch e
Internationale eintreten .

2. Soll die Tätigkeit der Gewerkschaften in erster Lini « auf ein «

Verbesserung der Lage der Arbeiterschalt m der jetzigen Wirtschakts -
odnung gerichtet sein oder auf die Herveiführung der Welt -
reoolutton ? Müssen die Gewerkschaften im letzteren Falls
Aktionen unternehmen , di « von vornherein zum Mißlingen ver -
urteilt sind und die den Arbeitern Schaden zufügen ? Es ist bekannt .
daß auf Grund der Anweisungen von Moskau die Gewerkschaften
in verschiedenen Ländern Aktionen unternomnfn haben , denen sie

irmerlich nicht zustimmen konnten , die st « aber auf Grund der

Satzungen der RGI . ausführen mußten . Hiermit hängt folgende
Frag « zusammen :

3. Sollen die Gewerkschaften d«r einzeln « « Lander
über zu unternehmend « Aktionen s « lbst beschließen , oder sollen
sie verpflichtet sein , die Anordnung der Internationalen

§« n t r a i st e l l e ohne weheres auszuführen ? Nach der

uffoffung d: r RGI . wird von der Zentralstelle in Mos -
tau oestimmt , was gemacht werden soll , während der IGB .

die Auionomie der einzelnen candeszentraien

gewährleistet . Der Unterschied ist sehr groß und vorläufig ist nicht
einzusehen , wie hier eine Uebererifftimmung herbeigeführt
werden kann .

Eine wirkliche gewerkschaftliche Tätigkeit , um eine Derbefferung
der Lag « der Arbeiter in der jetzigen Wirtschaftsform herbeizuführen .
ist noch Moskauer Rezept nicht möglich . Diese Bestrebungen muffen
nach kornniuiiistischer Ausfossung dem großen Ziel der Weltrevolution
untergeordnet werden . E » ist nicht zu erwarten , daß die dem
IGB . angeschlossenen Gewerkschastszentralen bs -
reit sein werden , ihre alte Taktik über Bord zu werfen
und die russische Auffassung anzuerkennen .

Es wäre wünschenswert , daß sich M os t a u zu diesen Fragen
ganz bestimmt äußern wurd » .

«chwna , SPZ>. . BkN«idunft »i >- bcUe, ! Das dwixiaanIxu - Kiteriol
ist morgen . Montag , in der Seit von 5 —7 Uhr abends abliuholcn .
Für die Folge leben Rriitafl von 4 —7 Uhr abends .

Der Rraktionsvorstand
Achtnnq , Daimler , Marienseldel All « SPD . . Genossen treffen stch

Diensta « 5 Uhr bei Wildarnbe . Der graktionsoorft - ad.

für Herren » und

Dmnen - Beklcidung
l !«n» Ftfntito , trete

Paletot - u Ulster - Stoffe fUu»di,v «ioun , _

15. - . 20 . - . 25 . - 10 . -

Stoffe

Gabardine , Rips ,
für Kleider und Kostüme ,
fer«

Ondel € .

12. - , 16 . - Ö. -imc, q
reite 130/40 cm . . . Mir. O. - ,

Seiden - Seal , Persianer , Astrachan ,
Fohlen 15 . - , 20 . - , 25 ' . 10 . .

Koch & Seeland
Gertraudtenstraße 20 21

Preiswerte Baumwollstoffe
Ungebleicht Nessel haltbar «

Qualität , Breite ca . 86 cm M. 70. - ,

Hemdentuch ketn - u. grobfadig .
Brette ca . 80 cm . . . . M. I20 , l00 .

Renforc6 feine und kräftige
QualiUten , Br . 80 cm M. I60 , l40 ,

Linon für Bettbezüge gute
haltb . Ware , Br . 80/84 cm M l80, ! 70,

Linon für Bettbezüge
öttra Breite 130/160 cm M. 390, Z*0,

Makkotuch roriügl . feine Qual . ,
Breite 80 c »

............

M

Makkotuch für Bezüge
extra Breite 130/163 cm . M 42 ®

- . 55

- . 85

1 "

1 «

250

2. -

L30

B £ WÄH RT

Bettsatin und Damast , gestreift
und neue Muster , ca . 80 cm br , M. 2. -

Btttsatin und Damast gestreift
und gemustert Breite 130 cm . M. 320

Haustuch , Halbleinen,Dowia8 ,
Kreton . Br . ca . 110/160 cm . M. 45 ® 2�®

Laken - Barchend , wei * und un¬

gebleicht Breite 135/140 cm . M. 450

Inlett U Drei ! Ia Qual , glattrot a

gestreikt . Breite 80 cm . . M. 4 . - 350

Breite 130 cm . . . . . .M. 650 3�0

Handtuchstoffe , Halb - u. kein .
leinen , rohweift und gebleicht .
Breite 48 cm . . . . . . . M. 2� l50

E Q U ALITÄTE N

Wäsche - u . Futterbatiste
nur i. weift . Br . 80/120cm , M. 330 , l�O

Sciden - Wäschebatiste weift

n. «tele Färb . Br . 80/120 cm , 3. - , l,8 ®,
Batist - und Chiffonleinen
reines Leinen , Breite 90 cm

m. 7«° , 660,

Opalbatist mattglänrendes Ge¬

webe . nur In weift . Br 115 cm . M. 27®,

Zephyr und Perkai teh » ne

Streifen . Breit « 70/80 cm , M l�O ,
Oxford kür Sporthemden . Schlaf -

ansage etc . Br 80 cm . M. 330, l ' 0,

Sportflanell t Blusen , Sport - u.

Jagdzwedte . Br . 70/80cm . M. 2. - . I70 ,

�90

3 . -

2M

3 . -

2 "

r

�40

•J50

5° °

2 »

- . 95

*[60

l40

Kleider - Velour , ein - undzwei -
seltlg geraucht grobe Musterauswahl ,

Breite ca . 70 cm . M. 210, l50

Velour , Rating u . Molton
für Morgenröcke , Jacken , Futter usw .

Breite ca . 70 cm , M. 240, l90

Pikee und Köperbarchend
ungebleicht , weift , elfenbeln , f. Unter -
wflsche , Erstllngskl . 68/70 M. 2J0,lfl ®

Futtereinlage - Flanell
ungebleicht , Br. 68/70c ». M. l9O ( „. 9O - . 00

Gingham ( Siamosen )
Wr Haus - u, Schwesternkleidung u.
Schürzen , Streifen , Karo . Br . 85ai5cm .

M. 260, 2. .

Blaudruck u . Koeperkattun
für Haus - u KüchenklelderBr 70 80cm .

M. 2 « , 140

1 "

1 "

1 »

| 70

| 30

GUSTAV CORDS
BERLIN WS LEIPZIGE llSnrR . 35 3� ~ KÖLN AJiH . NE IJM4 . RKT4 6



Sinfeaboagcs
S - rli » S «

für dwf , Rabrik find
> IS. LIudenftrab « 3,

parteinachrtchten für Groß - Serlm
stet » a » da « B«ztrt »selr «tariat .
2. Aof, 2 Step , recht », in richte !:

AbkeNungsmIelervertreler !
Di- netaa , den lt . November , T,i Ltr , i « Sraphifchea Bereiuohan »,

»lcr - ndriaevstr . <4 ( oberer Saal ) . 1. Ckn. Raben : „Mieter und VoiIeL *
2. Die «ahlarbeit . Die Rrci »le »te laben die in ihrem Beitr » wohnende, ,
Sbaeordncten und kommunalen Funktionäre ein .

4»
2. »rei « Tieraarten . Montag , den 10. Oltober , Tth Uhr. erweiterte «reis -

vorftandesiliuna bei Arvzer . Putlibfir . 10.
3. fltei « Wedding . Seilte . Sonnte «. " M Uhr. Tckmlaula Grün thaler

Strohe 4/S. Revolutionsgedenkfeiei . Festrede , Rezitationen , stammer -
mulik . Meineckscher Männerchor . Die Abteilungen bringen gegen 4 Uhr
die Fahne .

«. »reis Prcn , lauer »erg . Di« Z4. . 25. und « . Abt. Vinnen die Sand -
»eitel und Plakatstreifen für die Frauenverfammlung am 17. November
au » der Evadition Immanuellirchsirahe abholen .

I. »rei » »reu, . bera . Krelsbildunasauslchuhl Montag , den 10. November .
7 Ubr. Sihitng in der Bibliothek . Lindenltr . ». 2. Sof 2 Tr.

9. «rei , Wilmersdorf . Dienstag , den 11. November . 8 Uhr . Lihung des
Wahlausschusses bei »roih . Solsieiniscke Str . 0.

11. »rei « EchSneberg . Frledenou . »reisblldungsausschuh ! »llnktllch 7 Uhr
Sthiinq bei Will . Martin - Luther - Etr . IS.

14. »reis ReukStlv . Die Eenosscn beteiligen (Ich an der Revolutionsfeier der
Jugend In der Aula der Realschul «. Boddinftiahe . — Montag , den
10. November . 7 Uhr im Parteibureau Situmg des engeren Kreisvor .
flandea mit den Abteilungsleitern . Genossen , die gewillt sind, an der
Landagttation teileunehmen . werden aufgefordert , ssch am Dienstag , den
11. November , abends 7i4 Uhr. im Lokal von Echittler . Neukölln . Donau - ,
5( fc Wcichfelftrcfie , einzufinden .

17. «reis Lichtenberg . Montag , den 10. November , 7 Uhr. Funktionärkonf «.
r «n» im Arbeitsamt . Schreiberhcuer Strasse .

20. »rris Reinickendorf . D>« Genossen und Senofssnnen aller Abteilungen
besuchen die am Dienetag . 7 Uhr. Lokal Schneider , Rosenthal . Sauptstr . S,
ftatiftndende öffentliche Wählorverlammlung .

heute . Sonntag , den 9. November :
»1. Abt. Friedenau . Von 5 Uhr ab gefellige « Beisammensein bei »labe ,

SandiernNr . 00 61,
74. Abi. hehlendorf . Seutc . nachmittags 5 Uhr. im kleinen Saal des . . Linden »

oUtk", �«blendoef - Mitie . Berliner Thauffee . Revolutionsfeier . Ansprache .
Danach wird Schaufoicler Peer LH vi »ei ! gemäss « ISedichte rezitieren .
Im Anfchluss Beisammensein . G» Ne her»Iich willkommen .

137. Abt. Relntckendirf - Wefl. 8 Uhr sslugblottoerbreitung . Di« Bezirk ».
siiheer holen die Flugblätter von 4 Uhr ab Im Bolkshans Schariuveber -
Krasse 114 ab. Alle Genossen müssen helfen . Am Sonntagabend gemilt -
licht » Befammenfein im Dolksbaus .

Morgen , Montag , den 10 . November :
8. Abt. Die »lebeiolonnen treffen ssch abend » 10 Uhr bei Ricksrt . Dieus -

tag . den 11. November , abends I Uhr. Sandzettelverbreihing von Rickert .
Sicinmessssr . 88». ad.

14. Abt. 8 Uhr Zusammenkunft oller Funktionär « h«! Sillwald , Putbuser
Eirasse 24. .

1». Abt . 7 Uhr Funktionärssssung he! Schrevel . Drünthaler Strasse .
28. Art . 7li Uhr ba! Barlhei , Wörther Sir . 10. Funklionärssssuna . Die

Bctriebsvertrauensleute müssen auch erscheinen .
2». Abt. 7 Uhr bei Burg . Prenzlauer Allee 189. ffunktionärssdun « mit samt -

lichen Beiriebsvertrauensleuten .
32. Abt . 7 Uhr Schule Lange Str . 31. » Immer »5. Funktionär - und Funktio -

nännnenkvnferen ». Die Betrsebovertrauensleul « müssen erscheinen .
33. Abt. 7Ii Ilhr Funkiionärinnenkonferen » bei Fröbbrodt . Simvlonstr . 3Z.
3«. Abt . IM, Ilhr bei Busch. Tilllter Sir . 27. Funklionärkonseren ». Da die

Beschlüsse der lebten Miigliederverfammlunq ausqearbiitet werden sollen ,
Erscheinen Pflicht . Die alten Wählerlisten ssnd mitzubringen .

30. «lt . 7 Ubr Iuiissilche Svrechssund «. LIndenssr . 3. Funktionarssssuna .
41. Abt. 74h Uhr bei Schult Mariendorfer Str . 5, Funktionärssssung .
48. Abt . 74, Ubr bei »eller � ffürssenssr . 1. Funktionärkonseren ».

charloticlibura . 5t . Abt 8 Ubr Funktionärkonseoen » bei Lehmann . König ».
w» « 8. Mittwoch Bortrag des Genossen »ubeil . Durch Flugblatt einladen .
— 53. Alt . 74h Ilhr FunktionärIonfere . n» bei Richter . Suttenssr . 24.
Mittwoch Iahlabend in den bekannten Lokalen . — 66. Abt. 7iss Uhr
Funktionärverfammluna bei Lierfch . Kantssr . 02. — Flugblätter iWähle -
rin ) abholen Montag I Uhr bei Lierfch . Alle Genossinnen und Bezirk ».
fiihrcr werden gebeten , ssch »u beteiligen .

81. Abt . Friedenau . 3 Ubr Funktionärkonferenz bei »labe , Sandiernssr . 00/01.
8«. Abt. Marjendors . 744 Uhr Funkttonärüssung mit der Wahlagitatrons -

kommiisson hei Niendorf . Ehausseessr . 19.
101. Abt. Treptow . 7 Uhr Funktionärkonferen » hei Octtinger , »icfholzstr . 33/34.
137. Abt. Aeinirkeudorf - wlst . 744 Uhr Funktlonärsshuna im BolksHaus . Wich¬

tige Tagesordnung . Alle Funktionäre müssen erscheinen .

Fravelweraastocklungen am Montag , den 10 . November :
89. Abt . »eukölln . 744 Uhr hei Stahl . Sanderssr . 11 Bortra , de« Genossen

»ielmanit : „Die Frauen und di« Rcichstagswablen . "

llebermorgen , Dienskag . den 11 . November :

I. Abt. 74� Uhr Funktionärkonferen » bei Dobrohlaw . Swtnemltnher Str . 11.
Wichtige Tagesordnung . Erscheinen Pflicht .

16. Abt . 714 Uhr " -
- - -W

~
und Wahlhelfer .

bei DSHling . Brunnrnftr . 7», Eitting der Funktionär «

24. Abt. 74, Uhr bei Winzer , Thriftburger Str . 9, Funktionärssssunq . Wich.
tig « Tagesordnung .

31. Abt. 7 Uhr schuloula SchZnfliesser Str . 7, Mitgliederversammlung .
Thema : „Die Aufgaben der Sozialdemokratie im kommenden Wahlkamvs . "
Referent : Genosse Eriwien .

33. Abt. 744 Uhr Funktionärkonferenz bei Peter , Echreinerstr . 36.

Öffentliche Kunögebung
heute . Sonntag , vormittags 10 Uhr . in Köpenick , Aula der
Körnerschule , Lindenstr . 11 . Thema : Der 9. November und

die Reichstagswahle » ! Redner : Dr . Julius Moses .

chffentl. Wählerversammlungen
Montag , üea lS . November , abenös y' /z Uhr :

Adlershof : Lokal Wöllstein . Bismarckstr . 75 .

Tagesordnung : Gegen Monarchie und 5chuhzölle — für
die Republik und Derbilligung der Lebensmittel !

Redner : Landtagsabgeordneter Hirsch .

Dienstag , öen 11 . November , abenSs 7' / ? Uhr :
Zriednchsfelde : Tempels Festsäle , Prinzenallee 3V.

Rosenthal : Lokal Schneider . Hauptstr . 3.

Tagesordnung : Gegen Monarchie und Schutzzölle — für
die Republik und Verbilligung der Lebensmittel !

Redner : Artur C r i f p i e n , Adolf H o f f m a n n.

(öffentliche Zrauenkunögebung
am Dienstag , den 1 1. November , abends 7Vz Uhr , in Weißensee ,
Realgymnasium . Woelckpromenade . — Tagesordnung : Gegen
Zölle aufLebensmittel ? Gegen lange Arbeitszeltund Lohndruck !
Für Arbeit , Brot und Frieden ! Referentin : Frau Ella Seger .

»9. Abt. Wilmersdorf . 744 Ubr bei »ulka , Lauenburger Str . 21. Mit -
gliederversommlung . Vortrag des Genossen Litte : „ Worauf «s dies -
mal ankommt ! "

74. Abt . g- hlendors . 8 Uhr Parteilokal Müklei, . Potsdamer Str . 25, Mit -
giiederversammlnng . Wahlvorbereitungen .

94. Abt. Renkälln . 744 Uhr Funktio närsshung bei Ellnther , Schillerprome -
nabe U.

Arauenveransialkung am Dienstag , den 11 . November .
13. Abt. 744 Uhr Lokal Loulch. Bcedowstvasse , Bortrag mit gemütlichem

Beisammensein . Gösse willkommen .
•

33. Abt. Mittwoch , den 12. November . 7 Uhr. Mitgliederversammlung in
der Schulaula Äohcnloheslr . 10. Bortrag des Gen. Reuter . Redakteur :
„Wirtschaft — und die Aufwertungsfvage . " Besteller laden «in .

71. Abt . Wilmersdorf . Mittwoch , den 12. Ztooember , 744 Uhr. bei Zonaz ,
Surlacher . Ecke Bruchsal «! Strasse . Referentin : Geikofssn Luise »ählrr :
. . Die Aufgaben der Sozialdemokratie im Wahlkamvf . " Die StrassenMhrer
laden ein. Wichtige Tagesordnung .

119. Abt. Lichtenberg . Mittwoch , den 12. November , 7 Uhr. Im Cäellienlvzeum .
Raihausstrasse , Bortraa des Genossen Dr. Lohmann : „ Was geht uns die
Politik an ? "

124». Bbt . Wahlsdors - Süd . Mittwoch , den 12. November , 744 Uhr. bei Diess.
Udlandssrasse . Mitgliederversammlung . Thema : „ Der englische und
deutsche Parlamentarismus . " Ref. : Genosse Arthur Richter Li�tenhcrg .

Zongsozinlistische Dereini . iung Grvss - Berliv ! Ave Gruvven . welche fung .
soztaltstifche Blätter vom Arbeiisousschuss bezogen haben , müssen die »
selben bis soäteslens am 13. November beim Genossen Paul Sandelmaun .
Berlin O. 112. Weichselftr . 9. bezahlen .

j Sterbetafel der Groß - öerliner partei - Grganlsatlon

34. 2lbt . Unser longsährlges Mitglied Genosse Robert Lebhardt . Mcmeler
Str . 71. ist verstorben . Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Uhr tn
Wilhelmsberg statt .

? ugenüveranNaltungen .
heute . Sonnlag , den 9. November :

Moabit II : »rllger , Putlissstrasse . Buirtee Abend . — Reivickendors - Weft:
_ _gusse - Brktoria . Aüee. Stevolulionsfeier . — Schöneberg Ii Rubens - , Ecke
Sauotssrasse . Revolutionsfeier . — Steglig Ii Reooluiions riet im Ä>' dr-ch s.
Zof". Albrechtstr . 1, vorm . 10 Uhr. — Südwesten : Lindenstr . 3 Rsvolution »-
eibr . — Mannse «: Eharlottenstrasse ( Schule ) Revolutionsfeier .

Montag , den 10. November , abends um 448 Ilhr . im Jugendheim .
Lindenstr . 3. Mädchenkonferenz . „ Mutter und Kind . "

Morgen . Montag . 7� Uhr :
Betersburger Viertel . Gbcrtnstr . 12. Bortra «: „Proletarische Bewegung . "

Arbeitersport .
Freier »egler - Bund E. v. Ein Serausfordernngskamnf des Bundesmcisser -

klubs Gesllligieii - Mariendorf gegen SK» . Lgsiige Drüder - West kommt am Sonn¬
tag um 3 Uhr im neuM »eglerheim Lwdeiibos . Besscmerstr . 36, » um Au «frag .

Berliner Svertnereinigung . Sin Mannschaftekamps im Ringen findet am
Dienstag , den 11. November , abenhs 1-.8 Uhr. NM die »reismeisierfchaft des
AABD . »wischen Sportklub . Lurich 02" und der Berliner Sportvereinigung
„Rord - Wesi " in der Turnhalle IwingNssr . 37 statt .

Sport .
Leglau des Reit - und Fahrturnisrs .

Bei verhältnismäßig sthr gutem Besuch scrnd gestern nachmittag
im Sportpalast di « Eröffnung des Reit - und Fahrturniers
statt . Die Hauptattraktion des Nachmiltazsprozramms war dos
außer Konkurrenz stattfindende Sechsspännerfahren . Man
sah , daß auch heute im Zeitalter des Äutvmol ' ilz die Fahrkunst noch
lebt , leichzeitig kamen einem Gedanken aus an die Zeil , da die
Postkutsche noch fuhr . Als ein Gespann in vollem Galopp eine
Rund « zurücklegt « und such di « Bahn in der gleichen Gangart ver¬
ließ . wollte der Beifall kaum ein Eude nehmen . Ein hübsches Schau -
spiel war ferner der Einzug der ländlichen Reitervereine .
Er brachte es mit sich, daß gleichzeitig mehrere Hunderte von Pferden
in der Bahn ldes Sportpalastes waren .

Rennen zu Strausberg am Sonnabend , den S. November .
1. Nennen . 1. Marc ilnto . n /Kuhnke ) , S. Oceana ( Walter Ocuer ) ,

3. Kitz me quick ( Willi Heuer ) . Toto : Kö ; 10. Platz : 30, 20, 31 : 10.
Ferner liefen : Raubritlei , Dan II , Herzlisfel , ärrnona , Turfball , Brise .

2. Rennen . 1. Canibulta <K Edler ) , 2. Karneval ( Ktäuzlein ) ,
3. Chane sHeitner ) . Toto : 43 : 10. . Platz : IS, IS, LS : 10 Ferner Uesen :
Delmora . »teilee , Wildkatze , Rötziinq . Savitry , Bubi .

3. Zi e n n e n. 1. Robcrta ( Bäsch) . 2. Friedchen sslcntzsch ) , 3. Hohe
Sonne ( Zachmeier ) . Toto : bö : 10. Platz : 28, 22 : 10. Ferner liesetr :
Rodeiiflem , Laurin , Motliau .

4. N e n n e n. 1. Aricnta ( Willi Heuer ) . 2. Zauberflöle ( Schimma ) ,
3. Siri <K. Edler ) . Toto : 28 : 10. Platz : 13, 32, 14 : 10. Ferner Uesen :
Mimameidr , Czaba , Twosicp , Diogenes , Lachsalve , Baflonelta , Fabel .

S. Nennen . 1. Roscnicusel ( Breege i, 2. Transuse ( M. Schmidt ) ,
3. Annabell ( Ludwig ) . Toto : 23 : 10. Platz : 18, 18, 15 : 10. Ferner
Uesen : Kort blume , Höllensee , Scestern , Fuchsie .

8. R e n n e n. 1. Gandolfo ( Hartmannshen ) . 2. Walküre ( Thiele ) ,
3. Alalanta ( Dcrschug ) . Toto : 108 : 10. Platz : 23, 5t , 28 : 10. Ferner
Uesen : Lehnlgraf , Äetrozsa , Sommer flor , Kingrivals , Herbilsturm .

7. Rennen , g, Kolberg ( Staudinger ) , 2. Siernberg ( Ludwig ) ,
3. Gnadenfrist (Jentzsch ) . Toto : 28 ; 10. Platzt 13, 15, 13 : 10, Ferner
Uesen ; Mellarosa , Primaoera , Sonnenschoin , Fipa II , Zwirn , Alex.

Geschästlicbe Mitteilungen .
Das willkommenste Geschenk für den Weihnachtstisch sind Gegenstände zum

Ausschmücken des Seims . Die Firma Teppich Dursch , Berlin 5. 2, Spandonce
Strasse 32, bietet hierzu «ine «an » besondere Gctcqrnheit . Sie Hai mit dem
grossen Wcihnochtsvcrlauf begonnen und es empfiehlt sich, das heutige Jnfetat
mit Sorgfalt zu lesen .

In unserer heutigen Nummer finden Sie ein Inserat der Firma Eurt
Lenthenfcr n. So. über ihren gesetzlich aeschützien Artikel LeucsIU - Suslentrovfen
und Sustentee . Dieselben ssnd ein ans Spund ärztlicher Wissenschaft zusammen -
Gesetztes Präparat , und garantiert di « Firma beim Gebrauch desselben für eine
sofortige Wirkuna bei Süssen und Seiierkert . wssbalb wir es unseren Lesern
nur empfehlen täanen . ssch diese - Mittel in den im Inserat genannten Apo¬
theken zu beschaffen .

Die „Seffnung " , Berliner Schneiderci - Scnossenschast , Brnnnenfir . 185,
fertigt alle zum Verkauf gelangenden Waren in ibrcn eigenen Werkstätten an.
Nur vrima erstklasssgc Stosfe und Zutaten gelangen zur Verarbeitung , wodurch
eine unbegrenzte Saltbarkeit garantiert wird . Trotz alledem ssnd die Preise
die denkbar billigsten , so dass auch die mirrdcrbemitielte Bevölkerung in de:
Lage ist, ihren Bedarf dort zu decken.

übergibt man nur dem Nachweis des
Deutsch . Musiker - Verbände » . Annahme¬

stellen : Rosenthaler Str . 14 ( Norden
4719 ) , Bernburger Str . 30 ( NIollen4 . 647 ) .

fju &kwnf »t .

Ivon
husten unö von AeisevkSlti s

s ofort Dich d sfrelt 1 1

Fahr . Cü rt Lvuth &üJeri C' * Berlin . WiTmprydorF

7/7 allen Apohhoken erha/Hich .- - -■- - — — ■— — vmxms - - -

DC THOMPSON ' S

SEIFEHPULVER

Bei Nieren - , Blasen - und

Frauenleiden , HamsSurc ,

Eiweife , Zucker .

1923 : 15000 Badcgfiste .
WiliwiM . MmeiMlM

Schritten und Nachweis

billigster BezugsqueUen
durch die Kurverwaltung

Bad Wildungen .

spQi ' t prbsit , faifimb &Vib

WERBE
In Dame n - und Herrensi

Jetzt noch

3 Tage

üoser Prinzip ist ;
ErolerOimilisKleiieUeg !
u. QualliXSswaren zu niedrigsten

Pj eisen zu ( Obreu .

Au « der FQlie unseres Lagers
geben wir Ihnen nur einige Beispiele ,
welche Sie von unserer Leistungsfähig¬

keit überzeugen werden .

Besichtigung ohne Kaufzwang .

Schotten u . Streifen
lelvs Wolle. Mode- Neniieitea von . .

Cheviots , garantiert reine

Wolle , In Tlelen Farben , 130 om , .

Gabardine , r,,iM WoU8
ISO cm ron

Ripse , Marocains . woSI £ 9 ®
« 130 cm von v an

Velours de laine Alfen -
»chwere M&ntel - War», 130 cm £naui i3,t,o, lo w a

25 ®an

420
« 00
V an

Für Herren - Anzüge :

blau Twill , l29
Uln . » Tt - tIII catraschwereAactie -
DiaU 1 Will , nor Kammgarn - 4 / UA

Qualität ; 150 cm

. . . . . . .

17 . M

schwarz u . marengo -g a ® o
für OeseUsehattukloldang I •- Qualität ll

Che V. - AnZÜge , gemustert ,
reine Wolle . . . . . . . .10. 50 850

Homespun - Sport¬
kleidung ,

llaltblt 144 cm 350
4. 80 &

Kammgarn - Anzüge
neueste Mu st prangen , Aacbener
Qualität , 15 . 50 iS . 90 , IÄ . öO

rralnnrHirtf « Ia Kammgarn -
vjaDarume , Quai . ut . is . so ,

13 . ÜO, 11 . 50 I . .

Ripse und Popeline
Iiuxus - Quaii ' äten , 95 . 50

Ulsterstoffe Ä56
15U cm . 18 . 90 ll . SO C?

11 "

9 "

12 "

Palelotstoffe ! ; <! r ; S » » ! «
Cheviot a EatiuO 10 . 83 15 . 50 Ä W

TiidiMS Fl . E . Ereltafl » FIolkennMirki 94
IDZUS « - - iF «e ea a « a

aceitf fStonstvansS
Wo . 114 atea

Dr . Thompsons Seifenpulver ( Marke Schwan ) das Paket 30 Pf .

Wl lr \ t \ Wcingro�handlunö
He Dl CillU Oo �1/ « Berlin SW . 66 , Lindenstr . 3 ( V. )

Dfinhoft

1200 - 1201

emptehlen als besonders preiswert

Spanischer Moscatel zu M. 1 . 20
die Vo - Llier - Flasche . ohne Gl as und ohne Steuer



Verkauf
soweit Vorrat GROSSER VERKAUF VON

<5 ' _ _ _

Mengenabgabe
vorbehalten

laWABEItf
ZU ENORM BILLIGEN PREISEN

Kleiderstoffe
Streifen Hdbwolle , für Rficke , 100cm breit . . Meter <| 85

Wäschestoffe

iMfOiiCr�Oe bedruckt , 80 cm breit

. . . . . . . . . .
Meter 1

RatlC # reine VoUe . inte Qualität ,
VClIlaK in growem Farbens ort ünent

Wollmusseline
. . . . . . . Meter

grossem Sortiment . . . . .Meter

2a0

235

Wäschestoff
Renforcä
Makotuch
Perkai

' ca. 80cm br. , m. kl .
Schönheitsf . , Mtr .

ca. 80cm breit ,
gute Qualität

. . . . . . .
Meter

ca. 80cm breit , für feine
Leibwäsche . . . . Meter

49
651
95

' pt

pt

ca. 80 cm breit , für Blasen nnd EEf
Oberhemden . . . . . . . . . . . . .Meter ♦ ■ » tf Pf-

Seidenstoffe
Helvetia - Seide BÄfeSÄSf 410

Damass6 nnd J . dmifuKu , Ktfcr 4

Taff £ &♦ reine Seide , doppeltbreit . , K35
I CXIIwli in grossem Farbensortiment . .

Cräpe de chine �Ä�lvben . . . . .MeterS40

ßeinw . Schotten Ä��keterS75

Kammsarntwill Äe�cmÄ�S80
ßeinw . Gabardine

Eollenne « . iOOcmbre « . MeterS50

1 Rockstreifen O45 1
I reine Wolle , schwere Qualität , 100 cm breit . . Meter

Baumwollstoffe
Blusenfianell * < * * * « M. ter 73Pr Hädchen - Kemden ä1 . . 75

Crfipe marocain . MeterS50
HeloursbarchentMtrTSpt cr�pe de chine äää äs90

Damen - Wäsche Rippensamt M�enrÄc. . . . . . . . . . . Meter490

Cräpe marocain aÄ�� . ��I45
VOSIVOlle badroekt , doppelbreit , moderne Master , Meterl

Schweizer VollvoileF�nS ' �l 95

1 Schweizer Vollvoile I85
I weiss , ca . 110 cm breit

........................

Meter B

Damen - Hemden gnt.fssterStoff.mltTrlgeni' i
Damen - Nachthemden � - SZ75
Damen - Hemdhosen SneSreT . n295
Prmzessrotke nesest « Jnmperf &saoB

. . . . . . . . . .
2

| ImmS Awial ab� A w - um Kunstaald « . ta Timlto Farben IC 30
WnierKIOiaer und Grossen , neueste Jumperfonn . . �

GamitUr ausKunrntselda , Hemd n. BohlflpforbeinkleidD

Z
Weitere Gr.
20 Pf. mehr

Cräpe marocain d�re » . . MeterS59

Knaben - Hemden Länge 40 era I20

Weitere
Pf. 15 PI. m

Bes. Gornituren 575690790
Hemd und Beinkleid

. . . . . . . . . .

m

525650690Nadithemilen
dazu passend

. . . . . . . . . .
[Einzelne

elegante , moderne MJ* QQ * B50

Korselts. liflRIinlteri Ä /

Hauswäsche
Küchenhandtücher�Ks 65 »
Kuchen tu eher Beinleinen , grau , 00x60 cm . . . 7 Spf.

. . . . .

. . . . . . .

I40
295

C aus reinem Leinen ,
3C3l VidKCSal Damastmuster , 80x00 cm

Tischtücher ca. 140X140 cm,

Handtücher 95 1
Reinleinen , mit Hoblsanm

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

I

Unsere Spielwaren - Ausstellungen sind eröffnet 8 1

Meinen früheren Patienten

zur Nachricht , daß ich
meine spezialärztlicheTätigkeit
wieder aufgenommen habe .

Dr. Karl Reinhardt
Spszialant für Bant- oml Bamleiileii

Potsdamer Strafie 117

an der LOtzowstraße

VoIHVtS - l

auf Teilzahlung ; !
Sportpelze , TailtenmüBtel, Anzüge etc .

( Qr all » Figuren

Will Berllfler SpsiialgndJäit
dieser Art InHerren - Konfekllon

ijk Köpenicker Strafie 127
in I. Indamtrleiiof recht , parterre

das beste Gesebenkl Je Kletoes

£3,50 cm pS, gekÄ!
läuft , spricht

und Ist

unzerbrechlich
für

nur M. 5 -

frei ine Haue geliefert
gegen Zehlung auf un�er
Foetmehcck - Konto -Berlin
Nr. 45S6 oder gegen Vor »

im Be
Nmchnehme 30 Flg .

elrmg

isfe

ainmendung des
Bei Nachnahmt

Spaten mehr .

BaHtsche Hansa¬

lmport - Export
O. m. b. H.

Berlin N 31, Ramlerstr . lO
Wer zahn Aufträge einten .
daLerhältelnaPuppagratlel

'

Gelegenheitskauf
5000 Sprecfamaschinen
SO«; 0 herabgemetit t Export - und Restposten weit unter Fabrikaiionsprels

Schranhapparate , echt Eiche , volUommenste Wiedergabe :
Nr. 19 20 24 26

. ANDERS *
ans Bahnhof Wedding

Reinickendorfer Stra &e 16

Ant TePiamiHiB IM

llorron AnzOge schick u.
n W I I C n *

Paletots modern

Damen - Garderoben
0 Pelzkragen I O
• EiBscgninis - iiizQge ■. HMUkr •

Riesen hf iQiBEL Auswahl

und Polsterwaren , eigenes Fabrikat

Erleichterte

Zablnots - BedioMefl !
Kredithaus . Anders '

OrOBtcs Hui dkokt an Nettdbtckplatz

HG R • ! nie kandor Hl r Strass « 1 «
Pank - , Goriehtaatrasa en - Eck «

BeitehtigaDg ebne Ksufmweng
erbaten .

Wir verkaufen
infofgt Neuordnung unserer ABl e düngen fßr
Wohnungs einridtungen , Antiquitäten , Kunst "

gewcrBe einen 7 eii dieser Läger

zu aussergewößnficß
bittigen Preisen

Mökef * Befeucßtuugen * Stoffe
Antiquitäten * Kunstgewerße * Gfas

Porzeffan * Kissen * Lederwaren
Modeartißef * Gemäfde

T riedmann L ) Weher
BERLIN Budapester Strasse S.

Offene Beine

Krampfadern und Flechte .
Sichere Heilung — Besuch foftmios

ausmarts brieflich .
Heilinstitut H. Zl . Müller

» —7. Mnrtgrusenflr . SZ, 0. f.

«nieria »«! ! »! ! ' - ! "
bielalibctten für CroB und Klein , mit oder
ohne ZubehOr , Siahlmatrate , an Private .
Bequeme Bedingungen . Katalog 30A irel ,

Sisenmöbelfabrik Suhl ( Thür . )

89 . - 110. -
Kenzcrt - Apparate . trichterlos :

Nr. 4 S

125 — 160 —

Koffer - Apparate 16,50
7 9

9. 50 11 . —
Hauben - Apparate , echi Eiehe :

Nr. 11 12
~\ <rr29 . -

15 . —

14

18 . -

45, —
14

ssr -
PUttao wieder Mlllgcr , doppelseilig neu M. 1 20

lOOOOMusikmstrumenle
Mandolinen . . . . . .. . . . . . 6. 50 8. 50 10 . — 14 —
bchtlier - Celgen . . . . . . . . .g — 7 _ 9 _ >, .
Orchester - üeigen . . .
Künstler - Violinen . . .
Gitarren

. . . . . . .

. . . . .. . . .16 . — 18J0 21 . —
. . . . . 30 . — 42 — 48 . — 65 —
8. 50 10J0 12 . — 14 . — 16 . — 19 —

LanfeiLZltheraaiehbtraonlkalBRiesenausvabl . KindeiiBstnMnenfe
groBem Lager . Billigste Gelegenhell für Privat und Wiederverkauf

iJidrt in
ilnnstf ? '

zahne . 1,5 « ti . : TeilzaidDHit re .
Zähne ohne Gaumen r 3 fL an
Kronen v 3 H. an / Plomben v 1,50 M. an

Zahnziehen m . Betänhnug 1 kl . kW " « . »
übD- irzt Dr . Wolf, PetiiiaiDifr Str. tt hbÄ :

Scholz fiGundlaehinütris
Verzeigcr 10 Rabatt

dü -. -iJUr-T» .1 .. - L l:-. ' .

Für Hände und Haushalt
vielseitigste Verwendbarkeit

Entfernt Fett , Farbe , Teer , Rost ,
Tinte usw . Reinigt rasch und
gründlich schmutzige * « » ,
Hände .

. . . « c VfC� L-
ann * » * 1 —

Herstellerin
' �altt t » ®

Kelenenmerk ß. ra. b. ü.
Berlin , Magdeburger Straße 6

Fernsprecher : Kurfürst 036A
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Der 9 . November .
Vlulumrauschk vnd tränenschwer
wgen die Zahre .
hart und leer
war unser Leben .
Todumdroh !
gingen wir hin
durch all die TloU

Männer starben ,
Kinder verdarben ,
wir schafften um ' s Brot !

Bis unser Tag kam !

November war es voll Zrühlingslust ,
voll Lerchenslblag und Bestchenduft .
November , wie kaum ihn gesehn
voll Drängen und werden und Ztuserstchn .
Aus all den Strömen von jungem Blut

wuchs eines Volke » Verzweiflungsmut .
Es rüttelte hart au der Zwiugburg Tor
Und flehe . Menschen strömten hervor
zur Freiheit , zur Sonne , zum Menschensein !
Klirrend zersprangen Ketten und Schein .
Opfer fielen mit jauchzendem Schrei
auf sterbenden Lippen :
Unser Volk ist sreit

?rei wurden auch wir , wir geknechteten Irou ' n !
Nr dürfen froh aus zur

dürfen segnend die Hände
zur Sonne schaun ,

eben .dürfen lieben da » heiflge
Rein ist die Seele .
slammendurchloht .
Irrtum und Fehle .
Schmerz und Not
läfll der Liebe heiligen Schein
Heller nur leuchten , welthinni ' . !

Tag der Erlösung
aus schmachvoller Qual ,
blutiger Vergangenheit
Wundenmal ,
wegleuchte der Zukunft
aus dunNem Pfad ,
wir grühen Dich wieder .
Dn Tag der Tat !

Elara Bohm - Schuch .

Gespräch am 9 . November .
sVon Alfred und Eduard )

Alfred swirst einen Blick auf den großen Wandkalender :

es ist der S. November des Jahres 1324 . ) : Weißt Du , was beute

für ein Tag ist , lieber Eduard ?
Eduard : heute ist der Jahrestag eines unvollendeten Ereig -

nisfes . Das deutsche Volk machte an diesem Tage Revolution .

Alfred : Du sagst selbst : „ unvollendetes Ereignis " . Kann eine

Rcvr - lution „ unvollendet " fein ?
Eduard : Sie ist es sogar immer ! Die Revolution ist nicht

Sache einer Stunde , eines Tages , ewes Jahres . Ja . nicht einmal

eines Jahrzehnts Das Datum ist nur ein « Brück « der Gkschichts -

forschungen . Revolutionen sind Naturereignisse . Es gibt kerne Plötz -
liehen Naturereignisse — nur solche mit plötzlicher Wirkung . Lange ,

ehe der Vulkan ausbricht , hat er schon auszubrechen begonnen .
Die Lawine war schon lange vorhanden — bevor sie i�n Wanderer

oder das Dorf verschüttete . Und Wilhelm , der Größenwahnsinnige

begann in dem Augenblick seinen Thron zu verlieren , in dem er ihn

bestieg . So haben wir also immer noch Revolution . Gestern , heute ,

morgen und vielleicht noch übermorgen . Die Revolution ist emi

neunten November unvollendet geblieben . Sie konnte garnicht
vollendet w « r d e n. Sie vollendet sich selbst .

Alfred : Man fleht nur leider so wenig davon !
Eduard : Du hast Recht ! Man sieht nicht viel , nicht genugl

Das liegt an der Existenz der eckten Symbole , der Wahrzeiehen einer

begrabenen Zeit . Denn sie sind das einzig « Sichtbare im Fluß der

geschichtliehen Wirkliehkeiten . Sie sind die Meilensteine der historisehcn
Entwicklung , an denen man die Länge des Weges mißt , die zurück -

gelegten Teile und die noch wartende Streck «.

Alfred : Ist es nicht aber ein schlimmes , ein trauriges Zeichen ,

daß die Symbol » noch leben , auch , wenn sie ihren Inhalt verlöre »

Haber . ? Ist es nicht vielleicht ein Beweis dafür , daß sie ihren Jnhalr
noch gar nicht verloren haben ?

Eduard : Fast könnte man ' s glauben . Doch tröste ich mich —

und nicht ohne Grund — mit der Erklärung , daß das Proletariat
aller Länder und besonders das deutsche zu viel Respekt hat vor
den Symbolen , fast mehr als vor ihren Trägern . Lange noch nach
dem Sturze eines Königs pflegt man seine Krone aufzubewahren ,
seinen Thron zechlenden Sonntagsbesuchern nicht ohne einen leisen
Schemer zu zeigen . Denn in den Dingen wohnt mehr Kraft , als in
den Menschen . Die Majestäten sind ja in Wirkliehkeit meist dümmer ,
ahnungsloser , seelenloser als die Dinge : Krone , Szepter , Reichs -
apfel . In den meisten Fällen sind es die „ Jnsignien " , die den König
machen . Das hängt mit der Unvollkommsnheit der menschliehen Seele

zusammen . Wie oft ist es doch vorgekommen , daß ein ganzes Regi -
ment sich im Kriege opfert — nicht für den Obersten , sondern für die
�' bne . Und , wie die leere Schale der Puppen bleibt , nachdem die

metterlinge ausgebrochen sind , so bleiben die Symbole noch eine
Weile .

Alfred : Aber leider eine sehr lange , eine gefährlich lange
Welle !

Eduard : In Deutschlemd vielleicht länger , als w anderen

Ländern . Wir haben leider einen großey Respekt vor schlechten
Denkmälern . Es gibt kein anderes Land , in dem eine revolutionic -
rende Masse so bedächtig den Rasen schont und so leichtsinnig ihr «
eigenen Vortelle verliert . In Deutschland sind die öffentlichen An »
l - en dem Schutze der Revolution geradezu empfohlen . Man denke

sich eine ewsgeregte Menge , die durch die Siegesallee zum Reichstag

zieht . Durch diese Allee , die , wie nichts anderes in Deutschland ,
aus lauter Verhöhnungen des Volkes und des guten Geschmacks be -

steht . In einer fehaudsrhaften Reihe stehen hier die dümmsten

Fürsten vor den besten Gelehrten des Landes . Und dies « All «

läßt man unversehrt ! Man läßt den Reichstag sein « protzige goldene
Krone . Und die Republik wacht heut « noch in der dunklen Sieges -
all « , weil hie und da einem steinernen Idioten der bronzene Säbel

gestohlen wurde .

Alfrod : Beweist das nicht unsere Unfähigkeit , Revolution

zu maehen ?
Eduard : Keineswegs ! Es beweist nur unsere Fähigkeit ,

langsam Revolution zu machen . Wir haben eine kindiseh « Angst
vor Polizeiverordnungen , Gartenhecken , Medaillen , Abzeichen . Das

ist ein Stück Sentimalität . Aber in Wirklichkeit schadet doch ein

schlechtes Denkmal , ein dummer Garten , zäun der Geschieht » nicht im

geringsten . Im Gegenteil : vielleicht sind diese Denkmäler Mittel

eines guten Anschauungsunterrichts . Wir können unsere freien Enkel

hoffentlich , in die Siegesallee führen und ihnen zeigen : Seht , so un -

glücklich waren eure Ahnenl Von diesen Dummköpfen wurden sie
regiert ! Gebt acht , daß euch nicht eines Tages ähnliche Herrscher

zustoßen . Bleibt frei !
Alfred : Ein sehwacher Trost !
Eduard : Aber «in Trost ! Lieber ein « kleine Hoffnung , als

ein unnötiger Grimm , der groß ist . Die Revolution ist nicht ver -

loren , sie ist nur unsichtbar . Sie gleicht einem Fluh , der bald in

einem unsichtbaren , unterirdischen Bett oersckMindet , naehdem er sich
eine Zeitlang gezeigt hat . Eines Tages bricht er wieder hervor ,
wo man ihn emi wenigsten ervxirtet . Wir haben Zeit ! Denn mit uns

ist oben die Zeit !
Alfred : Das sagt die Reakfion auch !
Eduard : Die Reaktion fe«gt : „ Zeit " und meint : „ Konsunttur " .

Es bleibt ihr nielsis übrig , als Konjunktur . Die Reecktion spielt an der

Börse der Weltgeschichte .
Alfred : . . . und gewinnt !
Eduard : Ja ! Fiktwe Werte ! Fewle Perpier «. Eh « sie den

Gewinn Umsätzen können , müssen sie schon wieder verkaufen . Wer
aber spielen nicht . Wir sind die Kinder und die Künder einer Zeit
ohne Börse , ohne Aktion , ohne foule Papiere .

Alfred : Eine schöne Zeit !
Eduard : Eine schöne Zeit ! Sie heißt : Revolution .

Zilmfchan .
Hcnny Porten in einer neuen Rolle .

Hemih Porten botte unter den deutschen Filmlünsllerinnen den ersten
Namen . Sie war wie keine andere Bewundert und beliebt . Ja . sie war e«.
Aber seit längerer Zelt sab man sie in keinem neuen Film . Die Uraus -
sühruna de » Maximsilms . Gräfin Donclli ' l >m P r t m u S - P a l a ft ) bat
ihren Ruhm aute neue bcsestigt . Sie ist immer noch die unvergleichliche
ftrau , die durch ihre Erscheinung und ihr Wesen bezaubert . Da « van HanS
K y s e r bearbcilete Manuskript , senr von der Literatur , aber nicht von der

enlation , gibt ihr Gelegenheit , ihr reiches Können zu entsaitcn . Wir er -
leben sie als Ovser einer uiigli ' ckiichen Ehe , im Schmerz eiveß fiulammen -
bruchcS , der sich aus dem Sc/bfimmd e ncS unwürdigen Mannes und dem
Vertust ihres Vermögens ergibt . Sie wird gerettet durch den Wagemut
eines sunq - n Maiines . der alleS isir sie einsetzt , aber sie stieben muß . weil
ibr hartherziger Onkel ihn bedroht mit der Enlhiillung ein�s Diebstahls ,
den er ihr zu Liebe begeben wollte . Aber iie bält ihm die Treu «. Die
vondlung ist zum Schills : hin mit Spannungen geladen , die b i an » Kit -
ichige streifen . Die beiden finden sich wieder in einem merlwürdigen Um-
schwung : der Onkel ioll Ministerpräfident werden und der Geliebte, ' eben
noch ein junger Anfänger — Finanzminisler . Der Diplomat , der ihr einen
reichen adeligen Lebemann zum Gallen bestimmt hat . droht mit Skandal .
Am Verlobungsabend kommt der Gel ' ebte nicht , er steht vor dem Selbst «
mord . Sie sucht ibn . findet den enthüllenden Blies ibies OnkelS und den
mitübersandten Revolver , und in eer Erregung trifft ste den Geliebten .
Polizei . Vertuschung des Sachverhalts . Hestiger Zusammenprall mit den »
Onket . Der Geliebte lomml mit dem Leben davon , nimmt die Tat aus sich.
Der Onlel weicht vor der siegre chen Macht der Ichwergeprüfle » und erprob -
ten Liebe . Hennv P. orten adelt diese Filmgeschebniss « durch ihr vornehmes
Spiel , das sie über die ichön ? Repräsentation zur gestaltenden Verinner -
llchung sührt . Ergi eisend in ihrem Schmerz , mitreltzend in ihrer Fröhlichleit
— ganz liebende Braut , ist sie immer eine vollendete szllmkünstlerin . Fiitp -
rich Ka h stier gibt der an sich unsympathischen Rolle des Onkels Würde
und Cbaralter . Der Liebhaber ist Eduard L e i t b o i f. Sein ieingeichnrl -
tenes Gesicht sein gehaltene » Spiel eignen ihn vortrefflich für die Gestalt ,
nur ist er vielleicht zu jugendlich sür den zweiten Teil . Der Reglffeur Pabst
hat aus den Darstellern alles herausgeholt , waS sie zu geben baben . und
im übrigen dem Kino gegeben , was ihm gebührt . Wundervolle südlich « Land »
schastsbiider ( wohl vom l - axo nraxxioro ) umrahmen die Handlung . Eine
Ballonfahrt der Liebenden gibt Gelegenheit zu allerlei lustigen Jmennezzi .

_
<£

. Verkelkunq - ( Ri ch ar d - O S w a I d Lichtspiele ! heistt ein Film ,
mit dessen Inhalt weder Publikum noch Regisseur etwa » anzusaugen wusttey .
Soll er dem Besitzenden eine Warnung sein , Banldlreitoren Geld anzu »
vertrauen ? Oder soll er sür eine besondere Banldirektorenehr « plädieren ?
Ein Bankdireklor . der im verichwenderiichen Luxus lebt , kann den Sturz in
die Armut wohl vertragen , aber nicht den Bertust seiner Ehre , der eintritt ,
wenn er sich verspekuliert hat . Darum schiestt er sich einlach tot . Da seine
ftrau aber srüber einen Raubmörder zum Gatten hatte , der seinem Metier
treu blieb , kann man sich so ungeiähc vorstellen , was sich alle » in sechs
Filmalten ereignen kann . Der Regisseur Max R e i ch m a n n hat offenbar
sehr viel gute ' Filme gesehen , er weist auch , was einem Orten Film »u-
kommt , nur bat er selbst nicht die nötige Begabung sür den Film . Er
reiht nur hübsche Bilder aneinander , dl « jedoch nicht dem Geschehen not -
wendigerweile entwachsen . Die Ausnahmen sind gut , aber niemals originell ,
man begnügt sich mit Schablonenniedlichteit . Das Progreunm enthält be»
sremdlicherwelie nicht die Namen der Darfteller , sondern nur Inhalt ? -
angab « und Reklame .

. Ew Mädchen und drei alt « Narren " ( 11 T. Nollend orfp Iah )
" m .ist einzig im Titel interessqnt . Wenn man drewiertel de « Film « «ersch

siebt man noch überleidtg genug . Die Amerikaner iabrizierten einen UN-
geheuerlichen Jnbait und die Deutschen einen ungehelierttchen Terlballast .
King VtctorS Regie zeigt nicht eine Spur von Können . Er liebt lang -
auSgelpielte Szenen , die er in Langweiligkeit ersterben lästt . Bei der
Fluchteines Stiäfling » nimmt er einmal Tempo aus , erfreut sich selbst aber
scheinbar nur an Brutalitäten . Böse Zungen behaupten , amerikanische Filme
dieieS GenreS bätten eine schätzenswerte Eigenschasl , sie seien spottbillig . Gelbst
dieser Grund sollte nicht genügen , um sie. in Deutschland auszuführen . «. d.

Ein ZU « ohne Titel . Aus eine ebenso originelle wie wirksam « Re -
klameidee ist kürzlich eine amerikanische Filmgesellichast gekommen . Sie
lästt in einem New Bork - r Lichtspieltheater einen Film lausen , der keinen
Titel hat . Gleichzeitig fordert sie das Pubtilum aus , zir dieser . Geschichte
ohne Namen " einen passenden Titel zu suchen und an die Filmgetellichast
einzureichen . Für den treffendsten und besten Titel ist ein erster Prei » MN
5000 Dollar ausgesetzt .

Die Vhaebus - Zilm A -ffi . eröffnet dl « . PHorbuS - Lichtspiele " Im M arm or »
hau » am Donnerstag mit der Urauffübrnng des Froelich - FUMS . Matter
und Kind " ; in der Hauptrolle Hcnny Porten .

wieviel Kinos gibt es w Deutschland 7 DaS jetzt für da » Jahr 1925
in neuer Sluflage erscheinende Aetchs . Klno . Adrestbuch bringt tntereffante
Ausschlüsse , über die Zahl der IN Deutichland vorhandenen Lichtspieltheater .
Bit wird in dem Handbuch mit ungefähr 3580 angegeben . Diese Kino »
theater verteilen sich auf die verschiedenen Bezirke DeustchlandS wie solgt :
aus Ostdeutschland lammen S80. aus Mitteldeutschland 970, aus SJordbeutiT
lemb 410 und aus Süddeutschland 900. De « weiteren gibt e« tu Deutst .
jand ungefähr 620 Firmen , die pch mst der Produktion von Spiel - und

irogrammfilmen beschästigen .

0nSkte ktzusvalil ! i; Bekannt billige Preiset

Vatour da Isias , schwere Ware . . . . . 10 & 8�0
Oabardlne , feine Qualität . . . . . . . . . Ä50 S5 ®

Saal - Plüsch , Biberetta , Krimmer
130 breit

. . . . . . . . . . . . . . . .

16 « 12 » gso

Crepe da China , moelerne Farben . . . . 7 » fiso

Harren - Paletolslolfe , schwan , marengo 1U » 7a0

I . Geschäft : Warschauer Strafte 79
2. Geschäft : Frankfurter Allee 49Paul Karle



Uns er Kund en & rels
höi sich während der Sonderiage erheblich vergrößert . Ein Beweis , daß unsere Leistung sfäh igkeit in den weitesten Kreisen des

Publikums anerkannt wird und daß wir mit unserem System — Gioßer Umsatz , kleiner Nutzen — auf dem richtigen Wege sind .

Um Ihnen aber noch mehr Vorteile bieten zu können , wollen wir unseren Umsatz noch bedeutend vergrößern . Wir bringen heute

Uerren - S/Iefel
mus kräftig Rindbox , emf Zarisdicnsohle

gedopprht , breite Form , Derby , vorxüg -

Udler Strapozi rrsfiefel für die Jahreszeit

fSerren ' Halbsc &u &e
KPwZ. - - - «B ij •BB B' BBBBBB*�B ?WG>Rahmenarbeit , pa . Rindbox , spitze Form ,

Veiji gedoppelt , moderner Streßensdiuh ,

außerordentlich preiswert
lO90

DameniHfalbsc &u &e
prima Boxkalf , erstklassige Rahmen

ausjühtung , doppelsohlig , halbspitzf

Form , eleganter Straßenschuh
10 "

Kamelfiaar - und warme Haussc & ude für die Kalte JaOresxeit
besonders preiswert !
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» « t « CaOcn . Mmi Filialen .

WM' II . MMMK . MW.
Leben und leben lassen .

« u » dies » Erwägung herau » haben wir UNS entschlassen , unsere , seil
Zahlen bekannt reellen Woll- Qualitäten , der Seldknappbett wegen, auch
tn kleinen Mengen an jedermann adzaaeben . Diese Woche Zumprr -
u » d Zexkenwoll « in ca. S0 herrlichen ffarden , d 6,50 per Pfd. , serner

in allen Preislagen . Muller franko ! Adresse genau be-
nst leicht irren Berkauf täglich oon 9 bis 7 Uhr,

und Zaike
SM/hoeUi
achten , Ei « ISnnen

vollieikie » , Mlnillniiie L. Sil »Ott. �
Hof Börse .

« ein Lad « » , kein « Filialen .

zu Obeneu�en , ver¬
kaufen wir mit CatanWein :

Sealelektric , Bibereft , Skunkskanin

Murmel , Nutria - Mäntel u . - Jacken
GroB * amwahl In Onh - und �porlpulxun
Eiugiante PalzhUte — Ugana WerkstStten

iCÜLOTCKE & ffÜNNEL, Honlelüion feiner Petzwaren

aerlla , OroBe Praoklarter StraBe ( 06 , 2. Euge ( am Strausberger Platz ) . ! *

SHel ' �garelle
GroBiormai

der fiennd des

QiMlUäteraudiers
ziäarettensanriii Gebr . Uei

Leipzig

S. Schlesinger
Gegründet 1864

Nene K0nigstr . 21 n etg
Elnzel - Verkaof

von

Pelzwarro
al . er Art nac

beendeter
Eogros - Saison

zu billigsten
Preisen ;

zum Beispiel

I a Ziegenkragen
mit Seide geilliiert v. M. 2
an bi- zum feinste ' ' Gern
Einzelne Pelle zu Besitz
von Jacketts und Mlntet
Reparaiuren scbnell u. bllll .

( MB Bitte genau auf Firma und
Hausnumnier 21 zu achten I

reeee«Unserem

Wiiinüm
die her ,

<v zur f

Unserem Genossen und Senosfin

psvltiüli« und \ m
her, ( idhstea «vlStkroSaslh «

zur Silbernen Hochzeit
vir Funktionäre der JO. Abtig .

n Ä
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Beengen nach Nliviellstl . 37 '

Dr . Bruno Cohn

Hai»- : Zinsen , und vhrrunrzt .
8> V/, ! 5 —7 ( fäm l liranienkassen )

HsdieiWIaMei - VerliaBil
viennlag , den l l . Jtonember , abends
7 Ahe . i >n Zuqendsoai des Verbands .
honsrs . Linienstr SC SS (2 Auig 2Tr. i :

Branchenversammlung
der hiifsarbeiier .

Tagesordnung ; 1 Der Ausgang
der Lohnbewegung 2. Die Lohnvcrhält -
Nisse der ' Eisengießerei - Hilfsarbeiter ,
S. Brancheuangetegenheiten

Mitgliedsbuch legitimiert .

» » w- a ! Uflllflflsjhiggll
Mittwoch , 12. Itoobc . , c beads 7 Ahr ,
>w veebanbshonie , lllaieastr OZ SZ

Wiiiiilme IsZiiljiiiilMUHiIllilz
Tagesordnung ! ( Bericht von den

Lohiwerhandiungen und Stellungnahme
dazu . 2. Br nchenangeiegenhciten . Z Per '
schiedencs .

Es tsi Pflicht eine » jeden Sollegen , w
dieser Versammlung pünktlich zu erscheinen ,

Mittwoch , den 12 . naoemb « t . abends
7Ahr . imvarterreiaal de » verbaads -

hauies . Lluienstr . 03 05 ;

Branchenversammlung
der fiieftiomoiifettre und ö eiset

Die Tagesordnung wird in der
Bersammlung dekanntgegeden .

ff « ist Pflicht jede « BranchenaugehSrlgen
in dieser Bersammlung zu erscheinen .

« swnZ ! GmnlilvnsWllllllllg ;
Am 22. vezewber findet die ordeat .

lich » Genera loeriawmluug sllr das
dritte Quartal siatt ,

Anlräge dazu müssen bi , zum 2Z. No¬
vember bei der Ortsverwaltung einge
reicht iew

Di« wahltSrper . Versammlungen
müssen in der Zeit vom S. dl » 16, Dezemder
abgehalten werden

Vi » ortuuerwattuug .

?ölMsKlI- liglI8
a . xisa & Co .

RoBanthalor Str . 40/41
( am Hackeschen Markt )

Mantel
und

Jachen

Seal - Elektrlk -
Seal - Bisam -
Nntria -
Persianer -
Besltze In slmdlehen Fellnrten

jlnierik . u. austral . 6possura
Auswahl —�

| In Btrren - aml Damen - Pe ien |

Kragen und Muffen
su billigsten Preisen

Wcden Aufgabe
werden direkt ab En�ros - La�er I
iuch an Private zu allerbilligsten |
Preisen v. Montag , den 10. Ii . bi>
Freitags den 14 . 11 . « v. 10 —6Ui>r |

allerer stkiassigste

Kammgarn - Anzug - Stoffe
" " iÄV4 - Ulster - Stoffe
vr kauft BtSCllO Strafte 25 26 . B

— flechten —

nl> nässend », Ausschläge .
Schweitzfud wundseia .

Tvunden , Arompsader -

W~ ~ ~'
>

trottende und nässend »,
Zueten S' ' �
rtroe - rlä ! « Wanden , erompsader

brllche ,
offene
Veto «
dehan -

deit
man
mit

befiem
ffnolge

durch
Anwen¬

dung
der ör; l -
lich emo-
fohienen

ijrundmannseden Vu' neral - creme
( HrU- und Ftechtensalbe )

( ffch 1,50 M . grob - Dose 3 und 5 M
Tägl . Dankschreiben Aerzti . Dulachien

. Ihre Bulnreal - Ereme ist eine aus¬
gezeichnete Saide fllr Sramvi - u Aderge -
ichwüre, " llr. li. ii-lii, Miiwaukee . Amerlka

Dankschreiben !
Sehr geehrter Herr l Ihre Bulnerai -

Ereme kaufte ich sllr eine an Krampf -
aderwunden leidende D ime und war
irappie « Uder die phänomenale Wirkung
derielben . Die Dame tiait « jahrelang
an offenem Bein gelitten und ist durch
Ihre Wnnderlalde binnen achi Tagen
geheilt worden Für dasselbe ichmerz-
hafte Leiden haben wir die Salbe nodi
wiederholt mit ffrsolg anderen geben
iännen .
Achim b, Bremen . Frl , Hllde ». Hahn .

Alleiniger Fabrikant :
Avotbeleer Gruadmaua

Ber in SW 68. Prledrlchetr . 208
Man achte aus die Schutzmarke Bul -

nerai in Qr gtnaipackung rot m weibem
«reuzdand u. kaufe keine Ichädl ffäl -
ichung Verlangen Sie ausdrllkkl Apofd,
Srundmanns Bulnerai - Wund - Ereme,
Dazu gehäriger Bulnerai - Blufre ni-
«ungstee Z u. ZbO M. Bu neral - Seiie
70 Pfg . und Bufneral - Puder I M.

k» Zu äffen Apofheken erhältlich ! »»

BssstsIIhsttv »
Stahlmatratz . , lilndeedetten dit an Pri »
Xat . MAfrei F. Isentnädelfade Suhl Thllr

Stah Imatratzen
» Mab, Poifteraufi, , Mef alld. a. Priv . Gllnft
Beding KanZUAirei ff iienmädelf . Suhi . Thllr ,

Buk Isllzabiungl

Stfumpfwaien Jrikota�n
la. Quaiitltzware , grobe Auswahl
zu dlill ste Pre sen , kaufen Sie bei

Erich Schulz
Neaköllo , Kalser - Frledrich - Str . 220

a d. WeichselstraBe .
Vorzeiger dieses Inserats 6 % Rabatt

1 —3 geschlossen

Dentsdies

Tfppifli-Spertjtes

Lnr Etwii

efevra
6. m. b. IL

Berlin 8. Seit 1882 nur

OranEenst . 158

imposanie
ladcrbesiände

größte

EinhouMere
Extra - Awflebot

Ein Posten soilder

DM. Rerser-Teppicle
u . Brücken « « LWÄKL

GröBe 70X140 cm
ca. 90X160 cm

IiSXI95cit1
, 160X278 cm
, 190X290 cm

241 X340 cm
288X270 cm

Rar EinsIDek - lbgabe !
lelxlwiederMatSinahineversanr

Betrau Miami ! " ÄÄ ,

emier Perser
M. 6. 50
M 10 . 75
M 15 . 7 S
M. 23 . 50
M 3J . 0C
M. 52 . 50
M 60 . 0

Pernwpr . . npl . 23



Willst Du Qualitätsraucher sein —

Bulla W. S "| Kauf bei Oscotl * Go frißt * ein ! \ llnlerleoClaäea3

Ä ä;

Saalburg
Schöneberg

Hauptstraße 144

Heaie n . folgtnde rage
3s » K § 30

Schmiede
Erster proletarischer Großfilm

Berlin N

Müllerstraße 182

lenic n . lobende lade
4 6 83 «

Stastz - MLSler
Uper� ' isus

6 Diu . Die Prau
ohne Schatten

Operahnus
am Künlirsnlatz

2' / , U. ; Volksfeind
VI, . Oer Freischütz

Schauspielhaus
2,| ] Uhr : Candida
?>/ , U. : Wallenst . ( od
Schiller » Theater
7Vj; üulen Morgen ,
Hr. Fischer ! — Das
Fest d Handwerker
Volksbühne
Vit U. Der arme

Konrad
71' 2 : Vasantasena

Deutsch . Theater
Vi, Uhr :

Die beilige
Johanna

von Bernard Shaw
Regie : iW Reinhardi

Kammerapiele
8 Uhr :

Die tote Tante
und andere

Begebenheiten

Die KomSdie
EiirfürilsidaigiU>i | 207

8 Unri
Onkelchen

hat geträumt

liultr I. d. RSiiggrihir Str.
S Uhr.

Der Mann obn - Moral

Tb. a. Noilendoripl .
7-30 : Die Oeliebte

Sr . Hoheit
mit Fntzi Massar )

KomSdlenhaus
8 Uhr : Karussell

Berliner Theater
730 Uhr : Cloclo
Sonnt . nachm 3Unr
Cperg;ash(iel ; Uudlne

S Uhr Varl,t £ |
REVUE

Sonntag 3. 0 zul
alben Frei ; , das |
ol e Programm !

ino Theater
Heute 4 U klein . Pr. :

iinsl Grete!
Gr. Kin jerm . irchen
8 U. Die gr Revue

Wien gib acht !
Ueb. lSOMitwirkcndc

DcotsdLKöDStlsrtliut.
Täglich 7>,z Uhr :
Der Tanz um

die Liebe
Operette in 3 Akt.
von Osk. Strauss

Martha Scrak
Erikav . Iheilmann
Paul ( jraetz / Ro¬
bert Nästiberger

Robert Scholz
Hans Wassmann

Georg Baselt
Erich Walter

Mus. Leit . t M. Roth
Tänze H. Unsen
Buhn B; ld : E. Stern

Lustspielhaus
Tä l 8 Uhr Die

Zwiilisgssdiwester
Lusts ). v L. Fulda
KäfeDon* / Job. RjcniaiD

HansJunkermann

Nenes Operelisnhaus
Tägl ch 8 Uhr

R. VilnäB/ Uli Rarlsliil

„Vorstadttheater "
Sorlnh ». Karl Valatia

Wallner »Theat .
Tägl . 8 Uhr

David n. Goliath

HeslileDi- Theater
Jir . ; Fei. Meinharut

8 Unr ;
Die vier

Schlaumeier
Mus. v . W W. Goetze
Somit . S1' » U. kl. Pr.

360 Prauen

Rose - Theater
Dir. ; B Rose

' -4. : RAttJBfZmtrr.HaraalB
i3/4 U : Schmetter «

liugsscblacht

Große Volksoper

Sohengvin7 Uhr 7 Uhr

Kleines Id .
Täglich 8 Uhr

Villa Durieux
in

Die Königin
von Neapel

Miliw 4U klein Pr
Schnecwlttcben

Trianoii - Th.
Täglich 8 Uhr

Sslott '
Erika Gläßner ,
Jui . Falkenstein
u. Ferd . Bonn

Gr. Kinder Vorstell .
im Trianoii ' Tb«
Mittwoch 4 Uhr
Preise ab 60 Pf.

Gr Zaui�cmärchen

Rotkäppchen
Dazu die enizüi. Sensction

Die Zautierarille

Th. i . d. Geni. -TDnii]aiia

!, Pisianeut.Zi
Sonnt , abdt 7' / , Uhr
W. Heiden - Heinrich

in :

Siejtbentenerin
Operette von ürzyb
Preise 80 Pr b. 2M

Qoetba - Sühne
Klosterstr . 43

T. glich 8 Uhr :
„ Sturm u. Drang "
von F. M. Klin get• Re ' ie: Dr. Heine
Vurvtrkatf: Thntert. 10-2,
5-J, Wertlr.. Speitri, htm.
Mi el halb . Kass -Pr.

ruecier am

�WtVr�
Sorrn: aaehnr SL' br .

ESile -

Sän�er
FasomaHei
Novemoer -
. ' rontaroml
Volkstilml

Preise

rh . i . Admiralspalasi
Allabendlich S' / . Uhr

Die giSISte
Revue der Welt !

M oafl M "
2 Sonntag

Vorstellungen
m er ster Besetzun .

3>r« u. 8h, Uhr

Central » Theater
3 Uhr : MORAL
Vit
u_-

Deuts Opernhaus
Zu eimäß . Presen

� DieZaabertlite
Mtg. 7Vt; Mlgnon

Intimes Theater
8; Liebeskanzern
Tempo — Tempo I
3>/, : Drei Einakter

Melropol - Theater
Tägl . 7' , Uhr :

Qrajin Jflariza

Heues Th. an Zoe
Tägiicn 8 Uhr

Die Prau
ohne Schleier
Märchenspiele

Mittwoch 3 Unr
Pltzliiltz ,

kr ' . iBmltsiiintider

Th. I. Kommatrd . Str .
Nachm 3' / , U. : Die
Mädels v. Oavos
8 : Neuest . Schlager

von Hugo Hirsch
Wenn man ver¬

liebt Ist . .
m l MoilyWessely

Siegfried Arno
PreluhrPlitn : 1-8 Mk.

Casino - Tbeder
Ulfiiii » Str. 31 Tijl. 3Art

Neu ! Neu !

Satan Weib !
ünliKt VoikiitüdinSSIMin
BirtiaciRnnar. BvIlurTnn
Vorher Burter Teil
Vo Ks' Oml. Pr. tse

Reichshaiten - Theat .
Abends 8 U. u. SIg. nachm . 3 Uhr

Stettiner Sänger
' .Itrhra. halbe Pt. t. nll. WnndDfcgi.

Herrlich .
Progr . !

I. Anf. Vit. Populäre Preise

Germania » Pracht » Säle
Rirl B' itMir. CliiiuiretrtB« 110

Jeden Sonntag ür . humo -
rist sehe Vorstellung der
I! Trlumpd - sanÄer n
SWs iren Prejrmni. Rnsmiiffrini
4 Uhr. Rmmt >/, ! Art. Rezirr» ritt >»-
tblirrtg ' hl Dtr. *«*4. Firn.linkriindi.

Im wtiöii S«l : Ctiltt Bill.

' > 1 Ilm

Der Erfolg
der neuen Bewirtschaftung durch die

„ GABEQE " Gastwirtschaff Ii ehe

Betriebsgesellschaft m . b . H .

im

Restaurant

GewerksMshaiis
Erweiterung der

Restaurationsräume
an Sonnlagen im SaalgebSude

fies ! Sflirammcln Koiizcrl ssü

Anerkannt gute Küche

Spezla ' ität ; Frikassee von Huhn / . — /Mark

Mittagstisch : Gedeck 0 . 7S , Sonntags Mk .

Ausschank von Schult helß - Patzen ho f er Bier

Eigene Schlächterei u . Wurstfabrik

mit modernen Kühlanlagen
4

m' m

circus
Busch
Heute Sonntag
1X1 + 7' / , Öhr
IXItpt - Valis

Dar Kampf
unt . Wasser

in der lo!t 1 1 1
Zw Die berühmt

- �Ikarier !

Nachm . z. Schlu

Dornröschen1
Mirdieospiilfür i. Manegt
Abends z. Schluß :
Nur noch wenige

Aufführungen 1

WasiEfsdiaostStk
Carmen

Nadim. halb . Preis?

79DL0GI1CHE8
L GdRTER

Sonntags

61. Ksmiitt

Äquarium
geöffnet

von 9 —6 Uhr

WM

Sensationelles
Novanher - PrcSronun

e Eintritt frei ! e
Bierabteilung

Täglich ! 4 . Uhr . Tec
Mokka und 2 Stück Kucheo

M. 1. 8»

Am RosenthslerTor

Kolossal¬

programm !
1 4 " l Varlete -

1 Sensationen I
Kleinste Preise 0. 40 bis 3. 00 |

Anfang 8 Uhr
Sonntag 4 Uhr :

Grobe Märchen Vorstellung
Hftnael and Ciretel

Pianos , Flügel
srstklassig , preiswert .

aömhildts
Potsdamer Str . 126 .

BW !
Heute

2 Vor- O
sie ! mögen du

i' . ' t und 8 Uhr
Rlöm. halbe Mu

Raudttn ptstatttt '

Philharmonie

ur?r Konzert
I des Phllbsrm . Orcb

Dirlg . : Pioi . R. Hagel

N' . ISKfL
8 Uhr

Du iirti lildiiiifit

November -

Programm

TuctigroBhaniliüng!
Einzelveikauf auch an Private zu

Engrospreisen .

Riesenlager in modernen

Damen - und Herrenstoffen
Meter 4. 90 6 25 7. 75 9. 75

Ulster - und Paletotstoffe

in den feinsten Qualitäten
Max Lachotzki

Tuchgroll nandlung
Nor Könlgstr . 46 , 3. Etage

Bitte genau aui Firma zu achten I

Rsinw. Strickwestan v. 6 M. an
verkauft gegen Kasse in neuesten
Dessins nur an Wiederverkäufer

IH. Giltinqer , Textilwaren - CroBhiilB .
BERLIN C. 25 , RocbstraBe 1

Wohmingslaasdi
In u. nach Berlin

I sowie von Berlin
nach auswärts

ara schnellsten durch eine Anzeige im

W. « Wohnungsanzeiger
als einzige Spezialzeitung für möblierte
Zimmer , Wohnungen U. Tauschwohnungen

Unter der Rubrik,MöbIierte Zimmer zu vermieten " werden
Meidungen von Vermietern kostenlos veröffentlicht

Verband , mit d. „Gr- Berliner Wohnungsanzeiger " ist der

Aozeioei für GrondstOii - ond Gesdilttnerkaste
Bei alten Zeltungshändlern und Kiosken zu haben .

Verlag und Hauptanzeigenannahme :
Zcihingszcntrale ( ZZ . ) AktiengeselUcfaaft

Jerusalemer Str . 5/6 n Fernsprecher : Dönhoff 33IO- 33t2

�en sparen ©e /
V ® 10 «/0 Rabatt

bei Tcneigen des Inserntal
mstsr-Ulitw 95 25 II 18 12 9' l , I Piüjtk-Eibarrt-Utnt 149 04 80 75
Vskur-Mioto' m. PeltbMSb61 35 28 I(rlmmir-*«trath»ii -ä4nl. l 63 66 30
fuek Eildim-MliiM 48 42 38 22 PitocfiLlijaetss 80 46 40 55 II
Bscidiidimleltl 45 35 20 18 12 | Rlrdsiain « 20 13 IS 14 12 10 8 8
uxtra - Wsitsn und Längen für grosse und starke üsmen

Ä- . SaaM00BWl58i « . ,ffi „ 7ÄSa
Wssssrdichts Lodenmäntsl und Gummlmänlsl 45 32 24 21

Lsndseergsr »irast « eineMosczyfiz ,
_ _ _ Snubasäs i

am Alezandsralstz ' Trsnp .

Mach langjähriger tachärzt . icher Ausbildung , zuletzt
i " sechs Jahre lang als I Assistenz - bzw. Oberarzt
der inneren Abteilung des Neuköllner Krankenhauses
( Prof . Dr . R. Ehrmann ) , habe ich mich als

Hagen - , Darm - io . innere Krankheiten
in Berlin W 8, CimrlottenstraQe 28 , EAi Rrontrslraie

niedergelassen . Sprechstunden 8- 9, 4' /, —6
( auBet Sonnabendnachm . ) Fernspr Zcntr , 2734

PrivaiUllniK a . BOnlgen • Uhoratorinm
Augsburger Str . 66, Eingang Pritatslr . ftnupr. R«rf. 6228, 6221

Dr . med . Kurf Erich Nenmann

| Aul Adresse achten S |

Jumper - u . Sport wolle

pro Pfund nur Mn 6 . 50
Vetfauf an jehttmann , auch in kleinsten Mengen

Onalildlsraate in ge6HI » r Farben nusmnHI
Verlauf von 8 Uhr früh bis 7 Uhr abends durchgehend

VfoUvsrfrisd 3sKnUo | Jörne
Im Hause von Galt Dohrin
An der » pandaner Brücke 7

i Anl Adresse achten I |

Jugendschriften
von 0,80 bis 5, — Rm.

überall erhältlich , sonst beim
Verlag

Wlnckelmann A Söhne
Berlin , könlggrätzer Str . 89.

ItüBftfpegoeo
redet Art

iteierf preiswert
Paal Gnlle - te ,
vormals Rrtert letr ,

Marlannenstr . 3.
Äml Marikvl 10308

Ausschneiden f$t4�
g & m

Apollo -
8 Uhr Theater « Uhrl

Direktion : James Klein I
Die erste groBe )

rcvqc - Posse

Das iac ende Berlin)
Paul Beckers a. G.
Senta Söneland
E . se aalzer - LiditensteitSsw . l

Preise 2 bis 10 M.

S Damen Vorträge
VSR

Oskar Voelker
Direktor bei Berliner Boiks - Lichtheilanstalt

Spezfaianstnit für Franevleibrn ohne Operation
«erlin N, Zn naiiben strnße 130 ( Stettiner Bahnhof ) .

Montag , 10. Zlondr . , panlom . Ronzorlhans . «reite Str . 34
Sienslan , 11. Jtooembcc , ( Doemoniofdie , Chaustrestr 110
Milkwoch . 12. Jtooember , Muftterfdie . i ?aifer - 3Bilhelm- 6tt . 31
Connn . tag , 13. Jloocmbet , Sminemünbci ©« ( « OfthaHs -

haus , Swittemünder Straße 42.
Zreilug . 14. Jlovernbrr , D. nlichrr Hof , Luckauer Sir . 15.

UM " Aebrrnll abend . V/t Ahr " WMS

ilfn M so viele Fraoeo siMMrtf .

unter Vorführung van

ca . AGG Lichtbildern .
Eintritt SO Pfennig bis t Mark .
Li! lang 7>/ , Uhr. n «afleneröffnung 6>. , Uhr.

Nach letzt ooRcnbeletz Umbau zdhil bl . seil ITZnhren bc -
flehenbe Ütaflall mit zn ben grdtzieu Uaftatlen in venlfch -
ianb für Operation . lofe vehuubluug von Araueuieibeu .
Sprechzeit : 10 —12 n. 4—0, Donnerstags u. Sonataas gefchloffe »!

IpaJkjt <£ & Ztkd &r

Erdal - Fabrikniederlage Berlin , Lankwitz , Charlottenstr . 33



/

EMVEB

m

Verkäufe
Leihiam Rosintbalertor , Linien -

strafe 2031204. Ecke SUtenilialerftrafie .
,_ _ _ W _ _ verkaust : ffilchse 8. — ZSalfsziegen

S»»rtwolle ! Jumper - und Sportrpoll «, 12. —. Pelziacicn . Lkunkskraacn . ESmt -
pro Pfund nur S. M Mark . Berkauf liche Pcliuirten . Epottdilliac Sommer -
au jedermann auch in Neinften Mennen . preise . An, Up« 17 . —. Wtntcru . ier ien -
Qualitii ! »ipare in nräplcr Farbenaus - fationell billia . «eine Lombardware .
taßm . JJL ..... . _ _ _I RH _

_ _ _ _
_abend - duichs «b«nd. Wollvir - Serrenartikel . Puppen . Snaro - pr - ifc !

trieb Dabnnof Börse , im Saus « von � - ■ - - —
(Soft Dobrin . An der Spandauer

kauf von 8 Uhr frllh bis
durchgehend . Wollver -
Bllrsc . Im Saus « von

Brllckc 7. _( 8uf Adresse achten . _
Teppich . Schräger verkauft gegen

Teilzahlung Teppiche , 2X3. 30 . — an.
Brllckcu . Diwandecken Bcttvorlagcn . i «n. . a «„>. . »
L- us . rsioff « ,u fabelhaft biIl ! gen �° " bous - r Allee 9. Laden .

. Preisen .
Laden .

Röbel - Saseman », Neue Schönhauser
Etrasje t. Sonderangebot in Speise -
, immer , komplett . WO, <80, WO. 720.
Od» bis 1200. Scrrcn , immer , komplett .
300. «0. 520. 080. 1400 bis 2100. Schlaf -
, immer , komplett . 410. 520. 650, 750. 050
bis 3200, »Uch- n. komplett . 65, 35. 140,
210 bis 350. Solana « der Vorrat reicht :
Bllfette . Schränke . Ausziehtische . Schreib -
tische. Lederstllhle . «lubmöbel , Ruhe -

ira . . , . , -,, , betten . Standuhren . Rauchtische sowie
Pelzkragen . Sardinen �- uf Teilzahlung cin Postcn B- l - uchtung - körper . Salons .

Wollwrften , Scideniumper . Sandschuh «.
serrenartikel . Puppen . Eni
Därtlein , Jnvalidenstrahe 152.

vrnstein . Schönhauser Alle « 9. - Wohnzimmer . Ständig Gelegenheit ».
Serrengardcrobe von 10 — Anzahlung !käufc in besseren Möbeln . Spelchcrcien :

an fertig und nach Mass. Orniiein, ! Lothringer Strohe 24 —26

Glsasser Strohe sechs, «ein

Ranmann - Rähmaschinen für Kausqe -
brauch und Sewerde . Teilzahlung . R- .
»arotur - Wcrkstatt sllr alle Sgkteme .
Emil Salbarth <5. m. b. K. . Friedrich .
Itrah »�55e. Merkur 62«>8. _

'
Teppich - Thomas . Oranienltrohe 44.

Gelegenheiten in Teppichen , Läufer -
fronen . Diwandecken , Tischdecken usw. .
auf Wunsch Zeilzahlung .

_ _ _ _
•

Federbetten . Bettsed ern 0. 90.
Thcumer , Invaliden strahe neu ». _

'
«ronleuchtcr . Teilzahlung . Vor -

hageucrsirahe J) . _ _ •

Federhandwagcn . Leiterwagen . Voll -
karren . Einzelteile . Fabrik . Dresdener -
/ ' . rahe�öö. _ _ _ __ __

«

Lohlieder . Schäfte . Leiste » usw. vreis -

Sert. Lederhandlung P. üiiih� Berlin -
�chöncberg . Bahnltrasse 43. »

Silerwagen durch Plattenaufbau auf
- - -ohc: - - ' —

„ , , . _ , . . . , , Teilzahlung , «omvlette Zimmer , Ein -
Zch brauch - Geld ! Ich muh für zelmöbcl billig . Denger . Marsiliue -S--— WA WAV-JSM Uli —- -U � ~ m - ■v M. m A M

meine grohen prima Leiter - und «allen .
wagen selbst leicht hcrllellbar . Nie¬
drigste Preise nur bei Wagner , llöve -
uicker Sir . 71, Sof «ein Laden , «eine
Echausensler - Rcllame . dafür wesentlich Einlaufsgeleaenheit .
billigere Preise . '

«ein Laden . Lttpp decken 13�
Daunen d-cien «9. —. Endler . Stepp .
d- ckcnsabrik . «iwenickerstrahe 98. Auf¬
arbeitungen aller Decken.

scden annehmbaren Preis verlaufen .
Einige Beispiele : Pelzmäntel , prima

jAusführung , 150. —. fesche Pel , lacken
75. —. erllklasllg « Enortpclzc 90 . — an ,
Gehpelze . Maulwurfschale Bibersacken .
Stunkskragen , nur Qualitätsware . UN-
alaublich billia . Erleichtert « «ahlungs .
weife . Goldman » «etibnier Tor . Ein »
gong Dresdener Strohe 136.

_ _ _
•

Pelzware « , «egner . Potsdamer -
»vahe 43. Ecke St - gliherstrahe .
vahlnngs - Srlcichterunaen spottbilliger
Damenpelzwarcn . Kerrenpclzwaren .
Ncuwaren . Wölfinkvagen . Slatehase ».
süchse. «reuzfllchsc geblendet . Blau -
walkziegen 9. 75 Silberwölfe . Silber -
füch: e geblendet Grauwolfschakale
14. 50, echtllbirische Riesenblauwölfc 48. 75
«ickeljacken 98. —. Wallabviacken 175. —,
lrohlenfacken . Beehiindiacken . Slinks -
lacken. Vib- rettfack - n fabelhaft dilllg .
Scolelektrikmantel 295. —. Fohlrnmautel .
Serrenfportvelz 08. —. bcrrcngchpelze .
Skunlskragen . Opossumkragen . Bisam -
schals Maulwurffchals . Pelzocfah .
llrcifen . Befahfellc . Viele andere Sc-
legenheiten . Wicdervcrkäufer günlligste

llvahe 8 fAleranderplah ) . Groß « Frank -
furlerstrahe fechsundfünfzig . _ _ *

Möbelfabrik Georg Tennigkeit . Ora -
nienftrahs 172/178. Bevor Ei « Möbel
kaufen , bellchtigen Sie mein grohes
Lager und überzeugen Sie llch von den
billigen Preisen . _ j _ "i ■ •

Raufen sie nicht Möbel , bevor Sir
meine Preise kennen , «alossaler Brei ».
abbau . Zahlung nach Uebereinkunft .
Lichtenthal Oranienstrahe 14» lScin -
richsplah ) . Gegründet 1879.

Pianos preiswert .
Link Srunnenllrahe SB.

«lapiermacher

Flügel , Piano », 271 . — an. Raben -
stein Münzllrahe Ist _

Piano », prächtige Instrumente , be¬
queme Zahlweile . Sachler . Oraulen -
burgerstrahe 42. '

Auf bequem « Teilzahlung . Gramms -
phone und Mustkinstrumentc . Gontard -
strahe 1. am Bahnhof Aleranderplah . '

Btertalt - Motorräder mit Getriebe .
fabrikneu , sowie einzelne Motorc 125. —,
auherdem gebrauchte Motorräder ,
arohe Auswahl . Zubehör sowie sämt -
liche Ersahieile . Weist. Sroh « Frank -
furterftrah « 25/26. •

Kaufgesuche
Prismeugläfer , Photo apvarat « kauft

Frank . Blücherltrahe 56. _ _
*

Gewissenhafte Untersuchung . Auskunft .
Entbindung . Erfahrene Sebammr Eckel-
Sildesheim . Bülowstrahe 62. _

•

Radioanlage 29. —. Garantie . Laut¬
stark. Sörfertig mit Montag «, Doppel -
kopfhörer . Erzimmerantenn «. Radio -
inaenieur «örnick . Pappelallse 10.

Vermietungen
Mielgesuche

Zwei möblierte Zimmer , «oenutell ein
grohes Zimmer mit zwei Betten , von
Genossen gesucht . Nähe Bahnhof
Eb- rsftrohe bevorzugt . Angebot mit
Breis unter 0. 37 Sauptervtdition
Borwärt ». 302b

Tinrmei '

Wir suchen zum I. Januar 1925 einen

Rauptfcbriftlcitcr
( 1. politischer Bebakteac )

Genossen , die mit der Geschichte der
politischen und gewerkschafil . Arbeiter -
bewegung oollständia vertraut sind.
gule volkswirtschaftliche «enntnisse
besihen. über reiche sournaliftilche
Fähigieiten ver ügen , einen flotten
und lebendigen EM schreiben und
Beritändnis iür die notwendige Attu -
aittät besitzen, die ein gutgelsiletes
Arbe>terblatl haben muh. wollen bis
zum 20. Nov. 1924 ihre schriftliche Br -
werbuua mit Angabe der bisherigen
Tätigiei ! und der Gehaltsavfpriche
einreichen an die Seschäftsleirunq
»er Zeitung . Los Volk - sLanbes .

in der Soziaidemokraiischen Pai -organ

Fabreider kaukt Linienstrahe 19

Eingee - Bodbin - Maschinc , wie neu. zu
verkaufen . Kornholmerstrahe 82,
Drehle ?. � _ _ R3<n

Seilertlanaricn , prämiiert , golden «
Mcda- . ssen . billig . «llhncr . Lands -
bergerürahe 54.

I Ke! lIsil ! unlj5ZliIei ! e. �zzelis VZA. s
Verleib von S- sellschafts - Anzllgen

Bnlnn - nstrahe <. Norden 5177. �
•

Monatsgarderobc . Säglich groher
21- rkauf von Anzügen , Pal - toi - , Män -
teln . Eütawan «. Fracks , Smokings .
von feinsten Serrschaften nur wenig
getragen . Geienhcitskäufe in aller -
bcfter neuer Garderobe eigener Her-
ftellun ». konkurrenzloq billig . Leih -
bau » Drannenstrahc 5. Rosenthalertor . »

P- lzw - re » gut und dillig ! Eleqanie
Pelzmäntel . Pelzjacken sowie Pclzwarcn
oller Art . Prima Qualitäten . Pelz -
hau » Spitzer , «ommandantcnstrahe 27,
Laden . � � «

Danwnmäntel . Flauschmäntel 5. —.
S- —- 13. —. 18. —, Assenbautmüntel 19. —,
25. —. 35 —, Tuchmäniel 9. —, 14. —,
21. —, Sslimomänlel 16. —� 25. —, 35. —.
Damenmaiit - l - Fadiik . Eharlottenftrahe
9!r. 06, II, Einzelverkauf . Deschäsis -
zeit ununterbrochen von 8 bis 7 Uhr. •

D- meum- ntel , Wintermäntel 7. —,
Flauschmäntel 9 . — 12. —, Noppen -
Mäntel 13. —. Tuchmäntel 14. —, Eskimo .
Mäntel 15 . —,24 . —, Asfenhautmäntel
20. —. 32 — usw. . Werkstatt Schmcchel .
GIvsstrahelO . Dörsi - dohahof .

_ _ _ _

•

Marsilinsstrahe 2, au Grohe Frank .
furter Strahe . kaufen Sie Damen -
mäntel . «ostüme . Herrenavzüge . Lcrrcn -
Mäntel besonders preiswert aegen bar
und auf Teilzahlung Svezial - Ah
teilunq Dame» .

tel .
und Lerrcn - Gummi-

Mäntel . Bei mähiger Anzahlung und
Borzelauna einer Legitimation wird
Ware sofort mitgeaeben . _ _ _ •

Monatsanzüqe . Wtnterpaletot ». G«.
fellschaftsanzllgc , korpulente Figuren ,
staunend billia . Nah , Gormannstr . 25/20.
früher Mulackstrohe . '

Möbcllredit und bar au jedermann
kleine Anzahlung . Gärisch . Stralauer -
olatz 1 Schlesischer Bahnhof . _ _ r

Gelegenheit ! «leiderschränke 18. —. Ber
tilo » 15. - . Waschtoiletten 15. - . Bett .
stellen , komplett . 14 —, Plüschsofas 15 . —.
Schreibtische , eichene Diplomaten 48. —,
cchte Nuhbaum - Büfctt « 75. —. Riefen
auswahl in aebrauchten und neuen
Nuhbaum » . eichenen und Mahagoni
Möbeln sowie Schlafzimmern . Serren
zimmern , kompletten Einrichtungen vom
einfachste » bis zum oparieften . Zah.
lunaserleichterung . Gottlieb . Rüacner
strahe dreizehn . Bahnhof Gesundb " ' » .
neu . _ Lieferung Grohberlin frei Haus .

Metallbcttcn 19. 90. Messingdctten ,
«inderbetten . Teilzahlung , Wenger .
Auguststrahe 63. Eckhaus . _

Windhorn Möbeltischlerei . Brunnen
strahe l02, verkauft direkt an Private
Möbel . Grohlägcr in Sveisezimmern
Serrenzimmern Schlafzimmern , «ücken
Einzelmöbeln . Oualitätsarbcii aller -
bllliost . Besuch unbedingt iobnend . '

Ebaiiclonqne 12. —. Diwandecken 7. 50
Polsterauslage ». Patcntmatrahen 12 —.
Raienzahluna . Pavoelallee 12. _

*

M- be ! lv - i »«r ._ _ _ _ __ _ _ _ _W . WAlte Schöndauser -
strahe 33/34, Kas links . Rabmen- stllche" - - - - - - »etill -

Damenmäntel . Flauschmäntel 6. .
11. 75, Tuchmäntel 8. 50. reinwollene
Eskimomäntcl 15. 75 Affenhoutmäntel
21. 75. 20. 75. reinwollene Velour -
de - Laine - Modellmäntel 34. 75. Gabor -
dinekleider spottbillig . Riesenouswahl
Werkstatt Altmann , Rofenthaler -
strah « 44, Hackescher Markt . Kahnhof
Börse . »

Leihhaus Msritzplah 58». Pelz .
Mäntel 175. —, Pelzjacken auf Seide
75. —, Maulwurfschals 100_ _, «reuz -
fiUhfe 12. —. Ziegen 15 —, Sportpelze
85. - , Gehpelze 100 . - . Ferner :
1 Posten Anzüge 18 . — an. Ulster . Pale -
tots 15 . — an, ivamenmäntel , «ostüme .
«leider enorm billig , «eine Lombard -
wäre . »

m ? �h- u« Feiedeichstrahe , beleiht
Pelze . Garderobe . Bäsch «, Brillanten .
Gold - und�Silberwaren . 0

Leihhaus , Fricdrichstrahe 2, Halle scheaSor . Enorm billiger Berkauf eleganter
Pelzmantel . Pel , lacken, Sportpelze . Geh¬
pelze . Schals und Füchse oller Art . G«' -
legenheitskäufe In S- rrengarderode .
«eine Lomkxrrdwaren . »

M PHr verleihen preiswert modern «

Pelzmäntel . Wollen Sic schön« Seal -
mäntel gut und billig lausen , müssen . . .
Sie in den Blauen Bazor laufen , iAnrichte . «Uck>». Schlafzimmer .
«aiser - Wilhelm - Strahe Nr. 16. Aleran - i betten kebr billig . _ _

_ _ _ _ _

-
derplatz . Gel - g- nh- it - n. Pelzmäntel 150� Trotz Teilzahluna liefere sofort Me-
»n- �elziacken � an . Malilwurfschals lallbcttcn mit Auflagen , «inderwagen .100 an . Silberwälse 125 Nuttiasackc ». �Puppenwagen , «inderbett - n. Ball .
Nutriamaniel . P- rsian - rmdnt - l . Sport . Grrhc Frankfurter Strohe 47. «aenüber
velitt . G- Hvelze . Mahanfertigung . «le - Markusstrahe . Ebarlottenburg . Soetbe -
gant . gut , billig . Zablung - ierl - tchterung . ftt -atle 47. gegenüber S- senhcim - r .

Ronatsanzüge , Winterpaletot ». Geh. . strahe . _ _ _ __ _
*

rockanzüae . Frockanzüge . neue Jackett - Aus Teilzablun « Möbel , gut uud
anzüge . Joppen , modernst « Taillenvale - billig . ferner Teppiche . Gardinen ,
tots verkauft spottbillig Alerander - Store ». Wäsche usw. Grohe Auswahl .
strahe 28» Hochparterre . tSesellschafts - lbeaueme An- und Abzahlung . Möbel -
anzüge leihweise . ) • Lcchner . Brunnen strahe 7.

_ _ _

•

Billige Schlafzimmer , «üche », Speise -
zimmer . Serrenzimmer , Einzelmöbel
in altbekannter solider Tischlerarbeit
dirrlt vom Tischlermeister Julius

Zabngebisse , Tdelmetallbruch , Queck.
ülber . Zinn . Blei . DlUHNrumpfasche .
Silberschmelze Ehristionat , «öpenicker -
strahe 20» sManteusfelstrahe ) . '

Unterricht
Rösner , kaufmännische Privatschule .

Inhaber : Diplom - Handelslehrer Ernst
Rösner , Reue Promenade 3, Börse »
dahnhof . April beginnen Salb -
jobres - . Iabreslehrgänge . Sonderledr -
aänqe für ehemalige Schüler höherer
Lehranstalten . Privatzirkel . Einzelunter¬
richt zur Ausbildung als Slenotnvisten
und Buchhalter . Sandelskunde Buch¬
führung , Rechnen . «orrclvondenz ,
Stenographie , Maschineschreiben , Deutsch .
Englisch . Französisch . Spanisch . Anmel¬
dungen iederzeit .

Zimmer , fast leer , teilmöbliert , «vent .
zwei. «Uchenbenutzuna . Hübner . Bülow
ftrah « 35 1.

Arbeitsmarkt

Stellengesuche

Parteigenosse . 02 Jahr « alt , seit
40 Jahren politisch und aewerksckiofilich
organisiert , sucht Stellung al » Tassen -
oder Bureaubote . Angebote unter L. 37
Ervedttion des Borwiirt ».

Parteigeooss «. 34 Jahr «. Maschrnen -
schlosser. sucht Beschäftigung gleich
welcher Art . Angebote E. 37 Kauvt -
»rvedition Borwiirt ». _ 299b

Lehrstelle für 17fäbr >aen Jungen .
ansebnli ». mit «oft und Logi». aesucht .
gleich viel . Witwe Soffmann . Dres -
drnerstrohe 130.

Stellenangebote

SSÄ Auch rÄ1 «orliftÄ
IffiÄ . L° ufpupp . . Sochstädt . Linien -

�
� SOnC'

Bertrtt «. bestens «Inge -

G? �! - G�Ta « w Ab�d chül . B- � Lagerverwalter od- r bess - r «. int - lli -
�a� 0 » oL� aenter Arbeiter , der einem . Lager von

. der� neuen Lehrgang « vrwvew
�ib, „ ti «fabriloten van

- -

Lehrplan C. . türen voraestanden
Wasserarma .

und lanaiäbria «
Berlitz Schovl . Fremde Sprachen . Leip- z. gxugnlsse hat . mlalichil sofort für

zigerstrahe 123». Ecke Wilhelmssrahe . Gauerstcssuna verlangt . Plncu ». Grohe
Tauentzienstrahe 19». Einzel - und Frankfurter Strahe 13.
«lassenunterricht . � Eintritt i -d- rzeit . _

' -

Zuschneidekurs - ! Prlvat - Zusöineide -
schule Heinrich Maurer . ' Alcranderplatz .
Eingang «Lnigsavaben . Herren -
schn«iderei , Damenschneiderei . Wäsche.
Buhiurl «. Schnittmuster . «önlg -
ft -l>< 339.

Verschiedenes

Mechaniker , illnaere . für Anlasser und
Widerstandsbau aesucht . Bewerbungen
mit Anaaben über bisherige T- i ' Welt
unter Chiffre M. 31 an Bvrwitrts -
- rvedition Berlin - Schönebera . B- lziaer -
strahe 27. 30U>

tri Thüringens ) w Jena .

LelbstZnätg albeitenäe

Monteure
nuk ötrollendnhn - unck ssettenknstr -
leitunren tllr sofort gesucht , k».
»- erder , die darin nachweisbare
Erfahrungen besitren , wollen An¬
gebote mit Lebenslauf u Oehalts -
ans - rüchen unter B. N. 215 richten
an Propaganda A. - Q, Annoncen -

Expedition , Berlin O 27.

Rohrleger
für größere langdauernde Hel -
zungsanlagen außerhalb Berlins

stellt sofort ein

Thiereärtner O . m . b . H .
Berlin , Mohrenstraße 10.

Gewandter Obermonteur
für sclbständi e Leltun " umfan -�]
reicher Fern , und Qebäude -
helznnsen je e • o ch t . Bewci
düngen mit Angabe der bisherigen
Beschäft gung unter P. C. 830 an I
Invalidendank , Ann. - Exp , Bitiii V. !

P«l , waren , direkt aus der Fabrik :
Pcl , sacken. Pelzsopven . Pelzmäntel .
Skunks , «renzsuchs . Silberfuchs . Alasla -
fuchs. Wolf, Wolksziege . amerikan . . . . . . .
Opossum . Reparaturen preiswert Mi- Jvelt . «dalbertstrohe 6 lSochbahn
chaelis . «ürschnermeifter . Grobe Frank - «ottbusertor ) . T- ilzabluna gestattet . �
furter Strahe 99, ein « Trepp «.

«rebithau » zu Ladenpreise ». Damen
und Serrengarderoben . Damen - und

Bichttg ! für ledermann . Täglich wer.
den verkauft : «leiderschrank . Berliko
18 Goldmark . Bettstellen , komplett , 16.

v- rrenschuhe . Wäsche. " Vett . �. " » it . «nflegematratzen
Gardinen . Steppdecken In bequemer Ab-
schlagzzohlung . «aufhaus Hirschberq
u. To. . Turmikahe 57. 1. Etage .

Pcl , waren , Sealmäntel . Fohlensacken ,
Zickeljacken , Biberettjacken . Füchse. - , . .
Sportpelze 80. - . All - Schühenstrahe 7. Msessel «.
bin » am Aleranderplatz . Alex. 5818. Limmer

Flurschränk «. Wasckitoilettcn 18.
Ehailelonaue » 18. « ommoden 15. Bücher .
spinde . Schreibtische 86. Trnmeau « 29
Büfetts 75. Tische 6. «ücheneinrichtuna
48. Speisezimmer . Herrenzimmer . Schlaf .
zimmer 225. «lubgarniluren Leder .

Riefenanswahl .
'

Sber

Lehriaftttut
staatlich acnehm
Gottfchail

T Domenschneiderei ,
■ � Schueidermeifterin

Alt - Moabit 20. MM ■

«olonneninhrer . zwei tüchtige faber
nur solche), für Bauschlosserei und
«nnstschmiede stellt sofort «in Marx u.
Müller . Berlin - Weihensee . Lehder -
strahe 89.

. . . . . . . . . . . Tückckiae Mechaniker , welche im Bau
woinii »». »» Perfette vhnn! aslsck >en Apparaten und elek-
Ausbildung an eigener Garderab «. �i' Gen Mehinstrumenten - rfohr ' n sind.
Vormittags - , Rochmittags - . Abend - bc> Lohn gesucht. B- rl - . ner

- - - - -Phpstkalilche Werkstätte, , S m. b. S- ,
Berlin . Rostizstrahe 20. Fabrikgebäude .
2�Trepven . _ _ . _ _ 300b

Steindruck • Maschinenmeister . Um»
drucket , Lebrlina « sucht Ritterstrah « 50.

Geübt « Schlrmnäberinneu auher dem
Hause finden dauernde Beschäftlauna
bei bester Bezahlung . Schirmfabri !
Seldi » u. �Bsng. Schmidstrahe 8».

«lappkragen - Blätterinnrn , aeüble
«räfte . wr dauernde BeschSftiauna so-

Gebrüder Borchardt .

kurke. 82. 12
Gegen graue Saar «, altbewährtes .

qrundrrclle » Mittel , preiswert . Iänile .
Ebarlottenburg . Scharrenstrahe 29.
1. Etoac . Rohe Uniergrunddahn
Wilbelmvlatz .

«ertrauensnalle Auskunft Frauen .
Mädchen . I - naj - hrtge Erfahrung . Lrzt-
lich geprüft . Wolfs . Wiener Strahe 20.
dritte » Portal . N.

Vertrauensvolle Auskunft .
hygienischer Frauenartikel . cr?obrene' fott »erlangt .criaprene — , n . uwleienanswagc . uoer . ouaieuiiuirr iTruuenmutei . viiumsiie , , , n —

Alle » tatsächlich spott - . Kebamme a. D. Sildesheim . Aleran - �9.

Pelzhausl Warschauerstraße 7. Gün -
stigr Gclegenheltskäufc in allen Pelz -
arten zu ftounenerregend spottbilligen
Somiieerpreisenl Wunderbare Wolfs -
iegenl Fuchskraaenl Domenpelzjacken !
Serrenpelzel _ Zahlungserleichterung ! •

Pfaudleibhan », Reinickendorfer str. 105,
Nettelbeckplatz . Füchse 8. —. Blauwolfs .
Ziegen 12. —, sämtlich « Belzarten Spott¬
preise . Anzüge 18. - . Ulster 15. - . F«.
derbetteu 9. —. Anzahlung gestattet .
«ein , Lombarbwaren . '

Stargard » Möbel - und Law»
bordspeickier , Prenzlauer Sirahe sechs. '

275 . — Speisezimmer , echt Eiche. Düfett
mit «ristallspiegel . Standuhr , Bimbam -
werk, schwerer Ausziehtisch . 0 Leder »
stühle . komplett gebeizt . Möbelnieder -
lag « Auguststrohe 47».

_ _ _ _ _ _ _ _

'

395 . — Speisezimmer , «cht Eiche, innen
Mahagoni , moderner Bitrinenaufsatz ,
voll - Türen . Silbcrkasten . Maferauf -
lagen , reichgeschniht apart - «reden, ,
schwerer Auszugtisch , 6 Lederstühle .
lomplett gebeizt . Möbelniederlage
Auguststrahe 47». _ ;_

'

475 . — Schlafzimmer , «cktt Ei- be. aroher
dreitüriger Ankliiideschrank mit «ristall

B sandle : hha»», Schönhauser Allee U5
( Nordring ) . Pelzwarenl Staunen -
erregend ! «reuzsüchsel Fünszehnl , .
Blauwolfzicgenl Dreizehn ! Silber - f »1"«1- J�ldttmlette mit weißem
wölfel S- rrenanzüg - I Federbetten ! Marmor , Spiralböden mit G- «- ndruck .
Gardinenlager . Salb umsonst . s «- jn - ledern . drelseilige Drrllauflagen .
Bersatzware . ) _ __

drinenstrah « 1. Eck« Gitschinerstrohe am Lichtdenck - Anleaeesn bei hohem Lohn
Halleschen Tor . i sofort gesucht. Ritterst rohe 50.

Vberslokk - Zmvdvetller
per sofort gesucht von
Gedräder Wihl , Krawattenfabrik

Berlin C 2 Spandauer Strahe 5

pgrlekte

mm
und

anf Batterien

per sofort

Cesocht .

R . Sachs ,
Neanderstr . 4.

per sofort

gesacht .

R. Sachs ,
Q. m. b. H.

Baiterleiabi ik ,

Xeander -
stralJe 4 .

Monatsanzüge
lingauzüae . Wi

Frackanzüge , Suw
. . . . . . . .interpaletots� Eutawa ».

anzüge . Taillenmäntel , für jede Figur
Gesellschaltsän »öo» passend . Spezialität : Banckianzllge . spott .
stt °ß��Äo?itzp?/tz "°S2«. b. a- « . Alvern. Rosenthalersttahe 4,

« Sfe T- Ilzahluag . Serren .
Anzüge . Ulster , Paletots . Gontard -
�aste� N�am�Bahnhof Alexanderplah -

Bitte Lese«. Groftes Lager qstvaaenermn erstNasstg erhaltener WiMlster .
vockettanzüge Gutow - nanzüge . Smoking .
anzüge Gehrockanzüge . Frockanzüge .Paletots , zum Teil auf Seid «. Speziali .tät : Bauchanzüge , «ulante P®ir « bei
Echimrmacher Ekallherssrahe 10«, Laden .direkt Hochbahn Oranienstrahe . »
. Teilzahlung . ' Gcttdiu - n- �Stör «»"
Bettd - cken . Tischdecken. Steppdecken .
Ehanelonguedecken . Teppiche Bett -
wasche. Bequemste An- und Ab-
zahlung . Möbelhaus Luisenstadt , «dp«.
nickerst - rahe 77/78. Eckt Brückenstroh - . »

Gardinenversand . Beinbergoweg st«.
Ä" , . �4» geeiert in belannter reeüer
Weis « Madrasgardinen , echtfarbig . Herr -
liche Farbenwahl . 7. 50. «ünsilergaroine .
EnglisditÜll . 4. 25, Etamine 0. 50. Bett¬
decke 3 95. Halbstorec . mit Balant » 2. 5b,
Gardinen 0 48. doppelbreite 0. 05, Gar .
dinenmuster 0. 50 an. Filet - Antlane . Gar .
dinen . Stores , Diwandecken . Tischdecken ,
Steppdecken . Wandbehang «, Linoleum
bedeutend herabgesetzte Preise . Bessch-
tigung lohnend , «ein Laden . Nähe
Rose » thalcr Platz .

_ _ _

•

Betten 9. —, Gardinen . Teppiche . Läu¬
ft ; . Wäsche iift ». «eine Lombardware
Leihhaus Mvritzplatz 58». '

erst » Staa «. _
Verleih von Gefellschafts - Anzügen.

Teilzahlung , luloni . Möbel - Misch .
Teilzahlnnfl . billig . Möbel - Misch . •

Teilzahlung . reell . Möbel - Misch .
Grohe� Franlfuttcrslrahe �<5/40 _

•
Metallbcttcn . Aufleamatratzcn , Patent »

Matratzen . Ehatselongue » Walier . Star »
aarderstrah « achtzehn '

blceff ab Fabrik , konkurrenzlos
? 3 auf beauemft « Teiizablung nurim Möbelhaus Humboldt . Putbuler

74. Strahenbahn : Brunnen -
strahe . Ecke Rbgener Strahe . 3 Mi-
nuten�vom�Bahnhof�Eelundbrunnenck

Staichubeen mit la. D- ppelharfen .
qong - Mcfstng - Were von NN — Gold -
mark an. «rohrs Lager , auhergewöhn .
lich billige Preise . Sie sparen viel
Geld, wenn Sie direkt beim Selbst -
Hersteller kaufen . Wlldermuth . stasta -
nicnallee 7S. Fabrikgebäude . _ _ _ _•

Schränke , Eiche. Nuhbaum . «iefer .
billigst . Lombordhans . Alte Jakob -
strahe 93. »

MöbelniederlageStühle , lomplett .
Auguststrahe 47«.

_ _ _

'

Teilzahlnna . Rüchen 83. —, 102. —,
138. —, Sdilafzimmcr 332. — , 420. — ,
498. —, Eft , immer . Nuhaaum - Büfetts .
«rebcuzen . Bettstellen , «ieiderschränlc .
Waschkommoden . Tische. Stllble . Sofas .
«leine Anzahluna , bequeme Raten , ver -
tranensvoll im ' soliden Möbelhaus
Schatz, Brunnenstrahe 100. Eingang
Anllamcrstpofte . _

*
«Ii che 59. 7 teilig Metallbett mit

Auflagen 35. eleftrischc «rone 35.
Dlumeukripp « 10. türkischer Teppich 20.
Prenzlauer Allee 40 it link ». Aleran -
der L009. _ _ _ _

_ _ _ _ _ _

Weihnachtsmöbel . Äiäuner ' und
Frauen wetteifern Im Interesse ihrer
«inder in der Borbercitung » um
Empfang dcs schönen Weihnachtsfesies .
Dazu liefern wir Svelfezimmrr 475.
Schlafzimmer 450. Herrenzimmer 375
«üchen 75, «lubgarniwren . Weihlack -
möbcl . Nuhbaummöbcl Mahagoni -
möbel zu fabelhaft billiaen Preisen .
Möbelhaus «omerling . «astani - n-
assee SS. •

Musitunstrumente

Piano », grohe Auswahl in jeder
Preisloge . Qualitätsware Zahlung ».
erlcichterung Mar Adam . Miinzstr . 16.

Pianos , solides Fabrikat . Zahlweife
nach Wunsch. Asser . Fl - nsduraerstr . 1.
Dahnhof B- llevue . _ _ _

*

Sprechmaschine ». Miistkinftrnmente ,
wi- Mandolinen , Gitarren . Zither ».
Biolinen usw. eigener Fabrikation im¬
mer noch zu wirklich abgebauten Prei¬
sen. Schulz u. Gundlach . Münz str. 18.

ftlr Zigaretten - Kartons
in und außer dem Hause gesucht .

Jenesli". ZiplHH H- G.
Berlin SW 68 , Neuenburger Str . 8

Anmeldung ; Portler

ans

MoDeflen
( unotb )

ft « l I l ei « :

A . Stapf ,
Tempelboi ,

Berliner StraBc
IOI 103 .

Meidungb —SUHr
abends .

�VicKlerinnea
kür Earnhöreispulen . nur geünte
Kräfte , bei hohem Verdienst zum
sofortigen Antritt gesucht

Körnig & Kaßner
Berlin 0. 112 , Mainzer StraBe 93

Einige ungelernte

Arbeiterinnen
zwischen 18 unb 30 Jahren ,

stellt wegen Bergröß . einer Beiried »-
adleiig . geg gute Bezah ung nach ein

Spiimstoffialirili Zehlendcrf G. in. b. B.
OrtsieU Schönow bei Teltow .

Persönliche Meldungen mit Steuer -
buch. Innalidenkatte uud letzter Ar-
deilsbelcheinig . norm , von 9 —10 Uhr.

Tüchtige branchekundige

Verkäufer
für die Abteilung /

Elcrra - und

linabenhonlckflon
sofort g/esucht

Meldungen zwischen 12 - 2 mittags
und 5 - 7 Ubr abends .

A. lANDORF & CO.
Brunnenstrasse 19 - 21

Tüchtige branchekundiga

V erkauf erinnen

für die Abteilungen

Seldcnband

und Kurzwaren
sofort gesucht

Meldungen
zwischen 1- 2 Uhr mittags u. 6- 7 Uhr abds .

A. JANDORF & Co .
BrunnenstraQe 19 - 21 ,
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